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Inland. 


Wie mil Dampf 
Erledigt der Kongreß in feinen 
icgten Stunden wichtigeBorlagen. 


— So auch die Kriegsitener- Re⸗ 
duktions. und die Fluß⸗ uud Haſen— 
Bill. — Unterzeichnung der erite: 
ren durch den Präfident zweifel- 
haft. 

Wafhinaton, D. E., 1. März. Die 
Kriegsfteuer = Revuttions-Vorlage, in 
ber vom Stonferenz-Ausichuß einberich- 
teten und im Wejentlichen mitgethetlten 
Forin, wurde noch aeftsın von beiden 
Häufern des Kongreffes fo qut mie 
ohne Widerftand angenommen. &3 er: 
ſcheint jedoch noch Sehr zweifelhaft, ob 
Pröfivent Meftinley die Vorlage un— 
terzeichnen mird; denn MeStinley 
glaubt, dak es fchlechte Politik fei, der: 
zeit die Sinnabmen der Regierung her⸗ 
aͤbzuſeh en, während dieſelbe zu ſo au— 
herordentüichem Koſten, Aufwand genö— 
thigt fei! Senator Aldrich hat bereits 
mit dem Präfidenten darüber gejpro- 
chen, jedoch noch feine bejtimmte Aus 
tunft erhalten fönnen. Alorich meint, 
der Prälident werde unterzeichnen, ans 
dere Freunde MeRinleys meinen das 
Gegentbeil. 

Der Senat nahm auch die wichtige 
Fluß- und Hafenverwilligungs - 
lage ohne große Umitände an, ebenjo 
bie Konferenz = Berichte über die TFlot- 
tenafabemie-, die landmwirthichaftliche, 
die Diplomatifche und Sonjular-Ver- 
twilltgungg-Vorlage, und die Vorlage 
bezüglih Schaffung einer Kommiſſion, 
mwelhe Die Sihadenerfag-Anfprüche 
prüfen fol, die Amerifanern während 
des ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges 
erwachſen ſind. Jeht iſt der vermiſchte 
Zivil-Etat unter Berathung. 

DasAbgeordnetenhaus nahm, außer 
der Kriegsfteuer - Repuftionsporlage, 
den Konferenzbericht über den diploma- 
tifhen und Konfular - Etat ebenfalls 
an und erdrterte die Vorlage für Die 
DVerbejlerung des Zolltutter = Dienjtes. 
Der Armee = Etat, mit dem fubani= 
Ihen und dem Philippinen = Amende- 
ment, murde vorerft an den Ausfhuß 
für Militär = Angelegenheiten vermie- 
fen. LZoud unterbreitete einen Konfe- 
renz=Bericht über den Boftdienft-ECtat; 
derjelbe wurde indeß mit 78 gegen 42 
Stimmen abgelehnt, und die Vorlage 
abermals an den Konferenz = Ausfhuß 
beriiejen. 

Wafhinaton, D. E., 1. März. Das 
Abgeordnetenhaus verwarf den Antrag 
Elliotts, dem Charleftoner Ausſtel— 
lungs -Amendement zur St. Louiſer 
Ausſtellungsvotlage („Louiſiana Pur— 
chaſe Bill“) zuzuſtimmen. 132 Stim— 
men wurden dagegen, und 84 dafür ab— 
gegeben. 

Der Ausſchuß für Geſchäftsregeln 
berichtete die Armee-Vorlage 
als Spezial-Tagesordnung reſp. die 
Geſchäftsregeln darüber, ein, und es 
erfolgte ſogleich nn, 

Wafhinaton, D. E., 1. März. Das 
Abgeordnetenhaus hat bie, bon Ge= 
Ichäftsregeln = Ausfhuß eimberichtete 
Gejhäafts- Drdnung für die 
Berathung der Armee - Vorlage mit 
145 gegen 127 Stimmen angenommen. 

Das raſche Durchdrücken derVorlage 
ſelbſt erſcheint gewiß. 

Die angenommene Geſchäftsordnung 
beſtimmt, daß jeder der beiden Par— 
teien nur eine Stunde zur Debatte 
über den Antrag eingeräumt werde, 
die Senats-Amendements zur Ar— 
mee = Vorlage (über Kuba und Die 
Philippinen) qutzuheißen. 

Ilinoifer Legislatur. 

Sprinafield, XU., 1. März. m Ub- 
geordnetenhaus bradte Karl Müller 
von Chicago eine Vorlage ein, wonach 
nicht nur das Erlaffen fchwindelhafter 
Gefchäfts-Anzeigen zu einem bejonde- 
ren Vergehen gemadt, Jondern auch 
ein ftaatlicher „Anzeigen Zenjor” er- 
nannt werden fol. (Näheres darüber 
fiehe auf der editoriellen Seite des heu- 
tigen Blattes!) 

Sprinafield, IU., 1. März. In der 
heutigen Siuna desAbgeordnetenhau- 
je3 waren nur 20 Mitglieder anmwe- 
fend, und biejelbe vertagte ich bald auf 
Montag. 

Nur FKormfadıe. 


Wajhington, D. E., 1. Mär;. 
der heutigen KabinetS = Situng, der 
legten unter dem alten Präjident- 
Ihefts - Termin MefKinleys, reichten 
fammtliche Mitglieder des Kabinets 
ihre Abdantungen ein, welche bei ber 
Ernennung und Qualifizirug ihrer 
Nachfolger in Kraft treten follen. Das 
einzige Kabinet? - Mitalied, das ent— 
fchlofien ift, während der kommenden 
pier Jahre nicht auf feinem Poften zu 
bleiben, ift der Generalanmwalt Griggs. 
Er will höchitens bis Anfangs April 
noch dienen; man glaubt, daß Philip 
E. Knor von Pittsburg fein Nachfolger 
werben wird. 

Das Kabinet befprady auch die fu = 
banifhe Frage. Kriegsſekretär 
Root verlas Telegtamme vom Gene— 
ralgouverneur Wood, welche beſagten, 
daß ſeiner Meinung nach die Cubaner 
bald zu der Ueberzeugung kommen 
würden, daß die Beſchlüſſe des Kon— 

greſſes hinſichtlich ihres künftigen 
Eidjals ebenfo ſehr in ihrem eigenen 
Inlereſſe lägen, wie in demjenigen der 


Amerilaner. 


In 


Großer Zuchthausbrand. 
Das Nebraska'er Staatsgefängniß zerſtört. 

Lincoln, Nebr., 1. März. Das 
Staats-Zudthaus, Jüdlid) von hier, 
ift Ducch die (fchon auf der Annenfeite 
erwähnte) »Feuersbrunft völlig zerjtört 
worden. Wenigftens liegt das ganze 
Hauptgebäude fowie das Zellenhaus in 
Ruinen, und der Vecluft wird minde- 
| ftens $200,000 betragen , wahrjchein- 
ich noch mehr. Nur der öftfiche Flügel, 
mit der Wohnung des Gefangenenwär— 
ters, der Kapelle und einem Eleinen Re- 
ferve - Zellenraum murden gerettet. 
Der Bau war fogut wie neu. 

Die Gefangenen wurden unter Er=- 
tra-Bewachung, zu der auch Staats— 
milizen gehörten, ohne bejondere 
Schwierigfeit meagebradht; vorläufig 
mußten fie in dem bejchräntten Rejerbe- 
3ellenraum des öftlichen Flügels zu— 
jammengepfercht werben. 

Sefangenwärter Davis hatte das 
Teuer furz vor Mitternacht entdedt, in= 
dem er durch das Braffeln von Flam- 
men und den beißenden Geruch von 
Rauch gemedt wurde. Das yeuer war 
im Küchenraum des Gefangenmwärters 
entftanden und verbreitete fih raſch 
metter, troß der eneraifchen Bekäm— 
ı pfung Durch die Feuerwehr, welche aus 
Xincoln herbeieilte. Es gelang, alle Pa— 


ptere und Bücher der Anftalt zu retten, 


jonit aber wurde alles Werthoolle in 
den brennenden Baulichkeiten zeritört. 

(Später!) Geo. Pflueger, einer 
der Sträflinge des Zuchthaufes, ift bei 
dem Brand umgelommen. Man fand 


Vor= | feine Leiche in den Trümmern des weft: 


fihen gellenhaufes. Pflueger mar be- 
reits nebit den andern Sträflingen in 
Sicherheit gebracht worden und nur 
noch einmal zurüdaefehrt, um einige 
perlönliche Effetten zu holen. Zwei an- 
dere Gträflinge hatten fpäter wahr 
Icheinlichermeife berichtet, er jei mieder 
gefommen. Pflueger hatte wegen Töd- 
tung feiner Gattin 63 Jahre Zuhtdaus 
abzufigen. 
Mindeitens 3 TZodte! 
Gefährliher Brand einer Särberei. 

Rocefter, N.Y., 1. März. Leary's 
„Dye Worf3“ Stehen in Flammen, und 
man meiß bereits bejtimmt, daß 3’Ber- 
onen umgelommen find, 6 Mädchen, 
die in dem Gebäude arbeiteten, werden 
bermißt! 

Das Gebäude ift fünf Stodmerfe 
hoch, und e8 war eine große Anzahl 
Männer und Frauen darin beichäftigt. 

Roceiter, R. Y., 1. März. ES wird 
jeßt berichtet, daß die 6 vermißten 
Mädchen, welche in dem brennenden 
Täarberei = Gebäude arbeiteten, umge- 
fommen feien! Außerdem werden Frant 
Meyer und Kohn Henry vermißt, Viele 
hatten nur ein fnappes® Entkommen. 
Drei Leichen find aus dem Gebäude 
gebracht worden, die noch nicht identi= 
fizirt find. Sonad dürfte die Ge- 
fammtzahl der Todten mindejtens 
9 erreihen! Wuherdem jind Edward 
Tice und William Bonte, melde ab— 
fprangen, tödtlich verlegt. Noch 5 An 
dere — jomeit befannt—trugen Tchlim= 
me Verlegungen davon. 

Der Mofer:Mordproseh. 

Belkin, JU., 1. März. Die Verhand- 

ung des aufregenden Mofer - Morb- 
prozejjes wurde auf’3 Neue aufgenom= 
men; der franfe Gejchworene Roy Mil- 
fer war in feinem Site durch Kiffen ge- 
ftüßt. 
Sarah Mofjer — Schweiter des An= 
geflagten — und noch drei andere Jeu= 
gen fagten entweder aus, daß jie Jel- 
ber mwahnfinnig gemejen jeien und 
GSelbftmord verfucht hätten, oder daß 
fie von der neuen Amiſh-Kirche ver— 
folgt worden feten, und machten aud) 
allerlei Mittheilungen über wahnfin- 
fonftige Mitglieder ber 
Mofer-Tramilie. Auch Doktor N. 8. 
Gromford von Eurefa Jagte aus, daß 
er Mojer für irrfinnig gehalten habe. 
Heute wurde Yebterer jelber auf ven 
Seugenftand gerufen. 


— — — — 


Ausland. 


Chineſiſches. 

Berlin, 1. März. Man iſt hier ſehr 
entrüſtet über die lügenhafte Behaup— 
tung einer Anzahl engliſcher und ame— 
rikaniſcher Blätter, daß Deutſchland 
neue Land-Erwerbungen in China 
machen wolle und beſtändig neue For— 
derungen an die chineſiſche Regierung 
ſtelle, darunter auch diejenige betreffs 
Beſtrafung weiterer Provinzial-Beam— 
ten. Die „Poſt“ und die „Berliner 
Nachrichten” bringen halbamtliche De— 
mentis in fharfer Sprache, und ein 
hochaeftelter Beamter erklärt, man 
babe guten Grund zu dem Verdadt, 
daß die Forderungen, welche Deutjch- 
land zugefchrieben würden, im Gegen- 
theil von England und Amerika aus— 
gingen; Deutfchland fei lediglich, um 
die Solidarität der Mächte in Peking 
aufrechtzuerhalten, den engliſchen und 
amerikaniſchen Forderungen beigetre— 
ten, und es ſei unter folchenlimftänden 
eine Unverfehämtheit, von Deutjch- 
lands Forderungen zu reden. 

Graf Malderfee beftätigt offiziell, 
daß eine Batrouile von 8 Deutjchen 
beim Sulang-Paß einen Angriff von 
160 Mann fatferlicher chinelifcher 
Truppen zurüdgeichlagen und 20 der- 
ſelben getödtet hat. 

Tien Tſin, 1. März. Es wird ange— 
fündigt, daß 10,000 Mann frangöfi- 
[he Truppen in diefem Monat nad 
ranfreich zurüdfehren werden. 

Der Hafen von Taku ift offen, und 
man erwartet, daß bald wieder Dam: 
pfer bort einlaufen, 


nig geweſene 


Chicago, dreuag den 1. März; 1901.—5 uhr-Ausgabe. 


War nichts! 
Botha noch immer im Kelde. — Ebenfo De 

!Det. 

London, 1. März. €&s ſcheint jetzt 
Niemand mehr an die, von einigen Zei— 
tungen gebrachte Nachricht zu glauben, 
daß der Boeren-General Louis Botha 
ſich ergeben habe. Eines der hieſigen 


Tragödie in Wiesbaden. 

Miespapen, 1. März. Linfere ruhige 
Stadt, „Rentiersheim Deutſch— 
lands, “pat eine große Senfation. Die 
reiherrin dv. Oswald, Witte eines 
Kapitäns, der aus Kurhapen ftammte, 
hat wegen pefuniäten Sorgen und aus 
Lievestummer verfuct, ihren Sohn zu 


Das 


Blätter tritt einen „anftändigen Rüd- | bergiften, worauf fie Selöflmord durch 


zug“ an, indem es ſagt — wie es ſchon Erſchießen beging. 
— — 


oft geheißen hatte — Botha unter— 
handle blos über eine eventuelle Ueber— 
gabe. 

Von General De Wet weiß man 
nach wie vor ſehr wenig. Die Boeren 
zeigen jedoch in der Umgebung von 
Philippolis, Kaptolonie, wejtlich von 
der Eiſenbahn, anhaltend lebhafte 
Ihätigfeit. Offenbar operiren De Wet 
und Botha nad) einem gemeinfamen 
Plan. Wenn dem fo ift, wird auch Bo- 
tha nicht fapituliten, jo lange nicht De 
Wet dasfelbe thut. 

Die Gebirgögegend zmifchen Lady— 
brand und Fieläburg, Dranje = Trrei- 
Itaat, ift vollfommen unter Kontrolle 
der Boeren, und diefelben haben zimi= 
Ihen Ladybrand und IThabanehe eine 
ftarf befeftigte Linie und haben in 
Yidsburg auf’3 Neue eine republitani- 
Ihe Regierung eingerichtet. 

Zoll: und Agrariers ragen. 

Berlin, 1. März. Zu der neuejten 
Phase der deutfch-ruffifchen Handelzbe- 
ztehungen wird von fachmännifcher 
Seite ausgeführt: Seit dem Abjchluß 
des Handelsvertrages, 1894, war der 
ruffiihe Handelsminifter v. Witte da— 
rauf vorbereitet, daß bei Ablauf des 
Vertrages die deutſchen Getreidezölle 
erhöht werden würden. Er ſuchte da— 
her für die künftigen Verhandlungen 
ſich eine günſtige Poſition zu ſchaffen, 
indem er die einzelnen ruſſiſchen Zoll— 
ſätze vorher zu erhöhen trachtete. In 
dieſem Beſtreben verhinderte er die, 
vom Geſammtminiſterium befürwor— 
tete Ermäßigung derEingangszölle auf 
landwirthſchaftliche Maſchinen und er— 
klärte offen, die ruſſiſchen Landwirthe 
ſollten lieber noch ein Weilchen leiden, 
damit er nicht ein werthvolles Kom— 
penſations -Objekt verliere. 

Gegenüber der Witte'ſchen Mit— 
theilung, die ruſſiſchen Agrarier ſäßen 
ihm auf dem Pelze wie die deutſchen 
ihren Miniſtern, veröffentlicht das 
Haupt-Agrarierorgan, die „Deutſche 
Tageszeitung“, eine ellenlange Darle— 
gung der Anſichten der ruſſiſchen 
Agrarierführer. Staatsrath Golo— 
win ſpöttelt über die „hochherzige 
Großmuth“, mit der Amerika von 
Deutſchland behandelt werde, während 
doch der deutſchen Landwirthſchaft die 
größere Gefahr nicht vonKußland, ſon— 
dern gerade von Amerika aus drohe. 
Die ruſſiſchen Kornproduzenten, ſagt 
er, ſeien keine prinzipiellen Gegner ho— 
her deutſcher Zölle. Sie billigten ſelbſt 
einen Minimalzoll von 7% Marf, wenn 
nicht der aleihe Mintmalzoll auch den 
Amerikanern zugeitanden mird, und 
menn ihnen im Allgemeinen dreißiaq bis 
bierzia Prozent niedrigere Zölle zuge- 
billigt werden, al Deutfchland fie den 
Ver. Staaten und den enalifchen Ko- 
Ionien bewilligt. US Kompenfation 
fönnte ja dann Rußland die Meiftbe- 
günftigungs = Verträge auf Fladhs, 
Hanf, Haute, Wolle und Petroleum 
fündigen, um die deutfche Einfuhr in 
diefen Artikeln zu begünftigen. 

En Premiere. 

Berlin, 1. März. Ym Deutfchen 
Theater dabier bat die Erftaufführung 
bon Mar Drehers Schauſpiel „Der 
Sieger“ ſtattgefunden, welches eine 
wohlwollende Aufnahme fand. 

Strafe wurde nicht reduzirt. 

Straßburg, 1. März. Mehrere Blät— 
ter hatten die Meldung gebracht, das 
Oberkriegsgericht in Metz habe die Ver— 
urtheilung des Oberleutnants Rueger, 
der in Mörchingen den Hauptmann 
Adams erſchoß, weil dieſer ſeinen Bru— 
der, einen Stabsarzt geohrfeigt, von 12 
Jahren Zuchthaus in vier Jahre Fe— 
ſtung umgewandelt. Dieſe Meldung 
wird jetzt offiziell als unwahr be— 
zeichnet. 

Staud nicht auf dem Programm. 

Budapeſt, 1. März. Im Abgeordne— 
ten haus des ungariſchen Reichsrathes 
verurſachten heute zwei, nicht dem 
Haus angehörende Sozialiſten be— 
trächtliche Aufregung, indem fie eine 
Anzahl Fluafchriften, welche den Titel 
führten: „Brot und Voltsrechte”, von 
der Gollerie in den GSikungsraum 
fchleuderten. Die Beiden wurden ver- 
haftet. 

Der Marfeiller Streit. 

Marfeille, Südfrankreih, 1. März. 
Der Ausftand der Strand-Verlader 
hält an, die Werften find verüdet, 
und die zu verjendenden Waaren häu: 
fen jich immer mehr in den Schuppen 
an, während die Dod-Arbeiter müßig 
in der Nachbarfchaft herumftehen. 

In ihrer Wohnung eritidt! 

Köln, 1. März. In Neuntirchen bei 
Itier erftidten dur Gas-Einath- 
mung der DachdederHoppe, feine Frau 
und zwei Kinder. 

Badifher Staatsmann geftorben. 

Karlsruhe, 1. März. Der befannte 
frühere badifde Meinifterpräfident 
Stoeßer iſt geſtorben. 

Wegen Schulden durchgebrannt. 

Mien, 1. März. Wegen Schulden tft 
der Photograph KarlEngel nebit Frau 
aus Neichenberg i. Böhmen durchae- 
brannt und über Bremen nad Nem 
Hort geflüchtet. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Livorno: Karamonia von New Vor. 
Liverpool: Waes land von Philadelphia. 


— — — 
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In „fmerer But‘, 
Garrollton, X, 1. März. Albert 
Shentie, wegen deflen (mie fchon auf 
der Innenfeite erwähnt worden ift), ı 
bier Sompagnien Staatsmilizen auf- | 
geboten wurden, um ihn vor dem Ge=- 
Innchtwerden zu jchüßen, befannte fi 
im Gericht ohne Weiteres der Nothzucht 
fhuldig und wurde auf unbeftimmte 
Zeit nach dem Zuchthaus in Chefter ge- 
fchieft. Er faate, er habe fich jchuldig 
befannt, weil er fih im Zuchthaus 
ficherer fühle, als aenenüber einem 
tob. In einer anderen Lrflärung ge= 
genüber einem Reporter jaate er, er 
habe die betreffende That im Raufch 
berübt und nicht gewußt, was er that. 


ee —- — — — — 


xotalbericht. 


Nam berühmten Muitern. 

Der Nr. 104 Wafhington Str. eta 
blirte KRürfchner David Lelemwer, feine 
Frau und zwei Töchter waren aeftern 
Abend gegen Mitternaht im Erdge— 
Ihoß der Familienwohnung Nr. 4341 
DVincennes Apenue damit bejchäftigt, 
einen Koffer zu paden, da das Fami- | 
Itenoberhaupt in früher Morgenftunde 
berreijen wollte, als Einbrecher in die 
Wohnung drangen. Die ungebetenen 
Säfte fanden in der oberen Etage 
Frl. Blanche Lelewer mit dem Schrei- | 
ben eines Briefes bejchäftigt vor, tra= 
ten faltblütig in das Zimmer, ichlugen | 
die offene Thür zu und berjchloffen die⸗ 
ſelbe. Dann plünderten ſie die übrigen 
Zimmer um einen Seehundspelz im 
Werthe von 8250, eine goldene Uhr im 
Werthe von 850 und einen Opern— 
quder, wurden aber durch die Hilferufe 
der jungen Dame verfcheucht, ehe fie 
weitere Beute ergattern konnten. Fri. 
Lelewer hatte anfänglich gealaubt, daß 
eine ihrer Schwejtern im Uebermuth 
fie eingejchlofien hätte, war aber bald 
zur Erfenntnih gelangt, daß Ein- 
brecher im Haufe feien.. Ihre Eltern |! 
befreiten fie aus ihrer unfreimilligen 
Haft und benacrichtigten die Polizei, 
bie biäher vergeolih auf die Diebe 
fahndete. 

— — 
Ein Rabenvater. 

Richter Fißgerald übermies Heute den 
in Süd Chicago befchäftigten Arbeiter 
James Starl, der feine Frau und zmei 
fleine Kinder fchnöde im Stich gelaffen 
haben joll, unter $500 Bürgfchaft dem | 
Kriminalgericht zur Progeffiruna. Die | 
Familie Starl Iebte bis vor etwa einem |! 
Monat glüdlih und zufrieden in Nr. 
4638 Ada Straße, und Starl, der da= 
mals in den Viehhöfen anoefiellt war, 
brachte jeden Heller feines Lohne: nad 
Haufe. Bor einigen Wochen aber fam | 
er oft |pät, manches Mal gar nicht nach | 
Haufe, und jchlieglich verließ er feine | 
Yamilie unter Hinterlaffung eines 
Briefes, in welchen er feiner Frau mit 
theilte, daß er nicht twiederfehren wurde, 
Die Berlaffene berfuchte anfänglich, 
nach beiten Kräften für fich und ihre | 
Kinder zu forgen, fie wurde aber frant | 
und arbeitsunfähia. Nebt erit ließ fie 
ihren ungetreuen Gatten verhaften, der 
inzwifchen Arbeit in EN Chicago ge: | 
funden hatte. DVergeblich bat fie ihn 
im Gerichtöfaal, Doch wieder zu ihr und 
den Sleinen zurüdfehren zu wollen, 
Starl weigerte fich und lieh fich lieber 


abführen, 
— —e 


Fühlt ſich in ſeiner Ehre gekräutft. 

Im hieſigen Kreisgericht wurde heute 
mit dem Prozeßverfahren wegen Erlan— 
gung von $10,000 Schadenerſatz be— 
gonnen, das Schiffskapitän Cyrus H. 
Sinclair, gegen Robert X. Dunham, 
den Sohn des vor Kurzem geftorbenen 
Begründers des Chicagoer Schlepp⸗ 
dampferdienſtes James S. Dunham, 
wegen unrechtmäßiger Freiheits-Be— 
raubung anhängig gemacht hat. Nach 
borangegangenem Gtreite hatte Robert 
Dunbam den Kapitän megen Bedro- 
hung mit dem Iode berhaften laffen. 
Vor Richter Underwood hatte der An: 
geklagte beſchworen, daß es ihm nicht in 
den Sinn gefommen fei, fih an dem 
jungen Manne zu berateifen; daraufhin 
war Kapitän Sinclair freigefprocdhen 
morden. 


* Der Gemeine ojeph 2. Keating 
von Kompagnie (1 des 5. Anfanterie- 
Regiments ift wegen Irunfenheit im 
Dienft zu fehtmonatliher Gefängniß- 
ftrafe verurtheilt morden. ‚Sergeant 
Henry Murpiller, melder in Komp. 
F desjelben Regiments ftebt, murde 
wegen Nachläſſigkeit im Dienſt zum 
Gemeinen degradirt. 

* Vor Richter Dooley fand heute eine 
weitere Verhandlung in dem Falle von 
Chas. Spruth ſtatt, welcher unter der 
Anklage ſteht, Charles Suhr, den Leh— 
rer der deutſchen lutheriſchen Ema— 
nuel® = Gemeinde, tbätlich angegriffen 
zu haben. Bekanntlich bearbeitete 
Spruth den Lehrer mit einer Hebpeit- 
Ihe, meil derfelbe Spruth’3 Spröß- 
ling, nach Anficht feines Vaters ohne 
Grund gezüchtigt hatte. Die Rechte- 
gelehrten, welche dieBarteien vertreten, 
äitirten ganze Bände von Autoritäten, 
ſodaß Richter Dooley der Kopf davon 
zu ſchwirren begann, und er die Syortfes 
Bung des alles auf den 7. mn ans 


ſetzte. 


nicht 


Zur Unfals:Chronif. 


Auch gejtern wieder fanden eine Anzahl Per: 
fonen einen gewaltfam:n Tod. 

Auf eine grauenhafte Weife fand ge- 
ftern Abend Frl. Mabel Prefton, eine 
Kranfenmärterin vom Michael AReele 
Hofpital, 29. : Str. und Graceland 
Upe., ihren Tod. Sie befand fih in 
der vierten Etage und münfchte per 
Yahrftuhl hinunterzufahren. Sie gab 
zu diefem Zmede das Glodenfignal, 
doch als der Fahrituhlführer demfelben 
unberzüglid Folge leiitete, 
erflomm jie eine Platform, von welcher 
eine Leiter nach dem Dache führt, fteckte 
ihren Kopf über die den FFahrituhl- 
Thacht umgebende Brüftung und blidte 
in die Tiefe. In diefem Mugenblid hob 
fich der Fahrftuhl und Frl. Preiton 
murde bon den hinunterfaufenden 
Gegengemwichten, die 700 Pfund fchmer 
find, am Kopfe getroffen, der beinahe 
vom Rumpfe getrennt wurde. Yhr Ge- 
nid war gebrochen und fie hatte einen 
augenblidlichen Tod gefunden. Der 
Fahrftuhlführer fpürte die Erjchüt- 
terung, glaubte, daß das Kabel gerifien 
fei und benachrichtigte den Mafchini- 
Iten, der die Verunglüctte entjeelt por- 
fand. Frl. Brefton ivar die Tochter 
eines befannten Arztes aus Mafon 
City, Joma, und feit drei Jahren als 
Kranfenmwärterin im Michael NReele 
Hofpital befchäftigt. 

* * * 

Auf den Geleifen der Grand Trunk— 
Bahn an Spaulding Xpe. und 49. 
Str., murde gejtern früh ein uniden- 
tifizieter, augenfcheinlih dem XWUrbei- 
teritande angehöriger Dann, von einem 
bon dem Zofomotipführer Hugh W. 
Martin bedienten Zuge überfahren und 
getödtet. 


* * 


Der FON Louis Friedmann, 
30 Jahre alt, No. 596 Sangamon 
Str. gerieth geſtern im Frachtfahrſtuhl 
des Gebäudes No. 184 Quincy Str., 
zwiſchen Fahrituhl und Seitenwand 
und erlitt Verlegungen, denen er eine 
halbe Stunde jpäter erlaa. 

x * * 

Der zehnjährige John Fight, 
Eltern im Gebäude No. 433 Belmont 
Ave. wohnen, wurde geſtern Nachmit— 
tag an Belmont und Lincoln Ave. von 
einem, von Wm. Olney, No. 7404 
MWriahtmword Ane., gelentten Möbelma- 
gen überfahren. Der Verunglückte wur— 
de nach dem Alexianer-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo ihn kurz nach ſeiner Ein— 
lieferung der Tod von ſeinen Leiden er— 
löſte. Olney befindet ſich in Haft. 


* * * 


Franz Prachel, No. 1921 47. Str., 
wurde geftern an Ajhland pe. und 
42. Str. von einem eleftriichen Stra: 
Benbahnwagen der 47. Str.-Linie, 
Kondutteur M. Barrett, über denHau- 
fen gefahren. Er erlitt Schnittwunden 
am Kopf und ſchwere innere Ver— 
letzungen. Sein Zuſtand wird als kri— 


tiſch bezeichnet. 
Ihr Urtheil geſprochen. 


Richter Holdom verhängte heute, im 
Einklang mit dem Wahrſpruch der Ge— 
ſchworenen, Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer über John Callahan 
und John Cunningham, die ſchuldig 
befunden worden ſind, einen Todtſchlag 
an Peter Hartmann begangen zu ha— 
ben. Sowohl Callahan wie Cunning— 
ham betheuerten auch heute wieder ihre 
Unſchuld und flehten Richter Holdom 
an, ihnen wenigſtens einen neuen Pro— 
zeß gewähren zu wollen. Der Richter 
erklärte ihnen aber, daß es nicht in ſei— 
ner Macht ſtehe, den Lauf der Gerech— 
tigkeit aufzuhalten. Es würde ihm 
ſehr leid thun, wenn er wirklich Un— 


ſchuldigen das Urtheil ſpräche, aber er 


müſſe fich in dieſer Hinſicht eben mehr 
auf das Erkenntniß der Geſchworenen, 
als die Betheuerungen der Inkulpaten 
perlaſſen. 


Kurz und Neu. 


* Yuf unaufgetlarte Weije entitand 

heute im Speicher von Sears, Roebuck 
& Co., Nr. 57NR. Desplaines Str., ein 
Feuer, welches einen Schaden von $300 
verurfachte. Die Angeftellten brachten 
fich rechtzeitig in Sicherheit. 
* %* Heute Mittag iwurden, im Prozeß 
gegen Dr. Regent und Genoffen, der 
bor Richter Gibbons3 verhandelt wird, 
der lebte Gefchmorene vereidigt, worauf 
der Richter die Fortfegung der Ber: 
handlung auf Montag verfchob. 

* Die aus Gefchäftsleuten an der 
North Avenue beftehende U. 3. Sidder 
Co. hat für die Beleuhtungs-Anlage, 
die fie einzurichten beabfichtigt, nun- 
mehr einen Bauplaß ausgewählt, und 
zwar an North Avenue, in der Nähe des 
Fluſſes. 

* Dabid Madden ſchmachtet zur Zeit 
im Verließ der Revierwache an Des— 
plaines Str. unter der Anklage, im 
Verein mit zwei Kumpanen den Kolo— 
nialwaarenhändler Charles Felitz in 
ſeinem Laden, Nr. 2411 W. 38. Str., 
überfallen und beraubt zu haben. Der 
Arreſtant wurde angeblich von Felitz 
als einer ſeiner Angreifer identifizirt. 

* Der Grundeigenthumshändler 
Eliſha W. Caſe reichte geſtern im 
Kreisgericht ein Geſuch ein, daß Ben— 
jamin F. Jacobs, ſein Partner beim 


Verkauf der 5 Acres großer! Landjtrede- 


an 59. und Wood Str., gerichtlich ge- 
zungen werben foll, über den big- 
herigen Berfauf bon einzelnen Grund- 
früden diefer Tandftrede Rechnung ab- 


“ Re, ur 2 beantragt er die Auf- 
? Theilhaberfchaft. 


Abendpost 


deſſen 


| 
| 


; au Tpät zur Urbeit, 


An anderer Beleuchtung. 


Richter Kerften verwendet fich für den von 
ihm wegen Raubes den Großgefchwore: 
nen überwieſenen Albert 
Rutberford. 

Richter Keriten lenkte heute die Auf- 
mertjamteit des Staatsanmwaltes De- 
neen auf den Fall des gejtern von ihm, 
bem Richter, megen Einbruchs in die 
Wirthichaft von Otto Griesbach, Sedg- 
wid und Center Str., den Großge- 
fchiworenen übermwiejenen AlbertRuther- 
ford. Der Kadi erhebt fchmwere Antla- 
gen gegen die Geheimpoliziiten Bad 
und Quigley und behauptet, daß er den 
Angeklagten freigefprochen haben mir: 
be, wenn die Deteftives ihm Alles, was 
fie über den fraglichen Fall mußten, 
mitgetheilt hätten. Der Hauptpuntt, 
ber die Ueberweifung des Angeklagten 
zur Folge hatte und defjen Alibibeweis 
als unwahrſcheinlich erſcheinen ließ, 
war der Umſtand, daß angeblich Haare 
des Hundes, mit dem Rutherford an 
vorhergehenden Tage in der Wirthſchaft 
war, an dem Stricke, mit dem derHaus— 
diener Aug. Krauſe gebunden worden 
war, gefunden wurden. Krauſe hatte 
Rutherford als einen der Räuber, die 
ihn überfielen und banden, und die 
nachher die Kaſſe plünderten, identifi— 
zirt. Er war um ſo überzeugter, daß 
Rutherford einer ſeiner Angreifer 
war, weil einzelne Haare des Hundes, 
mit dem der Angeklagte am vorherge— 
henden Tage in der Wirthſchaft gewe— 
ſen war, an dem Stricke vorgefunden 
wurden. Das war Krauſes Darſtel— 
lung. Quigley und Bach ſollen aber 
gewußt haben, daß an dem Stricke kei— 
ne Hundshaare waren. Herr Kerſten 
meint, daß der Raub imGriesbach'ſchen 
Lokale ebenſo gut von Krauſe ausge— 
führt worden ſein könne, wie von 
Rutherford. 


In Anklagezuſtand geſetzt. 


Die Großgeſchworenen verſetzten 
heute die von dem Leihſtallbeſitzer C.O. 
Harz beſchäftigten Droſchkenkutſcher 
John Weerſing, Nr. 417 N. ClarkSt., 
Harry Peters, Nr. 595 N. Clark Str., 
John Raake, Nr. 294 Orleans Str., 
und Harry Winfel, Nr. 591 LaaSalle 
Upe., wegen Unterſchlagung von Sum— 
men im Betrage von $1.75 — $3 in 
Untlagezuftand.Sie jollen während der 
Urbeitsftunden fich Fahrgäfte zu ver- 
Ichaffen gewußt, aber die erlangten 
Beträge ihrem Arbeitgeber verheimlicht 
haben. Das Bemweismaterial gegen die 
Angetlogten wurde ‚durch eine Detef- 
tio-Agentur erlangt. Sämmtliche An- 
getlagten hatten fih unter bderfjelben 
Untlage Schon vor Richter Woods zu 
berantmworten gehabt, waren aber frei- 
gefprochen worden. Nach ihrer }Frei- 
Tprehung wurden fie von Harz entlaj- 
fen. Sie ftrengten PBrozeffe gegen Harz 
megen rücdftändiger Löhnung an. Win- 
fer erhielt $56.75, Weering $54.95 und 
Racte $99.26 zugeiprocdhen. Harz ap- 
pellirte in jämmtliden Täallen und 
zahlte $36 an Gerichtskoften. 

PBeter?, der feit drei Jahren in 
Dienften von Harz Itand, fpradh fich 
äußerft bitter über feinen früheren Ar— 
beitgeber aus. Er äußerte fi mie 
folgt: „Harz ließ fich von uns einen 
Kontrakt unterfchreiben, dem zufolge 
wir ohne Gegenleiftung das Menjcen- 
möglichfte zu leiiten haben. Für $25 
Monatslohn und freier Station müſ⸗ 
ſen wir 16 bis 20 Stunden täglich 
arbeiten. Kommt einer der Angeſtell— 
ten, ganz gleich, aus welchem Grunde, 
ſo werden ihm 50 
Cents pro Stunde abgezogen. Bezecht 
er ſich, ſo koſſet ihm der Spaß 810, 
raucht er in der Stallung, $1, u. ſ. m. 
Mir lönnen am Ende des Monats froh 
fein, wenn wir an Harz nicht noch einen 
Baten aus eigener Taiche zuguzahlen 
haben.“ 

Samuel Myers, der Anmalt der 
Ungeflagten, ift überzeugt, daß feine 
Klienten werden freigefprochen werden. 


Einbrecher in Dat Bart. 


sn der verfloffenen Nacht operirten 
Einbrecher in Dat Parf, plünderten 
zwei Wohnungen um Werthfachen im 
Betrage von $200 und verfuchten einen 
dritten Einbrud. Ahr erſter Beſuch 
galt der Wohnung von J. M. Sleeter, 
Nr. 325 Scoville Abe. Sie drangen 
durch ein Hinterfenſter in das Erdge— 
ſchoß ein, durchſuchten jedes Zimmer 
im Hauſe und erbeuteten Schmuck- und 
Silberſachen im Werthe von 8100. 
Dann ſtahlen ſie aus der Wohnung von 
Leigh H. Jackſon, Nr. 321 Wesley Ab., 
drei Kiſten mit Handwerkzeug, die Ei— 
genthum des Bauunternehmers C. For— 
ting ſind. 


* Edward G. Foreman hat im 
Kreisgericht den Antrag geſtellt, einen 
Truſtee und Verwalter für den Nach— 
laß von Fred W. Bipper zu ernennen, 
der den Antragſteller und Caroline A. 
Dykman bei der Teſtaments-Voll— 
ſtreckung unterſtützen ſoll. 


—— 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Unngegend: Im Allgemeinen ichön 
beute Aden) ud Samitag, bei niedrigerer Tempera 
tur morgen; Die Tenpe ratur wird bente Abend bi? 
etwa auf den Gefrierpunft jinfen und Nachts wird 
ein ftarfer Süpmwind einjeken, der bis Samitag Mor: 
gen nah Nordmeiten umicdlagen wird. 

Ifiaois und Indiana: m Allgemeinen jhön heute 
Abend und Samitag: fülter im nördlichen Theile. 
Am Samftag ftarfer Süpdmeitiwind. 

Mijjouri: Schön beute Abend und Samitag; Süd: 
weitwind. 

In Chicago ftelite jich der Zemperaturftand von 
gehern Abend bis bente Mittag wie folgt: Abınds 

Uhr ® Grad; Nachts 12 Uhr QM Grad; Morgens 
6 Uhr 4 Grad; Mittags 12 Uhe 3 Grad, 
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Erduidete Höllenqualen 


Wiltam pP. McDeity lag ftundenlang mit 
einer Kugel in der Brujt hilflos 
in feinem Bureau. 

Als heute Morgen der Nachtwächter 
Son Murphy die Bureauräumlichkei- 
ten der Firma MWohlhueter & Champ— 
neß, 202 Medinah Iemple, betrat, aus 
denen er ein Stöhnen - dringen hörte, 
fond er zu feinem Schreden Willtam 
B. MeBeiiy, den Gefchäftsführer der 
Firma, in einer Blutlache auf dem Bo- 
den lieaend vor. MeBeity, der bei Be- 
mußtjein mar, erklärte Murphy, er 
habe fich zufällig am Abend zuvor durch 
einen Schuß verwundet und die ganze 
Nacht um Hilfe gerufen. Die rajch her= 
beigerufene Polizei ſchaffte MeVeity 
nad dem Samariter- Hofpital, two die 
Merzte erklärten, daß fein Wiederauf- 
fommen nicht ausaeichloflen fei. Wie 
der Vertwundete angibt, arbeitete er ge= 
ftern bi3 9 Uhr Abends alleın in feinem 
Bureau und lud, ala er fich auf den 
Heimmeg machen wollte, feinen Revol- 
ber. Er babe gerade eine Patrone in 
die Kammer gefchoben und nach einer 
zweiten gegriffen, al® die Waffe lich 
plöglih entladen habe. Die Kugel 
drang ihm dicht unter dem Herzen in 
die Bruft und MeBeitn verlor nad jei- 
ner Ungabe dos Bemußtjein. Wie lange 
er in Ohnmacht laa, weiß er nicht. Als 
er jeiner Sinne wieder Herr wurde, rief 
sr um Hilfe, aber Niemand fchien ihn 
zu hören, fo daß er die ganze Nacht über 
in den fchredlichiten Qualen fich win— 
den mußte. Ein Gelbitmorbverfud, 
den MeBeity in Ubrede ftellt, jcheint 
thatfächlich nicht vorzuliegen. MeReity 
ift verheiratet und Nr. 4715 Indiana 


pe. wohnhaft. 
— 


Schmeidhelhaft für Chicago. 


Im Auftrag von H. €. Frid, dem 
friiheren Iheilhaber von Andrew Car- 
negie und einem der Leiter des Riejen- 
Stahltrufts, hat die hiejige Architelten- 
firma D. H. Burnhdam & Co. Pläne 
für ein 21 Stodmwerte hohes Bureau 
Gebäude entworfen, welches Fried mit 
einem Koftenaufwand von zwei Millio- 
nen Dollars in Pittsburg aufführen 
laffen will. Nicht nur find die Pläne 
zu den Riejfenbau hier entworfen mor= 
den, fondern eine hiefige Firma, bie 
„Suller Sonjtruction Co.”, erhält auch 
den Kontrakt für die Aufführung bes 
Gebäudes, das jchon am 1. April 1902 
bezugäbereit fein fol. Der Monumen- 
talbau wird ein ganzes Häufergepiert, 
und zmar dasjenige zimifchen Tilth 
Uve., Otant Str., Diamond Str. und 
Scrip Allen, für fih in Anfpruch neh- 
men und dem, um fünf Stodmerfe 
niedrigeren Carnegie-Gebäude gerade 
gegenüber ftehen. Der neue Wollens 
jchaber wird maffiv aus Granit as 
geführt werden. 

ei 

* Mon 20 bis 30 hiefige Schiffä= 
majchinijten haben fich dem von ihrem 
Nationalverbande angenemmenen Aus= 
ftande bereits angefchloflen, und man 
befürchtet, daß dieſer weiter um ſich 
greifen und die Schiffahrts-Iniereſſen 
auf’3 Schwerfte hädigen wird, wenn 
die Vereinigung der Schiffärheder fich 
nicht zu Unterhandlungen veriteht. 

* Meil er fich heute vor Richter Ker— 
ften im Boiizeigericht der Repiermache 
an Oft Ehicago Ave. von der Anklage, 
feinem Wrbeitgeber, dem Leihftallbeii- 
ter Adam Scillo, No. 319 Oft North 
Ape., mehrere werthoolle Pferdededen 
geitohlen und Diejelben bei einem 
Pfandonfel verjilbert zu haben, nicht 
zu reinigen vermochte, wurde der 
Kutfcher Michael Ayan unter $500 
Bürajchaft dem Kriminalgericht über- 
wieſen. 

* Baul Smith, der in einem billigen 
Logirhaufe an Madifon und Desplai- 
nes Str. logirt, meldete geftern Abend 
in der Revierwache an Oft Chicago 
Abe., daß er im Verlaufe eines Strei- 
tes von dem Schankwirth David 
Welſh, Kingsbury und Erie Str., an— 
geſchoſſen wurde. Ganz ſo ſchlimm 
war die Sache nicht. Smith war aber 
durch einen Hieb mit einem Revolver— 
kolben an der Stirn verletzt worden. 
Dem Verletzten wurde der Rath er— 
theilt, einen Haftbefehl gegen ſeinen 
Angreifer zu erwirken. 

* William Karch, der früher eine 
Wirthſchaft im Gebäude No. 76 N. 
Carpenter Str. betrieb und ſich vor 
zwei Jahren auf dem Reform-Ticket 
um einen Sitz im Stadtrath als Ver— 
treter der 18. Ward bewarb, ſtand 
heute unter der Anklage vor Richter 
Martin, einen kriminellen Angriff auf 
die 12 Jahre alte Ella D’Neil, deren 
Eltern in dem Karch gehörigen Ge— 
bäude, Nr. 27 N. Carpenter Str., woh— 
nen, gemacht zu haben. Der Richter 
verſchob die Verhandlung des Falles 
auf den 5. März. Karch wurde im 
Hauſe ſeines Schwiegerſohns, Rev. 
McGuire, in Belvidere, Ill. verhaftet. 


* Vor Richter Neelh wurde heute 


über das von Aktionären der Chicago 
Pading & Provifion Co. eingereichte 
Gefuch verhandelt, den gerichtlichen Be- 
fehl aufzuheben, durch welchen die Ge- 
fellihaft an der Zahlung von Dibi- 
denden verhindert wird. Dieje follten 
diesmal nur unter den Inhabern von 


bevorzugten Aktien zur Beriheilung at 


langen; die \nhaber des „Kommen 
Stod“ follten leer ausgehen. Das woll 
ten fich die Zehteren aber nit aefalle,, 
laflen und ermwirtten den betreffend, 
Einhaltsbefehl. Richter Neeley el: 
fchied zu Gunften der „Common bl. 
Altionäre; der Einhaltäbefehl 

Kraft. 
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hundert gemacht haben. 
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„Abendpoft”, Bhicago, Freitag, den 1. März 1901. 


Jedes Theilchen iſt gute Seife und ohne die geringſten 
Unreinigfeiten—das find die Dorzüge, die 


American Family 


zu einem Haushaltwort feit mehr als einem halben Jahr- 


Kluge Hausfrauen fennen die Dorzüge und nehmen 
feine andere Seife. Denn Ihr American Samily Seife beftellt, 
laßt Euch feine andere aufdrängen, eine fchlechtere Seife, an 
welcher der Händler vielleiht größeren Profit madt. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 





sſKonntag Mittag punkt zwölf ihr werden Die 
nr Thüren geſchloſſen. 


Es war unſere Abſicht, wie wir auch angezeigt, ſchon am Mittwoch zuzuſchließen, 
jedoch der Andrang zu unſerem durch das 


Feuer J. C. Lutz & Co. 


in Mitleidenſchaft gezogene Lager von 


Neberrörken, Anzügen, Hülen, Kappen 
nd Ausllallungswaaren 


welche zum und theilmweije s 


unter dem SKoftenpreife 


verfauft werden, war jo groß, dak wir die Menjchenmenge nicht befriedigen Fonnten 
und deshalb beichlojjen wir, um umferen Kunden Gelegenheit zu geben, von dieſem 


Biefigen Bargain - Berkanf 


zu profitiren, noch bis 


Sonntag 3molf Ahr 
often zu halten. — Bedenkfet wohl: 


| BER Altes mus; und fol verkauft werden. BE 
Koſtenpunkt iſt Nebenſache. 


Trefft Eure Auswahl, was immer Ihr noch braucht in 
che, geitridten Jaden, HSüten, Kappen, 
Dberhemden, Handichuhen, 
Zinzügen und Neberröcken, 


wir garantiven Euch), Ahr jollt Feinen Gent mehr dafür bezahlen, und in den meijten 
sälfen noch bedeutend weniger, als was jelbige uns gefojtet. 


Finanziches. 


und Dauerhaft, 


Sichere 


JAnlage-Bonds. 


IJ %. 5. Government 2, 3, 4m. Dproj. Bi | 

IDeutſche Aeichs 3. 34 und 4pro3. 

J Hamburger Staatsvon 1900 4proß. F 
Mexik. Government, Hold Sproi. 8 
Shwedilhe Government 4pro. Ei | 

J Chicago Stadt uud Drainage, Cool [| 
County, Eifendahn, SHStraßendahu, E 
Hochbahn, Gas und Elektr., ſowie u 

= auch auswärtige Hfuadt- und andere piehlen und jo populär 

i y machen. 

M gute Bonds. An- und Derkauf zu Ein beiferer Schuh 

J den genaueſten Preifen. 


fir den Preis iſt un— 
Kreditbriefe und Wechfel 


| denkbar. Verkauft nur 

in den meiiten bejieren 
Schuhläden. 

auf alle Hauptpläße Europas, Poſt- F 

und telegraphiſche Auszahlungen. Man J 

wende ſich an uns in deutſch oder eng— 


EE 


Eine Anzahl Facons. 
— Fin Vreis. 
THE —— 
Banfgeihäft, 
SH. Wollenberger, Mor. Bond:Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. | 


Bradley 


billig nur im Preis 


find die Vorzüge, 
welche die 


Damen deS up 


⸗ 


— 


dr 


Shoe Co., 


Fabrifanten, * 
CHICAGON 


Eugene 
fFieſd's 
Hedichle. 


Be jopiel Ahr 


eine Quittung für die 
ftription zum Fond. 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. | 


Das Brech des 
Jahr hunderts. 
NRrahtvoll illu⸗ 
ftrirt von 82 
der größten Ar: 
tiften der Welt. Üper 


ift zur Ablieferung bereit. 


unter $7.00 bergeftellt werden. 


— — 


KeineRommiffion. u.0.stoneach, 
Unleihen auf Ghicagser 206 LaSalle Str. 
werbefiertch Gruudeigentbum. 4 Zelevb.. 681. & 


ments 


der Kinder verwandt. Adreſſirt: 


Eugene Field Monument Souv. Fund 


(Au in Budlöden.) 180 Monroe Str, 
Wenn Ihr das Worto — — 


alle ſeftlichen Geſegen heiten empfehlen 
wir unſer reichhaltiges Lager importirter 
ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
ben von dem beiten Aerzien ſo ſehr empfohle- 
wen BLACK ROSE. Außerdem enthält unſer 
nger bie größte Auswahl feiner Whisfies, Serſucht auter 
er guteßortw eine, Arac, Jamaica ® 


Chicaao. 
ſchidt I0c. Erwähnt die „Abendpoſte. 


im, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛtc. 
Kirchhoff & Neubarth Co.. 

58 & 55 Late Str. Tag,difrfon® 

ger Mein 2597. 2 Thüren öftlih don State Str. 
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ſendmal 
Mauern unſerer Gefängniſſe im Occi— 


Damen-Schuhe 


ſondift 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Souvernit Fund? interejjirt. 
wollt. 
ubffeiptionen von$l aufm. 


E GC. Paulins. [E70] "nee 
E. G. Pau | \ ng, Bud in Leintvand geb., ar 

s - r 
Qu enthält eine 332 


von Fields beſten und re— 
repräſentativen Werken und 


Wenn die größten Künftler 
Welt nicht freitillige 
Beiträge geleiftet hätten, Fönnte das Buch nid 


Der aufgebradte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene Field vertbeilt, 
die andere Hälfte zur Erridtung eines Monu: 
sum Undenien an den beliebten Poeten 


Ertraft von Malz und Sopfen, 


mfrl} 


— 


Tas Schlafzimmer des Kaifers von 
China 
fchildert der befannte franzöfiiche Ro- 
mandichter Pierre Loti in einem inter- 
effanten Briefe aus Peling. Xoti 
fchreibt: „Ein diskreter Theegeruch in 
dem ganz dunklen Zimmer, ein Gerud) 
bon getrodneten Blumen und bon 
altem Geidenzeug. ES fann nie hell 
werben, das feltfame Zimmer, das fich 
nur nad einem großen bunflen Saale 
hin öffnet, und beflen fejt verfittete 
Tenfter durch Scheiben aus Reispapier 
ein Dämmerliht von einem Kleinen 
traurigen Hofe erhalten, der ohne Zmei- 
fel mit dreifachen Mauern umgeben tft. 
Ein Wlloven-Bett, breit und niedrig, 
hat Vorhänge und eine Dede aus 
nachtblauer Seide. Keine Stühle im 


| Zimmer, e3 wäre aud) fein Plaß dafür 


borhanden; auch feine Bücher — man 
würde ja bier garnicht leſen können. 
Auf Laden aus jchmwarzem Holz, Die 
als ZTijche dienen, ftehen melancholiſche 
„Bibelots“ unter Glasgloden, Kleine 
Vafen aus Bronze oder aus Nephrit, 
welche fünftlihe Bouquet3 mit Berl- 
mutter= oder Elfenbeinblättern enthal— 
ten. Und eine Staubfhiht auf al’ 
biefen Dingen zeugt davon, daß man 
bier nicht mehr wohnt. Wo find mir, 
in welcher meltfernen, verfchloffenen, 


| heimlichen Behaufung? Wer mohnte 


hinter diefen vielen Mauern, die tau= 
Ihredliher find, ala alle 


bent? Er war es, der unfichtbare Kai- 


| fer, der Sohn des Himmels, der ver= 
‚ fümmerte und findliche, deilen Reich 


größer tft, al3 unfer Europa, und ber 
wie ein Phantom über 500 Millionen 
Unterthanen berriht. Von hier ging 
er niemals fort, der blaffe Kaifer. Hin 
ter dem bdüfteren Schlafzimmer Tiegen 
fleine Privatgemächer mit Kellerluft. 
Das EbenHolz herricht hier nor; Alles 
ift hier ohne Slanz, felbft die traurigen 
mumifizirten BouquetS unter ihren 
Glasgloden. Man findet hier ein 


| Biano mit jchönjtem Ion, das der 


junge Kaifer jpielen lernte, troß ſei— 
ner langen, zerbrechlichen Nägel; ein 
Harmonium und ein großes Mufifwerk, 
das traurige chinefiiche Lieder fpielt. 
Und hier ift endlich das Schlafzimmer, 
eng und niedrig mie eine Sciff3- 
fabine, mit bem Geruch von Thee und 
von aetrodneten Rojen. Hier brachte 
der Raifer einige Briefe, einige intime 
Papiere her. An der Wand zwei oder 
drei nichtsfagende, nicht einmal ein= 
gerahmte Bilder — und, in hinefifcher 
Schrift, das lehte Rezept des Arztes für 
diejen eivig Kranken. In dem Augen- 
blid, mo wir das einfame Zimmer ver: 
laffen, werfen fich unfere Ordonnan: 
zen, bie abfichtlich Hinter uns zurüd- 
geblieben waren, behend auf das Bett 


; mit ben zarten himmelfarbenen Vor: 
| hängen, und einer bon den Soldaten 
jagt ntit Iuftiger Stimme: „Jebt, mein 


Lieber, werden wir mwenigjtens fagen 
fönnen, daß mir im Bett des Kaiferz 
bon China geichlafen haben!” — 
— 
Ein geſtohlenes Haus. 


Daß ein ganzes Haus geſtohlen 
wird, dürfte in den Annalen des Ver— 


brecherthums einaiq daftehen. Und Doch® 


ilt es foeben in Brüffel vorgetommen. 
Dort find, wie befannt, vie Arbeiten 
für den rieltgen Seehafen im beiten 


| Öange. Zu diefem Zivede werden aanze 
 Straßenzüge, felbit der aroße Güter: 
| bahnhof der Allee Berts niedergelegt. 
Zu den diefem Schidjal 


berfallenen 
Häufern gehört auch das am Quai des 
Usines befindliche Nr. 661, deffen Ei- 
genthümer ein Herr Moortgart if. 


| Kürzlich erichien dort ein Dupend Ar: 
; beiter mit einer Reihe Laftwagen und 


begann das feit langer Zeit fchon ge- 
raumte Haus einzureißen. Diejes 


ı |cheint zwar weder allzu groß gemwefen 
| zu fein, noch feine Niederlegung allzu 


Ichmwierig, denn bis zum Abend mar 
Alles gejchehen. DieArbeiter fekten fich 


; mit ben bepadten Wagen in Beivegung, 
| und feither hat man meder von ihnen, 


noch bon dem Baumaterial etwas ge= 
bört. als aber der Eigentbüimer, der 
bon nichts mußte, fich fpäter fein 
einftiges Haus befchauen mollte, fand 
er nur noch eine leere, mit unbrauchba- 
tem Schutt vollgehäufte Stätte vor. 


— —ñ — — 


— Es wäre zu anſpruchsvoll, von 
einem Ausſtattungsſtück auch noch einen 
Sinn, und von einer ſchönen Frau auch 
noch Geiſt zu erwarten. 


—— 


Eine Fünftierifge Reform der 
Fraueukleidung. 

Ueber dieſes Thema hielt im „All— 
gemeinen Verein für Verbeſſerung der 
Frauenkleidung“ im Hörſaai des Mu— 
ſeums für Völkerkunde in Berlin Herr 
Maler Schultze-Naumburg einen durch 
Lichtbilder reich illuſtririen Vortrag. 
Herr Schultze-Naumburg gehört zu den 
Künſtlern, die eine künſtleriſche Reform 
ber Frauenkleidung anſtreben, dabei 
aber auch die Forderungen der Hygiene 
berückſichtigen. Wollen aber dieſe Re— 
former mit ihren Anſichten durchdrin— 
gen, ſo iſt bor Allem eine Baſis gemein— 
ſamer Anſchauungen nöthig, von der 
alle Verbeſſerungen ausgehen müſſen. 
Die nothwendige Vorausſetzung eines 
neuen Schönheitsbegriffes iſt das Zu— 
grundelegen der Linien des normalen 
Körpers. Um dieſe Linien zu ermitteln, 


muß aber erſt eine neue Erkenntniß von 


der Schönheit des menſchlichen Körpers 


Platz greifen. Sie iſt verloren gegan-⸗ 


gen. Aber bei der Jugend regt ſich die 
ee p . m 
Sehnſucht nah Harmonie der Lebens- 
jormen, nach geifiig » fünjtlerijcher 
Kultur. 

Eine fünftlerifchsreformirte Frauen: 


Heidung müßte eine Umfchreibung des | 
Körpers und feiner Bewequngen dar= | 


ftellen. Dazu muß aber der bisherige 
Begriff von der Schönheit des Frauen- 


förpers ganz aufgegeben werden. Was | 
ung borjchmwebt, find nicht die Linien | 
jondern Die | 
Nur 
Wenige fennen die leibliche Rörperform, | 
jelbft unter ven Gebildeten. Die Beleh- | 
tung in der Schule ijt mangelhaft, der | 


bes normalen Sörpers, 
künſtlich gezüchtete Korſetfigur. 


Zeichenunterricht lehrt die plaſtiſchen 


Formen kaum begreifen, und das For-— 
Wir, 


mengebäcdtniß bleibt ungeübt. 
bermögen ung in unferem Gedädhtnik 
meder den Bau des Rumpfes, nod) die 
Lage der Knochen, noch die Ihätigkeit 
der Musfeln flar zu machen. 

sn der Antike befiten wir den Aus- 
drud fchöner Leiblichkeit; allerdings 
bildeten bie griechifchen Künſtler ihre 
Statuen nicht nach den Zufälligfeiten 
der Natur, jondern nach einem gelten- 
den Kanon. Uber wir fönnen diefen 
unjerer Körperbetrahhtung noch immer 
zu Grunde legen. Der Bau des männ= 
lihen und weiblichen Körpers ift ein- 


ander ſehr ähnlich. Die Umrißlinien 
an Bruſt, Leib und Hüften zeigen eine 
leicht wellige Form, ein kaum merk— 


liches Verbreitern nach unten, aber 
keinen Tailleneinſchnitt. Unſere heu— 
tige ſogenannte Normalfigur iſt ein 
Widerſinn, den ſchön zu finden unſer 
Auge einer vielhundertjährigen Ge— 
wöhnung bedurfte. Dieſe Schnürtaille 
ſchneidet den Körper in zwei Theile, 
während er doch eine harmoniſche Ein— 
heit bildet. Allen modernen Kleidungs— 
ſtücken liegt dieſe Vergewaltigung der 
Natur zu Grunde, 
machen um jeden Preis, das ſo oft ſei— 
nen Zweck verfehlt, denn die ein— 
geſchnürte Mitte läßt die Breite der 
Bruſt und der Hüften noch mehr her— 
vortreten. Das Schnüren veranlaßt 
Fettanſatz auf den Hüften und drängt 
den Leib nach vorn. Groß ſind die 
Schädigungen für die Geſundheit. 
Nicht allein die Lungenthätigkeit wird 
durch Zuſammenpreſſen des Bruſtkor— 
bes gehindert, auch die Athmung des 
Zwerchfelles wird beeinträchtigt, und 
durch das feſte Aufliegen der Kleidung 
auf die Weichtheile zwiſchen Bruſtkorb 
und Becken werden die Unterleibs— 
organe, namentlich Magen und Leber, 
aus ihrer Lage gedrängt und mit der 
Zeit verkümmert. Der weibliche Kör— 
per erhält die Schnürfurche und jene 
unglückliche Verbildung, die an der 
Statue der Tänzerin des Franzoſen 
Bruyere zu feben ift. Die Künitler 


finden feine tadellofen Modelle mehr — 


die Guropäerinnen unterliegen jänmt- 
lich dem Schnürmwahr, wie die Ehinejin- 
nen die Verfrüppelung ihrer Füße als 
Schhönpeitsideal anjehen. MUebrigens 
hat unfere widerfinnige Fußbefleiduna, 
der fpige Schub, längft die Schönheit 
bes Fußes zerkört — man findet 
ebenjo wenig Normalfüge wie Rormal> 
förper. Von den fpigen Schuhen gilt 
aber dasfelbe wie von der eingejchnür- 
ten Taille: wir könnten fie nicht Tchön 
finden, wenn ung nicht der Begriff der 
förperlihen Normalbildung verloren 
gegangen wäre. 

E3 wird jebt oft behauptet, daß fich 
die Frauen ohne Korfet nicht gerade zu 
halten vermöchten, aber diefe Mustel- 
Schwäche rührt nur bon der Vlebungs- 
lofigfeit ber, und würde ſich bei Weg— 
laffen des KorfetS bald verlieren. Von 
der Natur zum Iragen bejtimmt ift der 
Scähultergürtel, diefe Knochen, die mit 
ber Athmung gar nichts zu thun haben, 
follten die Hauptlaft des Gemandes 
tragen. Außerdem find die Hüfttnochen 
tragfähig, die eine Hand breit unter- 
bald der Taille liegen. Will man alfo 
die Theilung der Kleider in Mieber und 


Rod beibehalten, fo hätte der Rod bier | 


anzufegen und bier der Sürtel feinen 
Plag. . Eine alteayptiihe Iracht und 
die deutiche Frauentracht des neunten 
bis elften Kahrhunderts zeigen jold’ 
tief figenden Gürtel. Ein zweiter höhe: 
ter Gürtel ift daber oft ganz lofe nur 
als Schmuditüd angebracht. 

Der Kampf, den hier die Künftler 
fämpfen, ift nicht dag Ausfpielen einer 
neuen Mode gegen eine alte, fondern 


ein Kampf der Wahrheit gegen die 
Er wird erft zum Siege füh- 
ren, wenn die wahre Erfenniniß des | 
ein | 
neues Schönheitsideal verbreitet hat. | 


Lüge. 


menichlihen Körper mieberum 


— „Nein, wirklich,“ fagte ein- 
mal eine wohlmwollende Dame, „man 
folte von den Abmefenden nie ettvas 
Uebles jagen — jo lange noch die An- 
weſenden Stoff genug dazu bieten!“ 

— An feftlichen Tafeln muß man auf 
Manden ein Glas leeren, auf den man 
lieber eimad ganz Anderes leeren 


möchte. 
CASTORIA fürüugingeund Kindar, 


Die Sorte, Die hr Immer Gekauft. Habt 


diefeg Sclanf: | 


Sntereffante Wittwen, 


Es ift ungefähr ein Menjchenalter 
berfloflen, daß in der New Yorker 
DVallitraße zwei Frauenzimmer aufz 
tauchten, die dort ein Makler-Büreau 
eröffneten. Die Eine, eine reife le: 
benserfahrene Schönheit in der Mitte 
ber Dreißiger, nannte fi Viktoria C. 
Woodhull, die um einige Jahre jün- 
gere Schmeiter hieß ITennee E. Claf: 
lin. Beide erhielten wegen der Neu- 
beit der Sache großen Zulauf, und 
Yyama verbreitete gar bald ihre Ge- 
Ihichte; fie hatten nämlich fehon Beide 
eine Geſchichte. 

Beide ſagten, ſie ſeien Töchter eines 
New Yorker Kaufmanns, Namens 
Claflin, aber im Weſten wußte man 
es beſſer, dort zweifelte man ſogar 
daran, daß es Schweſter ſeien. Die 
üppige Viktoria hatte bereits verſchie— 

dene Männer gehabt, und der, welchen 
| fie nach NewYork mitbrachte, war nicht 
ihr Mann. Das war ein verarmter 
Ex-Sklavenhalter, Oberſt Blood, der 
für gute Kleider und ein reichliches Ta— 
ſchengeld die Rolle eines Beſchützers 
der beiden Abenteuerinnen übernahm. 
Die Woodhull ſoll in Chicago und St. 
Louis ſonderbare Gewerbe getrieben 
haben, aber die Welt vergißt ſehr 
ſchnell. Von der Claflin erzählt man, 
daß ſie unter dem Namen „Miß Ten— 
neſſee“ als „ſiebente Tochter einer ſie— 
benten Tochter“ (von den Vätern iſt in 
dieſen Kreiſen ſelten die Rede) Wahr— 
ſagerei, Kartenlegerei und ſonſtige 
freien Künſte getrieben habe. Beide 
ſcheinen in der Wallſtr. Geld verdient 
zu haben, denn die Claflin ward ſogar 
zum Oberſt eines Negermiliz-Regi— 
ments ernannt, und die Ehre iſt doch 
gewöhnlich nicht billig. Aber Geld al— 
lein thut es nicht, die New Yorker Ge— 
ſellſchaft ſperrte ihre Thüren gegen die 
beiden Weiber, und da ihre Neuheit be⸗ 
gann fadenſcheinig zu werden, ſo bra— 
| chen fie ihre Zelte ab und fuhren nad) 
London. 

Dort aber begann ihr Weizen in 
ungeahnter Weile zu blühen. u 

Bittoria hatte Empfehlungsjchreis 
ben an das Bankhaus Martin & Mar: 
tin, defjen Chef foeben Wittmwer ge- 
worden war. Der alternde Herr mar 
von Brofejfion Reformer und Wohl: 
thäter; er hatte erjt füzlich eine Anz 
ftalt fir $200,000 geftiftet, und in 
Viktoria fand er eine verwandte Ceele. 
Als die Königin Hrn. Bidduldh Mar: 
tin wegen feiner Stiftung zumBaronet 
| erhob, dauerte es gar nicht lange für 
die männergewinnende Viktoria, und 
der Gimpel mar eingefangen; Die 
Abenteurerin aus dem ameritanifchen 
Weiten war hoffähig und lachte bie 
New Norker, die fie nicht in der Gejell: 
Tchaft haben wollten, aus. 

Die jüngere Schwefter fand gar 
bald einen ähnlichen Narren; e3 war 
Sir Corf, dem der König von Portu— 
gal den Titel eines „Marfarafen von 
Montſerrat“ verliehen bat. Auch er 
murde Baronet, und die tugendhafte 
Königin hatte die Ehre, mehrere Kahre 
lang die beiden anrüchigen Übenteure- 
rinnen an ihrem Hof zu fehen. — Noch 
heute gibt eg munderbare Menjchen- 
Tchictfale, ebenfo wunderbar, wie das 
des leibeigenen Mädchens von Marien- 
burg, welches in faum 25 Jahren zur 
GSelbitbeherrfcherin aller Reußen em- 
porſtieg. (8. D. ©.) 

— — — 
Probiren 


pcht über Studiren,. Wenn Euch Kopf- und Rücken— 

ſchmerzen, Verſtopfung und andere Magenbeſchwerden, 
—A Herzklopfen und Mattigfeit plagen, iprın 
Schwäche, Gelbſucht oder auch wäſſerige Gliederau— 
ſchwellungen ſich ſchon eingeſtellt, ſo grühe!t nicht 
lange, noch laſſet den Lebensmuth ſinken. Probirt es 
mit den rühmlichſt bekannten St. Bernard Kräute— 
pillen und Ihr werdet, 


wie ſo viele Tauſende doer 
Euch, wieder geſund werden und voll Dankbarkeit 


der gelehrten Mönche von St. Bernhard gedenken 
Erbe 


hinter: 


welche viele Pillen als ibr föftliches { 
momitre 


ließen, Alle Apotbefen. 25 Cents. 
— — — — — — 


Künſtliche Farbenblindheit. 


Es iſt wenig bekannt, daß ſich jeder 
Menſch mit geſunden Augen deſſen ver— 
gewiſſern kann, wie es einem Farben— 
blinden zu Sinne iſt. Dr. Allen be— 
ſchreibt in der „Phyſical Review“ eigen— 
artige Verſuche, in denen er den Ein— 
fluß einer andauernden Wirkung ver— 
ſchiedenfarbigen Lichtes auf das Auge 
geprüft hat. Dabei fand er, daß eine 
langwährende Beſtrahlung des Auges 
durch rothes Licht die Empfindlichlkeit 
des Geſichts für rothe Lichtſtrahlen be— 
deutend verſtärkte, während die Em— 
pfindlichkeit für andere Farben unbe— 
einflußt blieb. Es war ſchon durch 
Ferry vorher nachgewieſen worden, daß 
ein „rothblindes“ Auge eine abnorm 
vergrößerte Empfindlichkeit gegen die 
rothen Theile des Farbenſpektrums 
zeigt. Aber auch ein geſundes Auge, 
das durch anhaltende rothe Belichtung 
ermüdet worden iſt, nimmt vorüber— 
gehend die Eigenſchaften eines roth— 
blinden Auges an. In gleicher Weiſe 
kann durch Ermüdung des Auges mit 
der betreffenden Farbe zeitweiſe eine 
Grünblindheit oder eine Violettblind— 
heit erzeugt werden. Bemerkenswerthe 
Ergebniſſe hatten die Verſuche mit ei— 
ner Uebermüdung des Auges nicht durch 

eine der Hauptfarben, ſondern durch 
eine Zwiſchenfarbe wie gelb oder blau. 
Bei der Benutzung von gelbem Licht 
blieb die Empfindlichkeit des Auges für 
gelbe Strahlen im Gegenſatz zu den bis— 
her beſchriebenen Fällen ganz unverän— 
dert, während gerade die Empfindlich— 
feit fiir rotbe und arline Strablen ver- 
ftärkt wurde. Diefe intereffanten Er- 
perimente, bie ein jeder at ich feibit 
wieberbelen fann, fünnten wohl zu ei= 
nem einaehenderen Verftändniß der 
Farbenempfindlichleit des Auges über- 
haupt fiihren, an der einaeftandenerma- 
hen noch viel aufzuflären bleibt. 
— —— — 


— Modernes Märchen. — Pen— 
ſions-Lehrerin: „Die Märchen begin— 
nen gewöhnlich mit: „Es war einmal.“ 
Bilden Sie mir ein Beiſpiel, Hilde— 
gard!“ — Hildegard: „Es war einmal 
ein Leutnant, der heirathete ein armes 
Mädden......” _ 


— —— — 


—— — — —ñ — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — 


Extra feine Hüte für Männer, unſer be— 
rühmter &2.00:Hut, in einer Auswahl 
von Facons und Farben, in Derbys, 
Fedoras und Golfs, alle neueſten und 
modernſten Faeons, mit Union-Label — 
es werden keine beſſeren gemacht — ga— 
J rantirt, daß ſie ſich ſo gut tragen, 
J irgend ein Für 83.90 ge— 

machter Hut, unſer Spezial— 





Kajüte und Zwiſchendedlt. 


EXKURSIONEN 


nad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


TZidet:DOffice 


J. S. Lowitz, 


185 5. CGLARK STR,, 


nabe Monroe. 


Geldfendungen Durch Diutihe Reidspoft, 


Bak ind Ausland, fremdes Geld ge: uud ver: 
tauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltrans fers, 
— eEvpezialität — 


DE Schöchaften 


Folleftirt, zuverläjitg, prompt, reell; 
auf Verlangen VBorihun bemilligt. 


BE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbüreau 


185 $. Glark Str. 


Dffice geöftuet bis Nbends 6. Sonntags 
9—12 Bermittags. 13fb* 


— — — — 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notarieh und Eonjularifch, 


mar Srhichaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konlulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsburean. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntays offen bis 13 Ahr. 
»310, moditofra* 


ohlen! 


Kauit jett, da die Preife fiher 
fteigen werden! 


Economy Lump. .. ) 


Econony Egg 92. 2) D. Goune 


Economy Nut 
Beite Qualität. Bolles3 Gewidt. 


ALWART EROS,, 


Etadt-Office: Zimmer 492. 215 Tearbornitr, 
Telephon: Sarrijon 1200. 
Yarb»Dffices: 73 Daytousdtraiie; Ielephon, 
Nord. Lirceln ve. uiid Derndon Strasse, 
Telepbon, 2. B. 18. 9fb3mt 


— 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


— 


DWeſt Sthzore Eiſenbahu. 

Bier limited Schneilzüge täglich zmiiden Shicage 
a. @t. Sonid nad New Dort und Boften, vie — 
Eifenbadn und Nickel-Piate-Babn mit eleganten Gie 
und Buffet-Sciajiwagen dur, obue Wagenwedjel. 

Büge geben ab von Chicago wie folgt: 

ia Wab as b. 
Abfabrt 12.02 Titgs. Ankunft ın dr 
a » Boiton 5:50 Abds, 
Gbfabrt 11:00 Abds. = „ New York 7:50 Borm, 
e „ Bolton 10:20 Borm, 
ia Nidel Plate 
Unfunft in ne York 3:00 Nadm. 


3 

ast. 10:5 Borm. 
„ Lofton 4:50 Nam. 
„ New York 7:50 Vorm. 


Gibt. 10:15 Winde. > 
»_ . Pofton 10:20 Vorm. 
Büge geben ab ze ©t. Louis wie folgt: 


a abafh. 
bl. 9:10 Borm. Untunft in Rev York 3:30 Nam. 
e Boſton 5:50 Abds. 
abi. 8:40 Abb3. * „ Rem York 7:50 Vorm. 
. . Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Gay u. f. w. ipreht por oder jhreibt on 
6. 6. Kamtert, General-Bafagier-Agent 
5 Banberbilt Ave., New York. 
®. 3. PitGarihy, Gen. aeg, 
8 ©. Klar? Str., Ehicnao, I. 
Horn 3. Goot, Lidet-Agent. 305 ©. Glart Etr.. 
Ekicago, ZU 


Burlingien: “inte. 
Ehrcagoe, Yurlıngions uno Luinep@iiendahn. Tel 
Ro. 383: Wlan. Ecjiafwagen und Zidetß in 211 
Slarf Str., und Union-Bazınnof. Sanai und Adamd, 
Züge Abfahrt Antumfl 
xofal had “iu: :.o...m. Wa ....? 808 . 00 ? 
Ottawa, Streatos und La Ealle...+ 8.02 
Rochele, Hodtord und Forreiton..+ 8.0 3 
Vofal-Punkte, Klinois m. Jomwa ..*11.309 
Elinton, Violine, Rod Zsland .. .7:1.30 
Be Dirte iu Zara „on innen ee ki, 
Gnledburg und Dxinch.. -. zone... 11.80 
ort Dadıfon und Keskuk. ......) 
enver, Utah. Galılornia ...... F 
— — 
tlıng, Rocele ır Do * 
Xımcoln, Omche, 6. Yluffa, 
Ranias Gity. St. Yolevb.. -.......” 6. 
Gt. Baul und Minneavoliß. 
Quinen und feufas Gitm.. .. .... 
St. Yaul und Minneapoli. ...... 
Keoful, Ft. Madilon..... ....... N 
Omaba, Pincoln. Derser.......... 1.08 
Salt Zate, Oaden. Ealifornia. ....* 
Deadimood, Hot Springe. ©. ©... "1 
*Täglid. FIäylid. außgensmmen 
U ausgenommen Samflagk 
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Fond Du vac, Ofſhloſh. Nee⸗ 


BSahnbof: 


LIE 07’ I 5 
VAN BUREN UND HALSTED STR. 


Vor-Berfauf von Frühjahrs— 
en Hüten für 
Männer.... 


BER Chuex 1901-Ljut 
liegt jett bereit! 


Steife und Fedora Männer - Hüte — 


Außerordentliche Werthe. 
gute Hüte zu einem niedrigen Preije, und unbe: 
dingt neue Frühjahr: Mufter, in 

Ichiwarz und braun, werth $1.50, 980 
unſer Spezial-Preis 


teine billigen, ſondern 


Derby- und Fedora— 
Hüte für Männer — in all' den neue— 
ſten und modernſten Facons — ſchwarz 
braun, lohfarbige und graue Farben, 
Ameritas beſtes Fabrikat, es iſt kein Hut 
in der ganzen Welt, welcher beſſer wäre, 


Spezial— 
Preis 


— — [ — — 


Eiſenbahn-Fahrpläue. 
Chieago und Northweſtern @ifendann. 


Kieer-Officed, 212 Glark» Straße. Xel, Gentzal 7 
Datley Ave. und Wels-Etrage Station. * 
Ankunſt. 


Tye Colorados ——— 

e ColoradoSpezialꝰ. Deſs· 4. —* 

Mones ee 10:0 Im "8:30 Am 

DesMoines.G.Biufte, Omaha ) * 6:30 Nm "7:42 Da 
Salt Late, San Francıdca, > "IEIONM 0 Bm 
808 Angeles, Bortland.... 8:30 Nm 

Benver Omaba, Sioux Eity.... "10:30 Um 


: * 5,80 Am 
Sionx City. Omaha 
Des Moineß pen 30 Rın 


Nm 

Maion City, Fairmont, Glear Am 
Buke, Parteräburg, Traer.. } Nm 
Northern Soma und Dafotas.. Nm 
Digon, Sterling, 6. Rapıde... 
Blad Hills und Deadiweod.... 
Duluth Limited. .......-onene 
©t. Baul, Minneapolis, ‘ 
anespdille, Mabdıfon, ] 
J u... 
ZWinona, La Groffe, Madiion.. 
Winona, La Eroffe uud We ı 
fteru Minreföta .... ...... 


888 


ei 
Suoa 


ur 


‘ 
a. 
Sr 


GEZZERS 


_ 


88 


2822858338333 333 
— 
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- 
Bun = o0Zne©s 


nab, Appleton. Green Bay z 
Ofbkoid, Appleton Set... 
Green Bay und Wlenominee... 
Aibland, Quriey, Beflemer, ) 
ronmwood u. Ahinelander. f *: 
Ofhkoib, ©.Yay, Vienominee ! a 3:00 
arquette w. 8. Superior. | * 8:00 Am 
Green Ray, SFlorence Hurley.. "10:80 im *7:30 Um 
Davenport, Rod Ysland -Ubf.*i0 Bin., +18:35 Am. 
910.30 Nm. Davenport—Abf. +5.30 Ran. 
Rodierd und Syreevort — Ubfabrt, 47:25 Yur.. 88:45 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 58:50 Nm., F11:40 Nnı. 
Nockford — Abf. *3 Dm.. +9 Bm., 92:02 Nm., 46:39 
Nachmittags. — 
Beloit und Janesville — Abf, +3 Vm. 84 Um., 5 
Dm., 14:25 Nm.. 74:45 Nm.. 43:05 Nm.; 46:30 Nın. 
Gnespilie—NbL, +5:90 Nm., "10 Nim., "19:15 Nu, 
tilmeufee—Abf., +3 Bın., $4 On, +7 Om.. °9 Um. 
11:30 Bm., +2 Nm, *3NM., *5 Nur, "8 Pm., *10:39 
achmittags. 
* Täglich; + anda. Sonntags; z̊; Sonntaas; d Sem 
tags; FT ausg. Montags; + ausg. Samfıags; a täglic 
bi Menomiitee; k täglıch bi3 Green Bay. 
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g 
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SHinois Zeniral:@ifenbann. 

Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahır 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden Fönnen (mit Ausnahme Des Poftzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.», Hyde Park» und 63. 
Str -Station beitiegen werden. Stadt«-FTidet-Office, 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durchzüge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Menphis Spezial 8.308 "US 

Hot Sp’ge, Urk., via Diemphis.... * 8ESE0B "AOR 

Memphis K New Orleans Lim’d ) 

H9.Sv'g3, Ark., via Memphis... - "ER "1008 

Narhvrite u. Sjaciondilte. la... } 

Monticello, Ai., und Decatur..... E&UN 1058 

St. Louis S ızreid Diamond 
er Sea 10 13 8 °7.35R 

St. Lonis Springfield Daylight 
—5— 

Garro zecatur. St. Yonıs Lokal ..! 

Poftzug -Nemw Orleans. .......... 

Bloomington & Chatsworth.......| 4 

Eharmparum und wulman Xoral.... 

Evan ville Erpreß..... ET 8 

Edanspitie. Kairo und Eputh.... 

Kankafee & Giiman a 

Dmahr, Syn Fancisco 

Dub: au: Sto 

Vmaho, Sıonı 

Dubnane. Stio r& Woitzun..... 3,5 

Rockford Pafſagierzug ............“ 235 N 

Rockford & Duͤbnque * ER 12 

*Fäglid. Taglich ausgenommen Sonntags. 


.TSON 
l7.00 N 


8*0V 
oh 


Ghicago & Alton— Inien Pajienger Etationm 
Gano! Strage, zwiigen Wadijon und Ubams Sir. 
Tıfet:&ffice, 101 Adams Str. Tel. Gent’t. 176. 
»Täglich. Auẽa. Sonntags. Adſahrt Antuntt 
Hole Accommodation. nsrrunnende " EU TOR, 
Yrarrie Etate Eıprer--St. Louid. * MOB. 
The Alton Limited für St. Lou:3 "11.158. 
The Alto Limited— für PBeoria... r1l.15 8. 
Soliet Wecomodation - ve... MOM 
Neoria und Kanſas City ..........“ 3145. 
Dwight Acconmodation 2. 
Karias Eity. Benper u. Ealifornie * 4.ION 
©t. Jouis „Palace Erpreh"... »-- * 2.00R 
=. ee * — — 
te 1. A. C. Midnig ©. .30 ! 
t. Lens Q p 


veoria u. Springfield Nachtexpre 


Atchiſon, Zopela & Santa Fe Elfenbann. 
Büge verlafjen Tearborn Station, Rolf und Dear» 
born Str. Tidet:Difice, 109 Adams Etr.—' Phone 


2,037 Gentral. 
i Abfahrt Ankunft 
Etreator, Balesburg, Ft. Mad. ] 7:58 3. ] 5:02 R. 
„Ihe Galifornia Yimited-— Los 
Angeles, S. Diego, S. Fran * R 
Etrcator, Vefin, Monmouth.... N 
Etreator, Yoliet, LYodp., Lemont 
Lemont, Lodport und Xoliet.. ER. 
Kanſ. Kithy. Colo., Utah & Ter. OR. 
Ra. City, Galifornia & Mer. *10:00 R. 
Ran. Sit, Oklahoma & Texas 
* Fäalih: ) Außgenommen Sonntags. 


MONON ROUTE-2earborn Station. 
Zidet Office, 232 Elarf Str. und 1. Maffe Hptela 


——— u. Cincinnati. 
afayette und Louisville 
Indianapolis u. Cinciunati.. 
— u. Eincinnaeti.. 
Indianapolis u. Gincınnatı 
Zafayetre Accomobdation. 
Lafayette und Bouißville....... 
Indianapplis a. Eincinneti.. x 

* Zäglid. + Sonntag audßg Nur © 


Baltimore & Dhis. 
Bahnhof: Grend entral Pallagier-Station; Tiden 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine u 
Fahrpreiſe verlangt cuf Vimiteb Zügen. — tagich. 
Abfahtt Ankunft 
.. 5.15N 
New York und MWaihıngtom Befti- 
duled Limited 3 EH5N 
New Hort, Walhington und Pitt 
burq Veitibnled Yımited....u...... LION >» 
Columbus, Wheeling, Eieveland u. 
Bittähurg Ervrek ..- urn un con 8.0OR 


2 Ghicags & Brie:@ifenbayn. 
RE Zider-Dffices: 
u 12 Er 2 6. Elarf, Auditorium Hotel und 
ER e, Wenzborn-Biation, Pollu.Dearborn, 
7 de :oo% ar, MbfabrtUndunft 
Marion Bolal. 1. v. N 
Rew Porl & Bolton "3. 5..0R 
mestorwn und Buffuuo. 0 MER ERN 
ochefter Huntingto“ Nrcomobatien, LION *10.008 
New York und Bohten...... 2... 0... VOR 7.353 
Goiundus und Korfold, Ba......... VON 7.59 
Täglich Aubgenommen Sonntags 
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PRALLT VE 


Nidel Blate. — Die New Dort, Ehicage uns 
©t. Louis:Eifenbahn. 


Ban Buren Gtr., nade Glarf Str., an des 


Hräbahnidleife Alle Züge täglih. Abt. Ant. 


Rev 


ort & Bolton Erpred 10R 1.03 


Gtadt-Zidet-Dffice, 111 Adams Str. und Hubitarium 
Uureg Xelepbon Gcntrai 2057 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Seutral Station, 5. Ave. uud Darriion Gira 
u; 115 !bamä. dou 8 nn, 2 
u 


i “+ 
Minneapolid, St Paul, Du: 
ie, R i } 


| New Dort & Bolton Egpreß..........105® A15R 
ve 2 OR 5B5N 


St. Joſeph 
rıhalliowe . ) 13," 


Gamore und Loeal.... on MS 





sm 


Brod als 


Hier ift der fich ergebende Vergleich: 


Zaibe per Barrel 
Laib⸗Um faug 
Qualität 

Farbe. 


Durchſchnitts-⸗Werth 
Beachtet, daß Golden Horn die 
Es iſt ein ideales Mehl. 


Ueber 1000 Grocers verlaufen 
Pr, Falls der Wure nicht — 
nüot — und Ihr werdet bedien 


Pe Bm san 92 7922 


Telegraphifche ? Depeſchen. 


Geliefert von der ———— Press”.) 


Inland». 
Philippinuen-Ereigniſſe. 
Manila, 1. März. Es heißt, daß 
—X 
„Inſurgenten“ von be nachbarten In 
ſeln ſich auf der Inſel Samar kon— 
zentriren. J 
Eine Schaar von 70 bewaffneten 
Philippinern drang in die Ortſchaft 
Suog, Luzon (Provinz Süd-Ilocos), 
tödtete einen Kingeborenen und fchlepp 
ie 5 fort. 
Tages ariff diefelbe Schaar den Ort 


GBanta Maria an und brannte 50 Haus | 


fer nieder. Die Ungreifer wurden bon 
pen Amerikanern vertrieben, ivelch Yeb: 
iere einen Verwundeten hatten, Cs 
ourden ferner ein eingeborener Spä 
her und zwei Sipiliften getödiet. Die 
„Inſurgenten“ zogen ſich, ſcharf ver 
folgt, in die Berge zurück; ihre Verluſte 
ſind nicht bekannt. 

Die Häfen Inabango und Quindul— 
man auf der Inſel Bohol ſind für den 
Handel zwiſchen den Inſeln geſchloſſen 


worden, weil die dort poſtirten ameri- 


—— Truppen zurückgezogen wur— 
en 
Leute in Manila, welche mit Land-, 

Holz: und Baugewerfs-Sonzeffionen 
Tpefuliren möchten, find aufgeregt über 
Die Nachricht, 
Senat das Spooner'ſche Amendement 
dahin abänderte, daß der Verkauf ſol— 
chen Konzeffionen nicht mehr geftattet 
it. Die biefigen Handelsfammern ha- 
ben per Kabel in Wafhington Proteft 
Dagegen erhoben. 


Miliz gegen ee 


Springfield, Il. März. Vier 


Fompagnien ———— ſind geſtern 


Nacht in aller Stille mobil gemacht und 
per Ertrazug nah Carrollton, im 
County Greene, beordert worden, um 
au verhindern, daß ‘ Albert — aus 
Whilehall gelynchmordet wird. Letzte— 
rer hat heute in Carrollton ein Vorver- 
hör unter der Anklage der Nothzucht, 


und es herrſcht große Erregung über 


ihn. Er war ſchon am Weihnachts— 
morgen v. J. auf dieſe Anklage ver— 
haftet und auch eines Mordes ange— 
klagt worden; letztere Anklage wurde 


indeß wegen Beiveismangels ſchließlich 


niedergeſchlagen. Schon am Weih— 
nachtsmorgen rottete ſich ein Lyncher— 


haufe zuſammen, und der Gefangene 


wurde daher aus dem County wegge⸗ 
ſchafft. Er war zuletzt im Gefängniß 
von Sangamon-Countyh inhaftirt, was 
aber geheim gehalten wurde, bis er in 
Begleitung von Miliztruppen nach dem 
Verhörs = Ort gebracht werden fonnte. 


Noch ein Niemandsiand! 


Madifon, Wis, 1. März. Soeben 
ijt Die Entdedung gemacht worden, daf 
entlang der Grenze zwiſchen Misconfin 
und Michigan fich ein, 250,000 Acres 
enthaltender Lanpdftreifen befindet, der 
feinem von — Staaten angehört. 
Auf dieſem Landſtreifen ſteht dieStadt 
Ironwood, und der Reſt des Strei— 
fens befindet ſich zwiſchen dem Brule— 

= * Point. Sluffe. 

D. Beate, ein Ungeftellter des 
Stat sfenats bon Misconjin, machte 
die Entdeckung, daß dieſer Zanditrei- 
fen urfprüngfich in ben StaatMichigan 
mit einbegriffen war, aber nicht in dem 
vermeljenen Gebiet eingefchloffen wur⸗ 
de, als der Staat Wisconſin gebildet 
wurde. Die Frage iſt bereits aufge— 
worfen worden, ob amtliche Handlun— 
gen, wie Eheſchließungen und Land— 
übertragungen auf dem Streifen giltig 
ind. 
Meunternde Rekruten. 


San Antonio, Tex. 1. März. Ge— 
neral MeKibben, der Befehls 3haber des 
Departements von Teras, hat Wad- 
richten bon Mikheliateiten unter Re- 
Iruten \ erhalten, die fich auf dem Weg 
nad San FFranciico und den Philip- 
pinen=Snfeln befinden. Gr beorderte 
fofort ein Detachement von 20 Mann, 
unter Hauptmann Bel und Leutnant 
Perry, nad Ennis, Ier., um den Zug 
zu empfangen. Näheres läßt ſich noch 
nicht in Erfahrung bringen. 


Elektriſche ee 


Eolumbus, D., 1. März. Roßlyn 
Ferrell, der here Raubmordes am 
Erpreßboten Charles Lane zum Tode 
berurtheilt wurde, und den die Verthei: 
bigung vergeblich mittel3 der Wahn- 
finn3-Theorie zu retten fuchte, ift heute 
früh mittels Elektrizität hingerichtet 
worden. Binnen brei Minuten trat, 
ber Erflärung der Aerzte zufolge, der 
Iod ein. Die Iekten Stunden hatte 
Ferrell mit Singen und Guitarres 
fpielen verbradit. 


Dampfernahrichten. 
UAugelommen. 
New Vorl: Bopic von Liverpoo!. 
Boſton: Ivernia von Liverpool. 
Genua: Raiferin Maria Therefia von Nein Port. 
Sabre: O’Aquitaine don New Vorf. 
Rotterdam: Potsdam von New Vork. 
Waesland von Philadelphie. 


Abgegangen. 
Boulogne; Staaten dam, von Rotterdam nach Rew 


—B 


ort. 
en: Wefternland, von Antwerpen nad 


VBerfuch macht Elug. —a 


Ein wohlbefannier Chicagoer Chemiker kaufte im offenen Markt eine Anzahl der 
„beiten“ Mehljorten, mijchte jede und von Ddiefer 
Standard, das er 100 Prozent nannte. 
Gleichzeitig und unter ähnlichen Umftänden badte er eine Probe von 


Golden HTorn 
Mehl. 


Standard. 


STAR & CRESGENT MILLING C0,, 


CHISAGO 
eo a eo DEI EDS 


Um Mitternacht desfelben | 


daß der amerikaniſche 


ee ie 


Mifhung. badte er ein Mujter- 


Golden Horn, 
100.8 
108.2 
108.3 
100. 


100. 104.3 
heite Amalität zeigt über allen anderen. 


Mehl in Chicago. 
eine Poſtkarte ge— 


Golden Horn 
fchreibt Direct an die Mühle — 


ar EEE 99992399090 


KWildmans Nachfolger. 

Wafhinaion, D. E., 1. März. Brä= 

ſident MeKinley hat für Hrn. Rounje- 

ville Wildman, welcher mit vem Dame 

! pfer „Rio de Janeiro“ jammi feiner 

‚ ganzen Familie unterging, bereits einen 

Nachfolger als Konful in Hongtong er- 

nonnt, in der Perfon des Wr. U. 

Nublee vom „Milwaufee GSentinel”. 

| Rublee war unter Präfident Harrifon 
Konful in Prog. 


| Ausland. 


Scheint bedenflih zu werden. 


Konftantinopel, 1. März. Es heißt, 
| der Sultan habe einen Befehl erlaffen 

zur Sonzentrirung von 50,000 Mann 
türtifcher Iruppen an der bulgarifchen 
Grenze, in der Nähe von Kurtendil. 
Diele Maßregel wurde auf Empfeh: 
ı Iuna bes Kriegsminifters wegen der 
Agitation der revolutionären bulga 
riihen Komites in Mazedonien ge 
| troffen. Fürſt Ferdinand widerſetzt 
ſich den Operationen des mazedoniſchen 
Komites, doch glaubt man, daß er nicht 
imſtande iſt, ihnen Einhalt zu thun, 
und es beſteht kein Zweifel darüber, 
daß die Anhänger der Agitation in 
Bulgarien die Urheber der Revolution 
mit Waffen verſehen. 

Auf's Neue ſind in Mazedonien 
zahlreiche Verhaftungen bewaffneter 
Bulgaren vorgenommen worden, dar— 
unter bulgariſche Offiziere, Prieſter 
und Kaufleute. 

Wien, 1. März. Wie bulgariſche 
Zeitungen mittheilen, hat der bulga— 
riſche Juſtizminiſter ein Rundſchreiben 
; erlaflen, worin er die Staatsanwälte 
und Richter auffordert, thatkräftig auf 
die Unterdrückung des mazedoniſchen 
Revolutions-Komites und anderer 
Agitations-Agenten hinzuwirken. 

Berlins bedrohte Scibitver: 

waltung. 


Berlin, 1. März. Die Vorlage be- 
treffs Schaffung einer Spree-Propinz 
und jtaatlicher Beichränfung der ‚Wer: 

ı Iiner Geldjtverwaltung (welche Bor: 
lage bon ber preußifchen Regierung 
herjtammt und im Jahre 1899 geplant 
murbe) liegt jebt dem Landtag vor. 
| Die Berliner Preffe ift darüber höch- 
lichſt aufgebracht. und jede Zeitung ent— 
hält Leitartikel darüber. 


Die „Voſſiſche Zeitung“ iſt der An— 
ſicht, daß „Berlin ſtark genug iſt, um 
jeden Spree⸗ Präfekten zu ſchlagen, der 
gegen es in's Feld geſtellt wird.“ 

Die „Kreuz-Zeitung“ befürwortet die 
Maßregel und ſagt, daß jetzt die Kon— 
trolle des Staates über Berlin ver— 
ſchärft werden wird. 

Die „National-Zeitung“ bezweifelt, 
daß die Regierung wirklich beabſichtigt, 
Berlins Seldftverwaltung aufzuheben, 

„unter welcher,” wie jie jagt, „Berlin 

gemorben tft, mas e3 heute tft.“ 
Unzerbredlides Glas. 
Liverpool, 1. März. Seit Jahren 
haben bie Pilkington - Glashütten zu 
Lancafhire verfucht, ein Glas herzufiel- 
len, Das weder durch Feuer, noch bon 
Dieben zerbrochen werden kann. Nun 
endlich find die Verſuche mit Erfolg ge- 
E Zu dem aejchmolzenen Glas 
| 
| 
| 
! 








wurde ein Drabtneß gefügt, und die 
daraus herborgehende Kompofition wi: 
beritand der Gewalt des Feuers und je— 
der anderen Gepalt. Ihüren aus die= 
fem Material ermwiejen sich als nicht 
zum Serbrechen; jelbft bei 500 (?) Grad 
Fahrenheit blieben fie fich gleich, wäh: 
rend andere Thüren alühend wurden. 
Man verfpricht Sich viel von dieſem 
neuen Handelsartifel. 
Der Shah: Sieger. 

Monte Carlo, Monaco, 1. März. 
Der Parifer Schachmeilter Janowski 
hat aeitern den erften Preis in dem in= 
ternationalen Schadhturnier zugeipro= 
chen erhalten, da fein Spiel mit Marco, 
welches abgefpielt werden mußte, nod)= 
mals remis endigte. Much das Spiel 
zwifhen Mlapin und Mafon enbdiate 
remis, 


Telegraphische Jolizen. 
Inland. 

— Bei Holdenpille, J. T., wurde der 
Bolblut-Ereel-Indianer Johnfon Mil: 
ler, der einen gewiffen Herbert McDade 
umgebracht hatte, von Mastirten der 
BVolizei. entriffen und gelynchmordet. 

— Durd eine Erplofion in einer 
Kohlengrube unweit South MceAlliiter, 
%. T., wurden drei Arbeiter getödtet, 
und mehrere andere jchiwer verlegt. — 
In der Koblengrube bei Weir City, 
Kas., wurden zivei Arbeiter aus glei: 
cher Urfache getödtet. 

— Der Gefhäftstheil von Mantua, 
D., wurde zum aroßen Theil durch eine 
Feuersbrunit zeritört, welche in ber 
Wirthſchaft von J. V. Rofenſtiel aus⸗ 
gebrochen war. Der Ort iſt ohne 
Feuerwehr; es wurde indeß Hilfe aus 
Cleveland herbeigerufen. 


— Der New Yorker Bürgermeifter 


Dan Wod gab geftern, anläßlich .der 


„Abendpoſt⸗⸗“, Chicago, 


Ablehnung einer Bewilligung zum An— 
kauf eines Schießſtandes für das 13. 
Infanterie-Regiment, die Erklärung 
ab, daß auf ſeine Veranlaſſung die 
Staatsmiliz niemals zu den Waffen 
gerufen werden würde. 

— Bei einer Erörterung der Han— 
delsbeziehungen zu Italien griff der 
fonfervative canadifche Abgeordnete 

tcLean die Beporzugung Englands 
dur Zölle jehr heftig an. Solche 
Borzugszölle feien eine Benachtbei- 
Iiqung der canadifchen Fabrifanten 
und Wrbeiter. Er jei überzeugt, daß 
man in ganz Canada ähnlid; dente. 


— Im Staatszuhthaus don Ne- 
| brasfa, fünlich von Lincoln, brad) eine 
| nächtliche Feuerzbrunft aus, und nad) 
den letten Nachrichten tft die Anſtalt 
dem Untergang geweiht. Die Sträf- 
linge wurden in den Hof qeführt und 
pon beiwaffneten Wächtern, die auf den 
Mauern fahen, am Entfliehen verhin- 
dert. 

— Bei Coal Valley, 5 Meilen von 
MeKeesport, PBa., entfernt, fiieß auf 
der Pittsburg, Virginia & Charlejton- 
!' Bahn ein Perfonenzug mit einem Gü- 
terzug zufammen. Der Lofomotiv- 
führer White und der Voficlert Milton 
©. Ihompfon wurden aetödtet, und 
der Heizer %. Shaver, der Gepädmei- 
fter Charles Stroub und der Baflagier 
Michael Kulit wurden jcehlimm- ver- 
lebt. 


- Yus San Trancisco wird gemel- 
bet: Der Wächter Cllingfon von der 
Fort Point Lebens rettungsjtation, der 
in der Nacht des 22. pebruar, in wel— 
cher der Dampfer „Kio de Janei— 

“ unterging, auf Wache war, hat ge= 
— daß er die Nothſignale des 
Schiffes vernahm, ihnen aber keine 
Wichtigkeit beimaß und deshalb ver⸗ 
fehlte, die Beſatzung der Station zu 
wecken. Der Kapitän Hodgſon, wel— 
cher die Aufſicht über die Station führ— 
te. hat Ellingſen vom Dienſt ſuſpendirt 
und wird eine Unterſuchung einleiten. 
Ellingſen iſt verſchwunden. 


Ausland. 


— in den leßten zwei Tagen jind in 
Bombai, Indien, 600 Menfchen gejior- 
ben, darunter 400 an der Beulenpelt. 

— Dem deutfchen Bundesrath iſt 
eine Vorlage zugegangen, melche eine 
Erhöhung der Militär-PBenfionen um 
jährli) 13 Millionen Marf vorfieht. 


- Das deutfhe Marine-Int hat 
die regelrechte Veröffentlichung nord» 
atlantifcher Wetterberichte osgamiliet; 
als Mufter dienen amerifanifche Xoot- 
ſenkarten. 

Die braſilianiſche Regierung hat 
ihren Konful in Oporto, Portugal, 
den Befeh! zuaeben laffen, mit feiner 
Familie unverzüglich nach Braſilien zu— 
rückzukehren. 

— Paul Wallot, 
Reichstagsgebäudes in Berlin, welcher 
letztes Jahr die Ver. Staaten beſuchte, 
erdielt eine Depeſche, worin ihm ſeine 
Wahl zum Ehrenmitgliede des Ver— 


der Architekt des 


Ein angenehmes, einſaches, aber fideres 
und wirkſames Heilmittel dagegen. 


| 

| 
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1 Magen Magen- Ralarrh. 

| 

| Magen » Katarıh wurde lange Zeit 
für foft unbeilbar gehalten. Die ge- 
wöhnlichen Symptome beſtehen in 
einem aufgedunſenen und geſchwolle— 
nen Zuſtande nach dem Eſſen, mit ſau— 
rem und wäſſerigem Aufſtoßen, eine 
Bildung von Gaſen, die einen Druck 
auf Herz und Lungen verurſachen, 

| ebenſo erſchwertem Athmen, Kopfweh, 

| ſchlechtem Appetit, Nerboſität und all— 
gemeiner Mattigkeit. 

| Oft ſtellt ſich übler Geſchmack ein, 
belegte Zunae, und wenn man das 
Innere des Magens fehen fünnte, 
würde man finden, daß er fich in jchlei- 
migem, entzündetem Zuftande befindet. 

Die Heilung für Diefes meitverbrei- 
tete und hartnädige Leiden Iiegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
jchnell und qut verbaut, ehe fie in Gäh- 
rung geräth und die zarten Schleim- 
häute des Magens erregt. Eine jchnel- 
le und gefunde Verdauung zu fchaffen, 
ijt die Heilung des Uebels, und wenn 
die normale Verdauung miederherge- 
jtellt ift, verfchmwindet der fatarrhaltfche 
Zuitand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan= 
fon ift die ficherfte und beite Behand- 
una, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaftafe, Afeptik, 
Hepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 

und Fruchtſäuren beſteht. Dieſe Tab— 
lets findet man jetzt in allen Apotheken 
unter dem Namen von Stuarts Dys— 
pepſia Tablets, und da es keine Patent— 
medizin iſt, kann es mit völliger Si— 
cherheit und der Ueberzeugung genom— 
men werden, daß ein geſunder Appetit 
und gründliche Verdauung ihrer regel— 
mäßigen Anwendung nach den Mahl— 
zeiten folgen wird. 

Herr N. J. Booher, Chicago, Ill., 
ſchreibt: „Katarrh iſt ein örtlichesLei— 
den, verurſacht durch einen vernachläſ⸗ 
ſigten Schnupfen, wodurch die inneren 
Gewebe derNaſe entzündet werden und 
deren giftige Abſonderungen durch das 
Zurückfließen von der Kehle in den Ma— 
gen gelangen, modurh Magen = Ka: 

tarrh entiteht. Werztliche Autoritäten 
haben mich drei Jahre auf Magen-Ka- 
tarrh ohne Erfolg bebandelt, aber 
heute bin ich der glüdlichite Mann, 
nachdem ich nur eine Schachtel von 
Stuart3 Dyspepiia Tablets gebraucht 
hatte. Ich finde nicht bie richtigen 
Worte, um meine Dankbarkeit auszu- 
drüden. Es hat mir Gcwichtszunah: 
me, Appetit und gefunden Schlaf ge- 
bracht.“ 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 ift das 
fiherfte Mittel wie auch das einfachite 
und bequemjte für irgend eine Art von 
Unverdaulichkeit, Vlaoentatarrh, Bi: 
liofität, faurem Magen, Sodbrennen 
und Aufblähen nad} dem Eflen. 

Schreibt wegen eines Kleinen Buches 
über Magenleiden, frei verjantt, wenn 
no fich wendet an die F. A. Stuart 

Marſhall, Mich. Die Tablets 


theke zu haben, 
a in-jeder Apotheke zu ha —5 


kündigt wird. 

—Aus Dalmatien „wird ein jtarfes 
Erdbeben gen In Zara ftürzte 
ein Kir;thurm ein, und bei Spalato 
wurden von dem emborgemwirbelten 
Meere zuhlreih Schiffe zertrümmert. 
Dielfach alaubten die Leute, das Ende 
der Melt jei gefommen. 


— Aus Sofia, Bulgarien, wird ge- 
meldet, daß Prinz Boris, der ältefte 
Sohn des Fürften Ferdinand, der im 
ahre 1894 geboren wurde, einen Rüd- 
fall gehabt habe und dah ih Symp- 
tome bon Unterleibstpphug eingeftellt 
hätten. 

— Profefior Hubert Herfomer, der 
foeben ein Gmail-Borträt des deutjchen 
Kaijers vollendet hat, ijt in Berlin an- 
gefommen und hourde bom Kaifer em: 
pfangen. ein Werk ifi das größte 
eriftirende Gmail-Borträt und hat nur 
unter Iangiierigen Arbeit aefchaffen 
werden können, 

— Karpopich, der verhaftete Atten- 
täter, welcher (tie geitern erwähnt) auf 
den ruflifchen Unterrichtsminiiter 
feuerte, that dies anfcheinend in Der: 
bindung mit den rufftfchen Studenten- 
Unruhen. Der  Unterrichtsminifter 
Bogolievoiw war in diefer Giaenfchaft, 
fomwie friiher als Neftor der Moskauer 
Univerfität, befonders fchroff gegen Die 
Etudenten borgegangen. 

- Ein in Wien verhafteter Mann, 
in deflen Befit Juwelen im Werthe von 

25,000 boraefunden wurden, und der 

feinen Namen anfänglich ale Morley 
bon Nerv Mort angab, hat eingeltan- 
den, daß er Karl Heinrich Wolf heit 
und aus dem deutfchen Heer dejertirte. 
Die Juwelen fol er am vorigen 
Samjtag Herrn James Brittain in 
London aeltohlen haben. 


— Verfchiedene, aus Nordafrifa in 
Marjeille eingetroffene Dampfer find 
nicht imftande, ihre Yaduna zu Löfchen, 
infolge des Streifs der Dodarbeiter. 
Man befürchte, daß eine Anzahl 
Daeandampfer am Auslaufen bon 
Marfeille behindert wird. Die Strei- 
fer haben ihre Anfprüche noch mehr er 
weitert, und fie werden durch die, ihnen 
günfttge Haltung des Bürgermeifters 
bon Marjeille ermuthiat, welcher So- 
ztalift und Präfident der A\nternatios 
nalen Dodarbeiter-Vereiniqung ift. 


Sn Galabrien, dem Südlichen 
Iheil von Ntalien, find anläßlich des 
Flends der Yandbevölterung Unruhen 
ausgebrochen. Die Bauern verlangen 
Auftheilung des Feudalbefites, um den: 
jelben bemwirthichaften zu fönnen. Der 
Präfeft fah ſich genöthigt, die Thore 
der, von Truppen geſchützten Stadt 
Ravenna zu ſchließen, um der Invaſion 
von Tauſenden arbeitsloſer Landleute 
vorzubeugen. Zugleich hat der Prä— 
fekt die Ausführung von Notharbeiten 
verſprochen. 

— Kaiſer Wilhelm hätte geſtern um 
ein Haar einen ſchweren Unfall erlit— 
ten. Als ſein Wagen über die Linden 
fuhr, ſtieß er mit einem elektriſchen 
Straßenbahnwagen in der Nähe des 
Schloſſes zuſammen. Die Bremſe des 
Straßenbahnwagens verſagte, und der 
Kutſcher der kaiſerlichen Equipage ver— 
mochte kaum ſeine Pferde zu zügeln. 
Der Wagen wurde leicht beſchädigt. 
Der Kaiſer wurde gegen die Seite ſei⸗ 
nes Wagens geſchleudert und erlitt eine 
leichte Quetſchung. 


Dampfernadhridten. 


Abgegangen. 


Queenstowun: Germanic, don Liverpool mc 
ort; Belgenland, von Yiverpoo! nah Wı 
Commonwealth, von Liverpool nach 
fort, be n Yiverpoo! nah Halifa 

Te itiihe Dampfer —— der 
e'ſchen Lichtſchiffes einen 

Gravesend ziemlich be ſchäd 8 
3 Schiff, mit melden „Ebam ots" Fo ol: dirte, 
wer dei britiihe Tamıpfer „Samuel Yaing Tas 
legtere Schiff jan, und der Rapitin iſt ie 


Zofalberidht. 
Die heutige Primärwaßl. 


ach eng 
yila ıdeloh ta 
Bolton; Me At: 


n der Nähe 
Zuſammenſtoß 
eingela u: 


Man rechnet auf die Betheili« 
gung von 40,000 repub- 
Iifanifchen Stimm: 
gebern. 


Die Stimmpläße find von 1 Uhr 
Nahmittags bis 7 lihr Abends 
geöffnet. 


BHanecy fheint noch immer die beften Chan- 
cen zu haben. 


Boldenweds Anhänger jafien neue Zunerficht. 


Wenn jid, die Sadperftändigen in 
ihrer Berechnung nicht täufchen, jo wer= 
ben 40,000 republifanifche Stimmgeber 
— oder zehn Prozent der Gefammtzahl 
der regiftrirten Wähler — bei den heu= 
tigen PBrimärmablen der republitani= 
fchen Partei ihre Stimme abgeben. Die 
Stimmpläße find von 1 Uhr Nachmit: 
tcas bis 7 Uhr Abends geöffnet. Das 
County = Zentralfomite wird heute 
Abend im Great Northern Hotel eine 
Situng abhalten, offiziell um die nö- 
thigen Vorbereitungen für die morgen 
in der Waffenhalle des 2. Regimentes 
ftattfindende Stadtlonvention zu tref- 
fen, thatfächlich aber, um fi auf die 
PBerfon des Kandidaten zu einigen, der 
morgen al3 Bannerträger der Republi- 
faner in der fommenden Wehlichlacht 
aufgejtellt werden jol. Die Aktien von 
Harlan find feit geftern ‚womöglich noch 
tiefer gefunfen, da Die Führer der ber: 
fchiedenen Fraktionen unummunden er- 
Härt haben, daß die von ihnen fontrol- 
lirten Delegationen die Injtruttion er: 
halten werden, auf feinen al für ihn 
zu jtimmen. Dagegen baben fich Bol- 
denmweds Chancen gebejjert, und feine 
Anhänger find fogar jo zuberfichtlich 
geworden, daß fie jchon von einem 

„Slate“ fprechen, an defjen Spike ihr 
Mann fteht, mährend Emil Schaefer 
bon der 30. Ward als Stadtfchagmei- 
fier, Rufh €. Butler von der 3, Ward 
als Stabtanwalt und Thomas 3. Healy 
bon der 30. Ward als Stadtclerf ae- 
nannt werben. Politifer, imelche mit 
den leitenden Geiftern im County-Zen- 
traltomite in engerer Fühlung ftehen, 


Freitag, den 1. März 1901. 


— — — 
eins amerikaniſcher Architekten ange— 


Es il unmöglich, Euch auf diefem heſchtäuklen Raum eine Idee von den großarligen 
Wertfen zu geben, die wir bielen — es genüge zu fügen, daß; jedes Deparlemenl Bat: 
gains zeigt, die großartig und unvergleichlid) Kind 


Smeufer-Baryains 


Stweaters für Knaben, ganz Wolle— 
geftreiiter Hals und Cuff-—alle Far— 
ben und Größen—$1.50 wertb—Sde. 


ESiweater3 für Männer, ganz Wolle, 
Morited Kragen und Guffs— marine 
blau und jhiwarz—alle Grögen—$1.50 
wertb—75e. 


Spezielle Partie von Siweater3 für 
Männer—in marineblau und jhiwarz— 
in allen Größen—$1.25 werthb — ipe: 
jtell morgen, nur 35e. 


Nehmt Eure Auswahl 


IEGEL 


PER 


Haarnadeln und Irnamente 
Schach⸗ 


Inviſible Haarnadeln — per 
tel mit 50, 10. 

Gold plattitte Draht Haarnadeln — 
extra ſchwer —per Schachtel, 5e. 

Haarnadeln Kabinette—aſſortirte Ra⸗ 
deln enthaltend ¶Stüch, Z0. 

Horn:Haarnadeln—in Shell, Amber 
und Shwarz—bi3 zu 19e mwertb—per 
Tugend Be. 


von 
Pr 


Minter-lnzügen, eberziehern oder Lfles 


im Hauſe — werth 512, $15, 518 
und = re 


loſe 


—5 — rs mw 
allen Winitä 
von einem A 


ne in dieſem großer 
ränkte Auswahl on 
—— —— —— — 


— Werther... Znaben- 


im Ge— 


Extra! 


Srößte, je offerirte Werthe, 
Anzüge zur Auswahl — *5 


allerneueiten Gr tfelten 


In ütrikt 


Wenn Ihr Schade 


Hier tft Eure Gelegenheit—alles aute, neue Facons—ele: 
gant paffende Schuhe und jedes Baar garantirt zu befrie- 


digen, 
Um mit dem 
Pacr & Go. 


wahl, $1.50. 


Kin weiterer Finfauf von feinen Good: 
hear Welt Männer: Schuhen, 
Por Kalf und Velour Galf - 
die neueſten Facons—die 


ge Enamels—alles 


wir Samſtag verfaufen — 
einzelne Paar, 


4.00 und 83.00 
wahl $1.95. 


Lobdell's 


jedes 


Damen-Schuhe — H. H. 
ſchweren Sohlen und 
Größen — modiſche Facons — 

Mädchen— Kinder-Schuhe —E. P. 
Schuhe, 
$1.25; 


und 


Kinder: Schuhe, 81.00. 


Tie beiten 81.75 und S2.00 Knaben: Schuhe in 


Galf und Calf, Samjtag nur $1.25. 


Freie od) - Schule 


Mrs. Gans hält täglidh Vorträge: 
12:30 bis 3:40 


berliehen dagegen der Arnficht Ausdrud, 
daß in dem morgigen Konvent das fol= 
gende Ticdet aufaeftellt werden wird: 

Mayor — Richter Hanecy, 2. Ward; 
Stadtfhagmeifter — William Bolden- 
med, 25. Ward; Stadtanwalt — Iho- 
mas Cannon, 21. Ward; Stadtelert — 
Alderman Raymer, 28. Ward. 

Die Parteiführer fcheinen jomit ge 
neigt zu fein, Boldenmwed und Shen 
für die Enttäufchung, die fie ihmen be— 
reiten wollen, mweniaftens einen Troſt— 
preis zufommen zu lafjen. Natürlich 
ift Damit nicht aefagt, daß ſich Bolden— 
twed und Raymer auf diefe Weite auch 
wirklich abſpeiſen laſſen werden. Die 
Zahl der Delegaten, welche im Stadt— 
konvent Sitz und Stimme haben, be— 
trägt 940, ſo daß ein Kandidat 471 
Stimmen auf ſeine Perſon vereinigen 
muß, um die Nomination erhalten zu 
können. 


John Adolph Borling, "7700 Drerel 
ve. wohnhaft, der fich in der 33. Ward 
um die republifaniiche Barteinomina= 
tion al3 Wlderman bewarb, und aud) 
das Indofjement der MuntcipalVoters’ 
League erhalten hatte, iii aeftern Abend 
plößlich geitorben. Wie verlautet, wer— 
den feine Anhänger jet die Kandidatur 
von Sohn R. Bierfon, einem Nr. 1251 
75. Str. etablirten Leichendeftatter, un 
terſtützen. 

John Adolph Borling ſtand im Alter 
von 54 Jahren und ſtammte ausSchwe— 
den, von wo er im 21. Lebensjahr nach 
den Ver. Staaten auswanderte. Er ließ 
ſich gleich in Caicago nieder und hatte 
ſeither ununterbrochen hier gelebt. Er 
Ichtwang fih vom einfachen Zimmer: 
mannsgefellen zum Kontraftor auf und 
befaß zur Zeit feines Todes eine Süage- 
mühle in Grand Erojjina. 

* * * 


Um die Kandidatur von Alderman 
Edward Cullerton von der 11. Ward, 
der ſich um die demokratiſche Wieder— 
nomination bewirbt, ſcheint es wacklig 
beſchaffen zu ſein, denn der demokrati— 
ſche Klub der 11. Ward lehnte in ſei— 
ner geſtrigen Verſammlung den An— 
trag ab, feine Bewerbung zu unter- 
ftüßen. Cullertons Hauptgegner, ber 
fich auch der Unterftügung von Mayor 
Harrifon erfreuen foll, ift William €. 


— ——— — 


CASTORIA Fü üugingemd Kınder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


gan zwolle 
und chwa rzen und bi auen 
Auswahl von 


ganzen 
aufjuräumen, 
alte Schuhe in eine Bartie 
8.00: und S2.I0-ZSchuhe 

Uebriggebliebene ſchließt Vici Kid, 
und Calf und lohfarbige Schuhe ein 


83. 00 Borx Calf Schuhe, 
Viei Kid mit mittelſchweren Sohlen — 
Auswahl, Samſtag, 81.49. 

Reed's 
31.75 Kinder-Schuhe, hier Samſtag — Mädchen— 


rtbe, 
ae Kleidur ig⸗ shi d 
tre jeden Tag bei u ein, 
in dafür machen. Alie Fac n3, 
115 zu einem Seid äfts 
—* cut, twir machen 
dern geben Kuh Eure 


ner: ı tzug, Ueberziet 


alle Größen — 
Anzug iſt mor 
abſolut keine Aus 


yer oder 


* 


die wir offeriren, perurfachen eine end: 
muß verfauft erden. 
und wir müſſen 


ter 
— 


unbe— 


Uiiter 


Departement 
500 


alle Gröfen, 


en fan u Eeffimeres, in den 
C viot⸗ nit doppeltem Eis und 


der ganz 


m IT 


Gold gefüllte 
Herren 
— werth &12.00 — 
Yager von Maas, S peu 
bereinigen wir 

dieſe 
- alles über F2.09 


or Galf re 
: amerifan. 
Aus⸗ 


Goldgefüllte 
Herren 
83.30 ausaeftattet mit 7 
yt.t ’ 

$3.95. 
Wert 
pen Trace 
ben - 
Ect, 99c. 
Nici Ki, 
eini— 


in 
ebenfalls 


werth 
Aus⸗ 


Schuhe, 


wahl, per Paar, 
Knochen — 


alle Echte Star 

werth *1.530 )560. 
Echte tar Safety 

Mädchen: Strons Te. 

Schuhe, Echte Star Safety 

Maſchinen, a ttb 22. 


mit | 
82.00 | 


Jlir} : S 
Vici Kid, Bor oder Wave & Rıtcher’s 


wert 50c—-25c. 


— 


Krueger. Seine einflußreichſten An— 
hänger in der Ward find Richter Ga= 
bath und Alderman Bprne. 


Die „Municipal Boters’ League“ hat 


| heute abermals Anlaß dazu genommen, 


die Wähler der 11. Ward fpeziell noch 
einmal davor zu warnen, bei den demo= 
fratifhen Brimärwahlen am Montag 
für die Wiedernomination von Alder— 
man Edward Eullerton zu ſtimmen. In 
einem Zirfular an die Wählerjchaft 
hält die Liga Cullerton abermals fein 
ganzes Sündenreailter vor und bejchul= 
digt ihn, der Hauptagent einer Gefell- 
Ichaft zu fein, melche den bezeichnenden 


Namen „Chicago Tar Adjuftment Co.” | 


Speziell den Arbeitern, als de- 
ren Freund fi Gullerton jedesmal kurz 
bor der Wahl aufipielt, ruft die „Mus 
nicipal Voters' League“ in'sGedächtniß 
zurück, daß Cullerton gegen Annahme 
der Ordinanzen ſtimmte, welche ver— 
fügten, daß die Nordſeite Straßen— 
bahngeſellſchaft und die Lake Straße— 
Hochbahn gehalten ſein ſollen, 
karten für einen Dollar zu verkaufen. 
Ferner erinnert die Liga die Arbeiter 
der 11. Ward an jene Zeit, als der 
Kandidoat Cullerton kurz vor dem 
Wahltag alle Arbeiter ſeiner Ward, 
deren er habhaft werden konnte, zur 
Ausgrabung des Fundaments für ein 
Gebäude anſtellte. Als die Stimmkä— 
ſten am Wahltag geſchloſſen wurden, 
war es auch mit der Ausgrabung zu 
Ende, und das Gebäude iſt nie aufge— 
führt worden. Die Liga ſchließt ihren 
Appell mit den Worten: „Der Wähler, 
welcher die Rechte und Intereſſen des 
Geſchäftsmannes wie des Arbeiters 
nicht nur der 11. Ward, ſondern der 
ganzen Stadt verſchachert ſehen will, 
der möge für Edward Cullerton als 
Bewerber um einen Sitz im Stadtrath 
ſtimmen!“ 


Der deutſch-demokratiſche Klub der 
29. Ward hat die Kandidatur des 
Holzhändlers C. W. Rotie, der ſich um 
die Nomination als Alderman bewirbt, 
indoſſirt. 

Die zahlreichen Freunde von Emil 
Hechinger von der 2. Ward treten that⸗ 
kräftig für ſeine Romination als Süd⸗ 
town⸗Kollektor auf dem demokratiſchen 


Ticket ein. 
ls 


führt. 


Tragt die 
Unterschrift 
den * 


Si pen Face oder Hunting = 

- Uhren, 18 Größe 

ausgeftattet mit echtem Kfgin- 
$5.95. 


I pen Face Gunmetal Herren = UÜhren— 
werth 83.00 — $1.25. 


Nidel:lihren für Männer und Ana: 
garant. für 1 Jahr — 


4:Stüde Nolled Plate Kragenfnöpie 
Gelluloid Rüden — werth 10 — 
150 Tut. jchwere goldgefüllte und Nolled Plate Gelenk: 
tenfnöpfe — TDupler und Dumbbell Mufter, werth bis zu Töc, Aus 
10c. 
Kragenfnöpfe, per —* 30. 


Safety Raſirmeſſer, cd: 2 2: 


Stropping- 
50, s1. os. 

Geo. Woftenbolm x Son's 
Raſir 


25 Fahr⸗ 


is 16. 
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Butterick AMuſter 
Modeblätter frei 


Bei dem Bankett, welches der Hamil» 
ton Klub am 9. April im Auditorium 
veranftaltet, wird Richter Xohn M. 
Hazları bom Sberbundesgeriht der 

Ver. Staaten, der Hauptrebner fein 
und, jvie man erwartet, in feiner Rebe 
die Philippinenfrage behandeln. Wei- 
tere Reden werben bon Senator Julius 
E. Burrouahs, John W. Derfes von 
— und dem Kongreßabgeordne—⸗ 
ten F. W. Cuſhman gehalten werden. 


Aerzte auf Schadenerſatz verklagt. 


In der Klageſchrift, die er geſtern 
Nachmittag im Superior-Gericht ein— 
reichte, verlangt der im Hauſe Nr. 1431 
Harvard Ave. wohnhafte W. A. Reid 

von den Aerzten Dr. Jos. L. Pigall, 
987 Daden Xoe., und Dr. Chas. W. 
MeKee, 521 Sacramento Aoe., wegen 
ı angeblich ungeichidter Behandlung ſei⸗ 
ner im letzten Sommer an Diphtherie 
erkrankten Tochter Hazel, 8325,000 
Schadenerſatz. Reid erklärt, durch die 
Einſpritzungen von Anti-Toxin, welche 
die beiden Aerzte am linken Beine des 
Mädchens vornahmen, wäre dort Kno—⸗ 
chenfraß erzeugt worden, der ſchließlich 
derartig um ſich gegriffen hätte, daß 
dem Kinde das linke Bein unterhalb des 
Kniees hätte amputirt werden müſſen. 
Die Verklagten hingegen behaupten, 
daß ſie ihr Beſtes gethan hätten, um 
das Kind am Leben zu erhalten. Die 
heimtückiſche Krankheit wäre, als ſie zu 
Hilfe gerufen wurden, bereits ſo weit 
vorgeſchritten geweſen, daß ſie eiligſt 
den Kehlkopfſchnitt an der Erkranklen 
hätten vornehmen müſſen. Dadurch ſei 
die Patientin vom Tode gerettet wor—⸗ 
den. Seitdem ſie die Kanüle aus dm 
Kehlkopf entfernt, hätten ſie die Kleine 
nicht mehr zu Geſicht bekommen. 


Kurz und Neu, 


* Eugene Scully, alias „Scully, Se 
| Robber“, der wegen Raubes verhafteb 
| worden mar, mußte geftern im Des 

plainesStr.-Bolizeigericht megen Man 
* an Beweiſen freigeſprochen wor⸗ 
en. 


Achtung! 

Eine Anlage gemäß der Benſon S 
Rixon Co.'s Anzeige wird Dividenden 
erzielen, die diejenigen der beſten Bonds 
in der Welt in den Schatten jtellt. es 
jet und jebt fie auf der anderen Geite, 
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inne 
Die aufgededten Gefahren. 


Zu den mciland republifanifchen 
Memtern, ivelche der römische Zäfar zu 
übernehmen. gerubt hatte, gehörte aucd) 
ba3 be3 Voltstribunen. Er allein ver: 
trat dem Senate oder den Gejchlechtern 
gegenüber den gewöhnlichen Pleb3 und 
nahm diefem die Zaft ab, fich um bie 
öffentlichen Angelegenheiten zu fküms 
mern. Eine ähnliche Wandlung jcheint 
ih auch in den Ber. Staaten unbe— 
merkt vollzogen zu baben.. Denn ba$ 
Ybgeorbnetenhaus des Kongreſſes, wel⸗ 
ches fich als Die eigentliche Volkänertre= 
tung zu betrachten pflegte, weil es aus 
bireften Wahlen hervorgeht, ijt augen- 
fcheinlich zu einem bebeutunaslofen und 
überflüffigen Ausftattungsitüd herun= 
tergefunten. Wenn große Politik ges 
macht wird, fo wird e& nicht einmal zu 
Nathe gezogen, gefchweige denn um 
feine Zuftimmung befragt. Um feinen 
Amtshandlungen die aefebliche Weihe 
geben. zu laffen, wendet Tich der Prä— 
fident iur noch an den Genat. Er ilt 
augenjcheinlich überzeugt, bat er allein 
die Sntereffen de3 ganzen Landes hin- 
länglich wahren fann, wogegen ber Se- 
nat wenigjtens der äußeren Forın nad) 
bie einzelnen Staaten de Bundes ber- 
tritt. Das Voltshaus hat nicht mehr 
mitzurebeit. 

Als der Präfident mit der rein mi— 
Yıtärifchen Herrfchaft über Kuba und 
bie Philippinen nicht mehr zufrieden 
mar, erfuchte er lebialich Den Senat, 
ihm auch die nötyigen bürgerlichen 
Bollmashten zu ertheilen. Dieje Kör- 
perichaft fam feinen Wünfchen fofort 
nad) und hängte die von ihm verlangten 
ſchwerwiegenden Geſetze an die Heeres— 
Bewilligungsbill an, die, wie jede an— 
dere Budgetbill, im Hauſe ihren Ur— 
ſprung haben ſollte. Dennoch iſt letz— 
teres keineswegs darüber beleidigt, daß 
der Senat ſich herausgenommen hat, in 
ſeine Rechte einzugreifen. Es wird die 
„amendirte“ Heeresbill, trotzdem ſie 
thatſächlich ganz neue Geſetzgebung 
enthält, nicht einmal an einen Konfe— 
renzausſchuß verweiſen, ſondern ſie 
heute noch unverändert gutheißen. 
Sollten die Demokraten den Verſuch 
machen, die Abſtimmung zu verzögern, 
ſo wird der Geſchäftsordnungsausſchuß 
den Schluß der Debatte beantragen 
und erzwingen. Die Möglichkeit eines 
ernſthaften Widerſtandes im Abgeord— 
netenhauſe hat der Präſident von vorn— 
herein gar nicht in Erwägung gezogen. 
Er wußte, daß er ſein Spiel gewonnen 
haben würde, wenn er den Senat auf 
ſeine Seite gebracht hätte. 

In der erſten Hälfte ſeiner zweiten 
Amtszeit wird Herr MexKinley die 
Nichtbeachtung des Abgeordnetenhauſes 
ungeſtört fortſetzen können. Da die re— 
publikaniſche Mehrheit im nächſten 
Kongreſſe noch etwas größer iſt, als 
in dem, der am 4. März erliſcht, und 
der Präſident es mit denſelben Füh— 
rern zu thun haben wird, ſo wird er 
ſeinen Willen jederzeit durchſetzen. Auf 
der anderen Seite werden aber die Geg— 
ner des Protektorats über Kuba und 
der Willkürherrſchaft über die Philip— 
pinen hinlänglich Zeit haben, ſich auf 
hie im Herbſte 1902 ſtattfindendenKon— 
greßwahlen vorzubereiten. Daß dieſer 
Kampf nicht zwiſchen den beidenHaupt— 
parteien in ihrer jetzigen Zuſammen— 
ſetzung ausgefochten werden wird, iſt 
bereits klar zu erkennen. Abgeſehen 
davon, daß das feige und verrätheriſche 
Benehmen der demokratiſchen Senato— 
ren das Anſehen der demokratiſchen 
Parteileitung erheblich geſchädigt hat, 
iſt ſie keineswegs einig in der Abnei— 
gung gegen den Imperialismus. Eben— 
ſowenig ſind aber alle Republikaner mit 
der Politik des Wortbruches und der 
Unterjochung einverſtanden. Wenn alſo 
auch die alten Parteinamen mögen bei— 
behalten werden, ſo wird ſich wahr— 
ſcheinlich die Gefolgſchaft in beiden Par— 
teilagern bedeutend verändern. Es ilt 
fogar nicht ausgejchloffen, daß Herr 
MeKinley bi3 dahin den kompakten 
Süden vollſtändig auseinanderge— 
ſprengt und ſich in dieſem Landestheile 
ſeine eigene Organiſation geſchaffen 
haben wird. 

Auf alle Fälle braucht ſich das ame— 
ritaniſche Volk nicht ſtillſchweigend in 
die Anſchläge zu fügen, die gegen ſeine 
Ueberlieferungen und ſeine Verfaſſung 
geſchmiedet worden ſind. Es kann, 
wenn ihm an der demokratiſchen Re— 
publik wirklich noch etwas gelegen iſt, 
nicht nur der „Ausdehnung“, ſondern 
auch der Anmaßung des Präſidenten, 
der Beſtechung des Senates und der 
Vernichtung des Volkshauſes entgegen⸗ 
treten. Da es jetzt die Gefahren kennt, 
die ihm früher verborgen waren, ſo 
kann es ſich auch beſſer ſchützen. Offen— 
bar wird es nicht genügen, der Oppo— 
ſition im Abgeordnetenhauſe borüber- 

ehend eine Mehrheit zu verichaffen, 
— es wird darauf hingewirkt 
werden müſſen, die Patronagegewalt 
des Präſidenten einzuſchränken und 
dem Senate wieder diejenige Rolle zu— 
zumeifen, welche die Urheber den Vers 
faffung ihm zugedadt hatten. Das 
ameritanijche Volt wird fich die Güter 
aufs Neue erfämpfen müflen, die ihm 
feinerzeit in den Schooß gefallen find, 
Fr e8 nicht jorglich genug behütet 


Gegen die Anzeigen-Lüge. 


Der Repräfentant Carl Mueller hat 
ber Zegislatur von Jlinois eine Bill 
borgelegt, welche vom echten Geifte bes 
mofaifchen Gebots: „Du follft nicht 
... lügen und betrügen“ durchmeht ift. 
Herr Mueller hat erkannt, daß nir= 
gends mehr gelogen wird, al& im Ge- 
ihäft, und daß hier wieder ber Res 
Hamemacher den Preis babonträgt. 
Der „Advertifing Man“ der Gejhäfts- 
häufer ift heutzutage der Champions 
Lügner, und gegen ihn will daher Herr 
Mueller zuerjt und hauptfählidh das 
ſchwere Geſchütz der Geſetzgebung rich— 
ten. Die Bill, welche er einreichte, 
„ſenſationelle oder falſche Anzeigen in 
Zeitungen oder ſonſtwo zu reguliren 
und zu verbieten,“ verfügt, daß es „kei⸗ 
ner Perſon oder Korporation geſtattet 
ſein ſoll, in irgend einer Zeitung oder 
Zeitſchrift in dieſem Staate oder ſonſt⸗ 
wie Waaren anzuzeigen, die fälſchlicher 
Weiſe dargeſtellt werden als von Waſ⸗ 
ſer oder Feuer beſchädigt, oder die auf 
andere Weiſe (fläſchlich) dargeſtellt 
werden als von größerem Werthe, als 
der Preis andeutet, zu dem ſie zum 
Verkaufe ausgeboten werden.“ Wer 
dieſer Beſtimmung zuwider handelt, 
fol für das erſte Vergehen zur Zah: 
lung von nicht weniger al3 $25 und 
nicht mehr ala $100 verurtheilt werden, 
und e3 foll ein Zenfor angeftellt wer: 
ben, befjen Aufgabe es fein foll, die 
Anzeigen in ben Zeitungen und Zeit- 
fhriften Durchzufehen und die Sünder 
zur Strafe zu bringen. 


Der Name des Vaters diefes Gejehes 
legt den Verdacht nahe, daß er aus 
Deutfchlands Gauen fommt, und bie 
Thatſache, daß der von ihm vertretene 
Legislatur-Bezirk auf unferer fchönen, 
gemüthlichen „Norofeite“ Tiegt, macht 
das faft zur Gemißheit. Und mit die: 
jer „Elue“ ift eg nicht jehmwer, die Spur 
weiter zu verfolgen -— bis über das 
Weltmeer hinüber. Der Gedante liegt 
nabe, daß das deutfche Gefe gegen den 
unlauteren Wettbewerb der Bill gegen 
bie lügenhafte Anzeige ala Vorbild 
diente, 

Eo man Hug ift, nimmt man ba3 
Gute, mo man e3 aud) findet, und wenn 
eö einen guten Stempel trägt, nimmt 
man e8 umjo lieber. Das Made in 
Germany ift nicht nur für Waaren- 
fabrifate eine Empfehlung, jondern 
faft mehr noch auch für Gefege, denn 
es ift befannt, daß man im Gefeße- 
machen „drüber“ etwas borfichtiger ift, 
als hierzulande. E& märe zu mwin- 
hen, daß mehr deutjche Gefeße hier 
Nahahmung finden, als daß zur Zeit 
noch) ber Fall ift, aber damit ift nicht 
gefagt, daß alle deutichen Gefete Nach: 
ahmung verdienen, denn — erfteng — 
menn zmei basjelbe thun, ift’3 nicht 
mehr basjelbe, und — zweitens — 
nicht alle Gefege find gut, bie 
den beutjchen Stempel tragen. Zu 
denen, die nicht gut ſind, oder 
doch nicht hielten, was man fi 
davon verſprach, gehört nach dem 
Urtheil des beſten Theils der deut— 
ſchen Kaufmannſchaft und Preſſe das 
Geſetz gegen den unlauteren Mett- 
bewerb, das unter andern ähnliche Be— 
ſtimmungen enthält, wie die Carl 
Mueller'ſche Bill. Es war ein Verſuch, 
und man ſucht das Geſetz, da es einmal 
beſteht, ſo gut wie möglich durchzufüh— 
ren, aber zum zweiten Male würbe 
man den Verſuch nicht machen. Denn 
es hat ſich herausgeſtellt, daß es in er— 
ſter Reihe eine Waffe in der Hand des 
Konkurrenzneides iſt und zumeiſt nur 
gerade die Klaſſe Geſchäftsleute ſchä— 
digt, die es ſchützen ſollte — den ge— 
ſchäftlichen Mittelſtand ſozuſagen, 
und den kleinen Geſchäftsmann. 

Man geht wohl nicht fehl, wenn man 
annimmt, daß Herr Carl Mueller nicht 
ber eigentliche Vater der von ihm einge— 
brachten Bill iſt, ſondern gewiſſermaßen 
nur das Kindlein aus der Taufe hob, 
deſſen Vater der kaufmänniſche Verein 
der Nordſeite iſt. Der Wetibewerb im 
Kleingeſchäft iſt bekanntermaßen ſehr 
ſtark und die Geſchäftsleute der Norb— 
ſeite glauben ſich geſchädigt durch 
die Anzeigen der großen Ge— 
ſchäfte, welche auf Kundſchaft 
aus allen Theilen der Siadt 
rechnen. Das Anzeigen an und für ſich 
kann Niemandem verboten werden; es 
iſt keine Sünde, aber das Lügen in den 
Anzeigen iſt verwerflich, und daß in den 
Anzeigen viel gelogen wird, iſt ſtadtbe— 
kannt. Man kann ſagen, das Urtheil 
des Publikums iſt in dieſem Punkte 
einſtimmig. Die Dame, welche mit 
Vorliebe die Anzeigen der großen Waa— 
renhäuſer ſtudirt, würde ſich ſchön be— 
leidigt fühlen, wollte man ſagen, ſie 
glaube Alles, was in den Anzeigen ſteht, 
und es gibt in der That wohl nur we— 
nige Menſchen, die dem „früher $10,” 
welches die Anpreiſung eines 25 Cent⸗ 
Artikels begleitet, heutzutage noch ir— 
gend welche Beachtung ſchenken. Wenn 
Dergleichen einmal Leute irre führen 
ru fo find dieje Zeiten länglt vor= 
ei. 

E3 ift gewiß unfittlich und böfe, Se- 
manden zu belügen und ihm meis zu 
machen, man berliere 50 Prozent bom 
urfprünglichen Werth, während in der 
Ihat 25 Prozent de3 geforderten 


ı Preifes Profit jind. Aber gejchieht 


beroleichen nur in Reitung3- und $eit- 
ſchriften-Anzeigen ? Es mag ja Aus- 
nahmen geben, aber e3 bejteht ohne 
Frage im Publifum der dunfle Ver: 
dacht, daß im Gefchäftsgetriebe mit dem 
gejprochenen Wort auch ziemlich viel ge- 
logen wird. Das Publiftum hat das 
Gefühl, daß au der Fleinere Ge- 
fhäftsmann, beim mündlichen Anprei- 
fen jeiner Waaren, fi” nicht immer 
ftreng an die Wahrheit hält. Sie mwer- 
den mohl Alle etwas fluntern. Der 
Haufirer, der feine Schuhwichfe an- 
preift ala „die befte, wo e3 gibt“, ebenfo 
tvie die Mopiftin, die ihrer Kundin ver- 
fichert, der Hut, den fie ihr freundlicher 
Meife für 50 Cents verfaufen tmill. fei 
„eigentlich“ mindeftend $5 werth. Das 
ift dann fchließlich auch Betrug, und 
man wird nicht jagen fönnen, baß 
dem gejprochenen Wort imeniger ges 
glaubt werbe, als dem gejchriebenen, 
denn ber Bollämunb jagt; „Ex LKügt 
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wie gebrudt“ — man fagt nicht bon 
einer Zeitung, fie Tüge mie gefpro> 
hen. &3 darf behauptet werben, ba 
ben gebrudten Lügen ber Anzeigen bie 
weniger geglaubt wird, al den gejpro= 
chenen der Verkäufer — warum alfo 
nur bie — teil berbächtigeren — weni⸗ 
ger fchädlichen Lügen verbieten? 

Wenn man eine Zenfur über bie Ge- 
ihäftsanzeigen einrichten will, müßte 
man bon rechtämwegen jedem Verkäufer 
eine Art Züigenrichter beigefellen und 
jedem Haufirer einen Mann auf ben 
Meg geben, der darauf achtete, aß der 
brave Gejchärtsmann fich immer Streng 
an die Wahrheit hält. Das geht na= 
türlich nicht an, aber die Unzeigenzen- 
fur ift aud) unmöglid. Schon deshalb, 
meil der Zenfor, wollte er feine Am= 
te3 richtig walten, ein „SHerrgdttli” 
fein müßte an Weisheit und Kenntnij= 
fen, und fo fortgefchritten die Amerika— 
ner auch find, jo haben fie’? Doch noch 
nicht zur Allwiffenheit gebracht. Der 
Zenfor müßte ganz genau mwiffen, mas 
jebes Stüd Waare werth ift und jemals 
werth war (und wer bejtimmt ven 
„WVerth“?), und er müßte nod viel, 
biel mehr mwiffen. Er müßte ferner ein 
Engel in allen Tugenden, durchaus un= 
parteiifch und abfolut unbeftechlich fein. 
Er müßte die Kraft eines Herkules und 
den Fleiß ganzer Bienenfhmwärme be- 
fiten. Er müßte vollfommen fein. Und 
wenn e3 den Gejchäftzleuten der Nord- 
feite ober irgend einer anderen „Seite“ 
möglich; märe, fich einen foldhen Men 
Then zu malen oder zu baden, dann 
würde die Zeitungsanzeigen = Zenjur 
ihre Verkäufe auch no) nit um ei- 
nen Nidel den Tag erhöhen. Gelänge 
e3 ihnen nicht, einen folchen Zenſor zu 
finden, oder fich zu fhaffen, jo würden 
fie bei Annahme der Bill nur Schaden 
haben, denn die fleinen Diebe hängt 
man, die großen läßt man laufen — 
und die Heinen Gefchäftzleute jollen 
ſich in „Handbills“ und ſonſtigen An— 
preiſungen auch nicht immer ſtreng an 
die Wahrheit halten. — — 
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Zelephonverfehr anf dem flachen 
Rande. 


In Farmerkreiſen herrſcht lebhaftes 
Inlereſſe für die Verſuche, den Tele— 
phonverkehr auf das flache Land hin— 
aus auszudehnen, und die einzelnen 
armen unter fi) und mit der übrigen 
Melt in Verbindung zu jegen. seht im 
Winter ift fonft wenig wenig zu thun, 
und e3 bleibt Zeit, ven Plan reiflich zu 
erörtern. und die Ausführung in An 
griff zu nehmen, Beſonders in Jowa 
mit feiner wohlhabenden Landbevölke— 
rung ift man vielerwärts bereits über 
den Standpuntt der theoretilhen Er=- 
mägungen hinaus und hat mit der Aus- 
führung des Projektes begonnen. E3 
wird nicht lange dauern, bis ein biref- 
tes Ne don Fernfprechleitungen fich 
über jenen Staat erjtredt und jeder ein= 
zelne Farmer in der Zage tft, mit feis 
nen Nachbarn, jeinen Gefcäftsfreun- 
den in der nächften Stadt oder auch mit 
fernentlegenen Orten direft in Verbin- 
dung zu treten. Daß das eine Ver- 
befferung ift, welche in mancher Be- 
ziehung für die Qandbevölferung grö> 
Bere Bedeutung bat, als die feit etlichen 
Sahren mehr und mehr zur Einfüh- 
rung gelangende freie Ablieferung bon 
Poitfendungen, wird Niemand beftreis 
ten fünnen. Heute fchon gibt es in 
einzelnen Lanppdiltritten von oma 
Hunderte von Telephonlinien mit Tau= 
jenden von Anfchlüffen, und barob ift 
Niemand froher, als die Gefchäftsleute 
in ben Kleinen Gtäbten, melde ihrer- 
feit3 mit der Zentralleitung in Verbin- 
dung ftehen. E3 zeigt fich, daß diefe 
Art von Verkehr diefelbe Wichtigkeit 
für die Landftäbte hat, wie gute Wege 
und Bojftbeitellung. 

Den Anfang machte der Verfuch, be= 
nachbarte Yarmhäufer telephonifch mit- 
einander zu verbinden; dann wurde der 
Gedanke wach, Gruppen miteinander 
verbundener armen zu bilden und 
biefe mit der nädhjften Stabt in Ber: 
fehr zu bringen. An Entgegentommen 
bon bort aus fehlte es nicht. Ein Draht 
berbindet eine ganze Reihe von Far 
men, bi zu zwanzig, die unter fi) und 
an bie nächte Zentralftelle Anjchluß 
haben. Die Annehmlichkeit, melche 
diefe Einrichtung für die Landbevöltes 
rung mit ich Bringt, kann fich Jeder 
ausmalen, ber je auf einer einjam ges 
legenen zarın lebte, abgefchloffen von 
der Welt, jo daß jeder Verkehr zeit- 
taubend und mühjam ift, befonders im 
Winter, wenn die Wege verjchneit find. 
Dur das Zelephon wird es möglich, 
mit Nachbarfarmen zu jprechen, Anfra= 
gen an Uerzte, Anwälte u. f. m. in ber 
Stadt zu Halten, PBeftellungen zu 
machen und eine Menge Gefhäfte rafch 
und bequem zu erledigen. Der einzige 
Mipftand, der in manchen diefer Land» 
bezirte noch befteht, ift die Befchrän- 
fung bes Verkehrs auf eine beitimmte 
Zentralftelle, indejfen wird auch vem 
abgeholfen werben, jobald es fich 
machen läßt. Die Jomwa Telephone Eo. 
3. B. bat bereit3 Vorbereitungen ge: 
troffen, Die einzelnen Yarmhäufer mit 
allen größeren Zentralftellen in birefte 
Verbindung zu Bringen, fo daß ein 
Verkehr überallhin möglich wird, Dies 
fol auf folgende Weife ermöglicht wer- 
ben: Die Gefellichaft ftellt in einem 
geeigneten Yarmhaufe einen Gchalt- 
apparat in Betrieb, ber mit dem Draht, 
welcher eine Anzahl von Anjhlüffen 
vermittelt, fomwie mit ber näcdhlten 
ftädtifchen Zentralftelle in Verbindung 
fteht. Un die einzelnen armer mwers 
den Ferniprechapparate zu fehr gerin- 
gem Preife vermiethet und der Verkehr 
unter denjelben ift im Uebrigen unbe- 
Ihräntt und foftenfrei; für jede Ver- 
mittelung duch den Schaltapparat an 
bie Sentralftele aber werben 10 Gent3 
berechnet, bis der Höchitbetrag von 
$2.00 pro Monat gededt ilt. Anjchlüffe 
über bie Zentralftelle hinaus nach an- 
deren Drien werben nad dem Tarif 
berechnet, der au für alle anderen 
Kunden gilt. Diefes Shftem bat fich 
in ber Umgegend von Grinnell, Ja., 
bereitö zur Zufriedenheit aller Bethei- 
ligten bewährt. Ein anderer Plan 


I 


— — — — ——— —— — ———— — 


die Drahtverbindungen unter ſich und 
mit der nächſten Zentralſielle auf ihre 
Koſten herſtellen, während die Geſell— 
ſchaft ihnen die Inſtruͤmente für 81. 00 
pro Monat vermiethet und für den 
Fernverkehr beſtimmie Raten berechnet, 
die ſich nach der Zahl der Inſtrumente, 
der Entfernungen und anderen Bes 
bingungen richten. E3 fann faum ein 
Zweifel herrfchen, ak bie Farmer von 
biefem Anerbieten reichlichen Gebrauch) 


‚machen merden, da die Anfchlüffe von 


einer;yarım zur anderen billig hergeftellt 
erben fönnen, und $1.00 pro Monat 
eine geringe Ausgabe ijt für bie ba= 
durch ermöglichten Annehmlichkeiten. 
Die Anfrage nah’nftrumenten ift denn 
auch in oma bereits eine jehr große, 
und dürfte auch in anderen Staaten 
unter gleichen Bedingungen nicht zu— 
rücbleiben. Die Idee iſt eine ſolche, 
daß ſie überall Beifall finden wird, 
wo immer ſie ſich zur Ausführung brin— 
gen läßt, und das iſt heutzutage in 
allen dichter beſiedelien Theilen des 
Oſtens, Südens und Nordweſtens der 
Fall. In den nördlichen und weſtlichen 
Staaten, wo die Anſiedlungen oft viele, 
viele Meilen von einander entfernt lie— 
gen, mag es allerdings noch lange 
dauern, ehe es den Farmern möglich 
wird, ihren Nachbarn und ihren Ge— 
ſchäftsfreunden in der Stadt per Draht 
einen guten Morgen zu wünſchen. 


Lokalbericht. 
Zeigen die Zähne. 


Biefige Kohlen: Großhändler werden gegen 
Bahngefellihaften wegen Hebertretung 
des zwifhenftaatlihen Handels: 
gejeßes vorgehen. 

Bon hiefigen Kohlen-Großhändlern 
werden bor der ziwijchenftaatlichen Yan 
bels-Rommiffion in Bälde gegen gqrö- 
Bere Bahngefellichaften des Landes we— 
gen frimineller Webertretung bes zwi: 
ſchenſtaatlichen Handelsgeſetzes Ankla— 
gen erhoben werden, an deren Aus— 
arbeitung zur Zeit gearbeitet wird. Die 
Bahnen werden u. A. bezichtigt, Koh— 
len aus den Gruben Weſt-Virginiens 
zu bevorzugten Frachtraten befördert 
zu haben. Es werden die Präſidenten 
ber Pennſylvania-, der Baltimore &e 
Ohio- und der Vanderbilt-Linien ſich 
vor der Kommiſſion zu verantworten 
haben. Es verlautet, daß die An— 
klage in nächſter Woche fertiggeſtellt 
ſein wird, und daß die Kommiſſion 
kurz darauf nach Chicago kommen und 
hier mit dem Verhör beginnen wird. 
Die Unterſuchung betreffend die Zu— 
ſtände in Illinois und Indiana wird 
hier, die der Verhältniſſe in Ohio zu 
Cleveland und die der Lage in Penn— 
ſylvanien zu Waſhington, D. C., ge— 
führt werden. W. P. Rend, ein pro— 
minenter Kohlenhändler und Gruben— 
beſitzer, ſteht an der Spitze der Bewe— 
gung. Er erhob vorige Woche Ankla— 
gen gegen die Wisconſin-Zentralbahn 
vor der Kommiſſion, welche damals 
tagte. Um die Anklagen zu ſpezifizi— 
ren, wurde die Verhandlung verſcho— 
ben. Die Veranlaſſung zu dem Vor— 
gehen der Kohlenhändler lieferte der 
Verkauf von 200,000 Tonnen Kohlen 
ſeitens der „Montana Coal and Coke 
Co.“, Weſt-Virginien, an die Wis— 
conſin⸗Zentralbahn durch das Chi— 
cagoer Zweiggeſchäft der Firma für 82 
per Tonne, woraus hervorgeht, daß die 
Frachtrate von der Grube bis Chicago 
nicht mehr als $1 per Tonne betragen 
fonnte. Diefe Rate fol einigen begün- 
ſtigten Kohlenhändlern Chicagos ges 
währt worden fein, ſo daß die Gruben— 
beſitzer in Illinois, Indiana, Ohio und 
Pennſylvanien nicht mit denen Virgi— 
niens konkurriren können; ja, die Vir— 
ginia Kohle ſoll ſelbſt die Kohle der in 
unmittelbarer Nähe Chicagos gelegenen 
Gruben vom Markte verdrängen. Die 
hieſigen Kohlenhändler werden in 
ihrem Kampfe gegen die Bahnen von 
den „United Mineworkers of America“ 
unterſtützt, in deren Intereſſe es liegt, 
daß die Erzeugniſſe der Gruben von 
Illinois, in denen faſt ausſchließlich 
Unionleute beſchäftigt werden, nicht 
von denen der Gruben Virginias, in 
denen zumeiſt zu keiner Gewerkſchaft 
gehörige Arbeiter beſchäftigt werden, 
vom hieſigen Markte verdrängt werden. 


Angeblich böswillige Verfolgung. 


Richter Burke hat einen Einhaltsbe— 
fehl erlaſſen, durch welchen ein Ver— 
fahren vorläufig ſiſtirt wird, das Frank 
M. Newman gegen den Fleiſcher 
Stanislaus Biedermann im Gerichis— 
hof von Friedensrichter Scott in 
Harvey angeſtrengt hat. Biedermann, 
der No. 2878 Hillock Ave. wohnt, hat 
das ihm gehörige Haus No. 3157 S. 
Center Ave. an Newman vermiethet. 
Dieſer ſoll das Gebäude beſchädigt 
haben, und Biedermann wollte es lürz— 
lich in Begleitung eines Sachvberſtändi— 
gen in Augenſchein nehmen. — Wie er 
behauptet, kam es bei dieſer Gelegenheit 
zu einem Streit zwiſchen ihm und Frau 
Newman, der darin gipfelte, daß ſein 
Miether einen Haftbefehl gegen jhn von 
Richter Scott erwirkte. Biedermann 
will in Folge deſſen gezwungen worden 
ſein, mehrmals die zeitraubende Reiſe 
nach Harvey zu machen, und da New— 
man den Fall verſchieben ließ, ſo kam 
Biedermann zu der Ueberzeugung, daß 
es ſich um eine böswillige Verfolgung 
handle. 


Eine Monats:Probe frei. J 

Wenn Ihr am Dyspepfie leidet, ſchreidt Dt. Shood 

Recine. Wis., Box ils, wegen fechs Fiaſchen 

wen Dr. Shboop's Reſtorative. Vortofrei verſandt. 
Schidt kein Geid. Bezablt 85.50, wenn geheilt. 


* Von dem Farbigen W. M. John⸗ 
fon, in Scotts, Art., wohnhaft, traf 
heute bier ein an das „Heirathg-De- 
partement bes Chicagoer Pojtamtes“ 
gerichtetes Schreiben des Inhalts ein, 
daß er im Mhistey-Gefchäft Pech ge: 
habt habe und fich durch feine Verbei- 
tatdung mit einer „Chicago Belle“ mwie- 
der tehabilitiren möchte. Er fei 21 
Sahre alt, habe einen wohlhabenden 
Vater, den er einjt zu beerben hoffe, 
und beireff3 feiner Zufünftigen fei er 
nicht gerade wählerifjh. Dem Manne 
fann aber dur das hiefige Poftamt 
nicht geholfen werben, 


Frühjahr? = Ueberzieher für Knaben... 


Groier Bor:Berfauf von 


Srühjahrs Ueherziehern 


im Hub morgen. 
Die ſämmtlichen ſchönen Kleidungsſtücke, die noch von leßzter 
ſon an Hand ſind, jetzt offerirt zu Preiſen, die ihren ſofortigen Ver 


kauf ſichern ſollten. 
verloren... 


.. Dieſe Röcke haben in feiner Wr 


tie an Wer 


— 


Sie ſind ſo gut, wie die Ueberröcke von dieſem 3J 
aber ſie ſind im vorigen Jahre hergeſtellt ... 
für dieſe ganz ungewöhnlichen Preiſe ... Große 


Darin liegt der Grund 


Bargain 


Ba is für die, 


4uwelche ſich dieſe Ankündigung zu Nutze machen. 


Moderne Raglans, Cheſterfields, Bradfords und die hübſchen Bor— 


Nöde.. 


zen Testen Saifon zu S18, 
Bu. ce 


Importirte Coverts, Whipcords u. Wicunas... 
Aermel gefüttert mit Stinner's garant. Seide, 


welche während der ganzen 


812 und $15 verlauft wurden . jetzt .. 


.viele davon durchweg mit Seide 
gefüttert ... ſie wurden während der aan 
820 und 825 ver: 


510.00 
57.00 


legten Saijon zu 


Eine 330.00 Ausllaltung für SH. 


Wir Haben immer noch einige hundert jener prächtigen Winter-An 


züge' und Uleberzieher, die $15 twerth find, übrig, und wir 


Echt Kuch für nächften Winter vor, indem \hr vi 


jest zu 87.50... 
diefem Verkauf Nuten zieht . . 
für $15... 
Winter jein werden. 


ofreriven ne 


1 
. Es ſichert Euch eine 5330-0Ausſtattung 


Die Preiſe ſind gerade Halb von dem, was ſie 


nächſten 


Anſere neuen Frühjahrs-Anzüge u. Nederzieher 


treffen täglich ein und Ihr ſeid 
Preiſe zu unterſuchen ... Wir 
übertreffen und alle Konkurrenz 


herzlich eingeladen, die Muſter und 
wollen alle früheren Anſtrengungen 


in den Schatten ſtellen. 


Vor-Uerkanf von 


Anaben-Stühjaßts-Heberziehenn, 


fowie außerordentliche 


Pfferfen in Anzügen, Hofen, 


Hülen und Ausllaftungswaaren. 


. bon legter Saifon übrig geblieben . 


.. eine be 


fhräntte Anzahl von Frühjahrs= und Herbftzlleberziehern in Coverts, Whipcord3 und Kerieng... 


die legte Saifon für $12 verfauft wurden... 


dem zweiten Flur, für $6.25. 


SniehofenzAnzüge für Knaben... Alter 3 bis 16.. 
doppellmöpfigen Anzüge von 8 bis 16. 


« jo lange der Worrath reicht, Eure 


. Vejtees in Größen von 


zu $5 und $6 verfauft.... . fpeziell, auf dem 2. ylur, morgen für $2.50. 


Lange Hofen Anzüge für große Knaben... 


. Alter 14 bis 19... 


wurden regulär verfauft zu 810... jpeziell morgen, auf dem 2. Flur, 85.95. 


Reinmwollene Knaben-Hniehojen . . 
. prächtig gemacht und gut $1 werth . . . jpeziell morgen, auf — 


Plaids und fancy Mifchungen . . 
dem 2. Flur, #5c. 


Finzelne lange Snaben=Hojen . . 


und fancy Woriteds . 
gen, auf dem 2. Flur, $1.95. 


$2 rein Tammmollene Knaben: 
25. 


$1.25 Neeligee Madrashemden für 
Suaben, abnehmbare Manjcetten, 


Wollen wieder einig Werden. 


„Die Spaltung im Jllinoifer Spiti- 
tualiften-Berband muß aufhören,“ er= 
tlärte heute Präfident Elliott N. Geer 
bom Iofalen Verein, al3 er um die Ein- 
zelbeiten und um den Zweck des Ge— 
fuches befragt wurde, das er gejtern im 
Superior-Gericht eingereicht hat. „Die 
Mitglieder des Lofal-Verbandes er— 
ſuchen in der betreffenden Cingabe 
Richter Stein, ohne Hinzuziehung von 
Geichworener ala Schiedsrichter fungis 
ren und befannt geben zu wollen, welche 
der beiden VBerwaltungsorganilationen 
des Staat3-Verbandes die rechtmäßige 
ift.“ Die „Illinois State Spiritualtit 
Affociation“ beitand, als fie im Jahre 
1896 Körperfchaftsrechte erlangte, nur 
aus in Chicago wohnhaften Mitglies 
dern. Sn der im März 1898 abgehal- 
tenen Jahresverfammlung murde eine 
Beltimmung in den Nebengejegen ber 
Gefelichaft dahin abgeändert, daß aud) 
folhe Spiritualiften, die nicht in Chi- 


Gebrohene Rartien von XI und 
1. $1.50 naturwollenen und Gamels 
Hair Knabenslinterzeug....döc. 


75 Blüichlappen für FKnaben.... 


e. Sanıftag Z1e, 


| 


cago, jedoch innerhalb der Grenzen des | 
Staates Jlinoi3 wohnhaft find, in den | 


Verband aufgenommen werden fünnen. 
Das hatte zur Folge, daß Jchon bei der 
im Herbft 1898 vorgenommenen Beam- 
tenwahl mehrere nicht in Chicano feß- 
bafte Anhänger der fpiritualiftifchen 
Lehre, wie Col. James Freeman bon 
Bloomington, Hyram Eddy bon De- 
Kalb und Orrin Merritt von Genoa, 
zu Beamten gewählt wurden. Die mit 
dem Ergebniß diefer Wahl Unzufrie: 
denen erklärten biejelbe für ungiltiq 


und orbneten eine Neumahl an, aus 


welcher ein Vorftand hervorging, der 
nur aus Chicagoer Mitgliedern beifteht. 
Beide FZaktionen haben fich bisher befeh- 
det, find nun des langen Handes müde 
und wollen fi, nachdem Richter Stein 


entfchieden haben wird, welcher der bei- | 


ı janft im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet | 


den Vorftände eriftenzberechtigt tft, 
wieder zu einem gefchloffenen Verband 
bon fpiritualiftifchen Glaubensbrübern 


bereinigen, 


* Die Richter Gibbon!, Dunne, 
Chetlain und Holdom werden ihre Ent- 
fcheidung über das „Habeas Corpus”- 
Gefuh von Lloyd %. Smith erfi am 
12. März abgeben. 


} 


. Alter 3 bi 16... . hübiche Karriungen, 


. Alter 14 bi 19... . gute reinwollene Xivecds, 
. regulär verfauft bis zu leiter Woche für $3 und 33.50... 


Shirt Maiits, 
zu BBo. 


Knaben.. . 550. 


Todes⸗Anzeige. 


Alen Freunden und Belannten die traurige Nah: | 
i Großmut— 


richt, daß unſere liebe Mutter, Schweſter, 
ter und Urgroßmutter 
Anna Pawlowski, 


* 


am Donnerjtag, den 23. fyebruar, um 1] lihr Morz | 


gens, im Alter von 81 Nabren janft entichlafen ift 


Beerdigung Sonntag, den 3. März, um 1 Uhr, vom | 
Trauerhauje ihres Sohnes, 229 Weit 46. Str., nach | 
Dafiwoods. Im jtille Theilnahme bitten die trauern | Freitag Aben 


den SHinterblichenen: 

Gottiried Pufdhaf, Senrietta Wes- 
lowsti, Marie Asinj, Rinder, 

Aung Puſchat, Schwiegertochter, 

Jacov Weslowsti, Auguſt Hinz, 
Schwiegerſöhne, 

Helena Bartkte, Schweſter, nebſt Enkeln 
und Urenfeln. 


Todes: Anzeige. 


Deutihe Bilde von Amerika. 
“Den Schiweitern und Brüdern die traurige Na: 
richt, Du die Schiweiter 
Emilie Ploehn 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 3. März, um 12:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 
19 R. 42. Mve., nah Waldheim. Die Beamte: 
find erjucht, pumft 11:45 Uhr in der Halle zu erfihei: 
nen. 

DB. Nordholz, Meiiter. 

E. Dittmann, Prot. Sefr. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nahricht, 
das unjer lieber Sohn 
QAuguit Simion 
arı Donnerftag Abend um J1 Uhr im Alter von 20 
Sahrer und 1 Monat geftorben ift. Die Beerdigung 
findet am Sonnteg, um 1] Uber, vom Trauerhaufs 
32 Homer Str., nad Concordia ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
Auguit Simjon, Vater. 
Emilie Simjon, Mutter. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belaunten die traurige Nadhricht, 


daß ä 
Ghriftine Lau 
am MR. Februer im Alter von 55 Aahren plörlich 


geitorben ift. Begräbniß am Sonntag, den 3. Märı, | 


um 1 Ahr, vom Trauerhauie, 574 Weſt Chicago 

Ape., nah der St. PWeters:ftirhe und von da nad 

Horeft Home. Die trauernden Sinterblichinen: 
Annie Lan, Tochter. 

fra 2ouije Daum, Schweiter. 


Zode8: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, | 
| dab unfere liebe Tochter und Schweiter 


Dltavia Schneider 


; Matt vom Trauerhaufe, 239 Bijjel Str., Sonntag, 
| ven 3. März, um 1:30 Uhr, nad der St. Wincent: 


| 


| 
| 
| 


* Die Elerf3 des hiefigen Poftamtes 
baben fi an die Preffe, die Geiltlich- 
feit und das Publitum im Allgemeinen | 


mit ber Bitte um moralijche Un 
terftügung gewandt. Wie die Elert3 
behaupten, mußten fie jchon feit ges 
raumer Zeit an allen Wochentagen län» 


ger arbeiten, al3 ihre tägliche Dienfts | Zu lse = ' —— | 
| Beerdigung Sonntag, um 1:0 Nahmittag?, vom 

! Trauerbaije, 1652 N. Whipple Str. (Avondale) nach 

der St. Franziskus Xgverius Kirche und von da nach 


zeit von rechtswegen beträgt, und ſeit 
fechs Monaten ſeien ſie gezwungen, ſo— 
gar am Sonntag Extra⸗Arbeit zu thun. 
Da ſie die Ueberzeugung gewonnen 
haben, daß ſie allein nicht ſiegen kön— 
nen, ſo wenden ſich die Poſt-Clerks jetzt 


an die Bürgerſchaft mit der Bitte, ſie 


in dem Kampf um ihr Recht mora— 
liſch unterſtühen zu wollen. 


Todes: Anzeige. 


rreunden und Belannten die traurige Nahricht, 
u meine liebe Mutter und unjere liebe Schw:ft:r 
und Tante 
Bertha Wendt 
im Alter don 44 ahren, 11 Monaten und 20 Tagen 
plöglic geftorben ift. Yegräbniß am Samftag, den 2. 
März, vom Trauerhaufe, 641 Weit Chicago Avenue, 
nah Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
lene Wendt, Toter. 
phie Wendel, Antonie Kanehl, 
— Schweſteru. 


vafe Mlie un Ballup, De 


ı Begrähniß Sonntag, den 3. März 


Kirche, von da nah Graceland. 


Mary und Ehrijtine Schneider, Eltern. 
Billiam, KHittie und Mamie, Geihwiiter. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachrid;t, 


daß meine liebe Frau und unjere gute Mutter 
Emilie Blochn, 


im Wlter bon, dO Jahren am Donnerftag, dn 
Die Beer 


u 
fyebrucr, Dlorgens 8 Ubr, aeftorben ift. D Dis 


gung findet jtatt am Sonntag, den 3. März, Rah: | 
mittags 12:30 Uhr, vom Zrauerhaufe, 1079 N. 42. | 
rad dem Waldheim-FFriedhof. Die trauernden ı 

| 


Ape., 
Hinterbliebenen: 

Ludwig Ploecehn, Gatte, 

Elia Blochn, Par Plochu, Kinder. 


Zodes:- Anzeige. 
Am 8. Februar ftarb im Alter von 23 Aahren 
Dobert Xeppert, 


dem St. Bonifacius-Gottesader. Um ftilles Berleid 
bitten: 
Die trauernden Sinterblicbenen. 


Geitorben: William 2. Solz, am 8. fyebr., 
im Witer von 78 Jahren, 3 Moncoten und 15 Tagen. 
Beerdigung Sonntag, den 3. März, um 2 Uhr Nah: 
mittags, vom Zrauerhaufe jeinss Sohnes, W. F. 
Holz, 1%63 Berry Ade., per Kutfchen nah dem Roie 
billegriedpofe. — Ottawa (JU.) Zeitungen bitte zu fo= 
piren. cja 

Geſtorben: John —— am A. Febt; 

Neymittig: 2 
1lhr, vom Trauerbaufe, 969 Brun Mater Slne., nah 
Nojehil. Die trauernden Hinterbliebenen: Gliie 


Nutisheufer, Gattin; Pela Mikloji, Sohn; Yacob | 


und Kerey Widmer, Neffen. fria 


EMIL H. SCHINTZ 


G id 120 u STR. 
ED gu,5 vi 8 Bessens Zinten mu vor 
vertaujht, Zelepben, Gentral 2504, Imjimg 


Neue Hrübiahrämufter in 
jwei Sraaen, — 


| Ihee, 


Auswahl, auf 


3 bi3 9 und die 
. . fie find bon durchaus reiner Wolle und wurden regulär 


feine reinmoll. Stoffe... 


er — 
Streifen und —— 


Cheviots 
ſpeziell mor— 


Star 


$1.25 Angora Tams u. Toques f. 


| NOTIZ! 
Tie Varventers Union Nr. 242 verjammelt fid 


3 ab jeden Mittwoch AUbenn ın Oss 
Halle, 52. Str und Halflo Str. — 


H. Giffen, Selretär. 


vom 1. Mär 
| walds 


24. \WARD. 
er demotratiihe Klub der 24. Ward hält 
d, den J. Mä 


Fünftes Stiftungs feſt 
Heflen-Darnıflädter Anterflügungs- Verein 
.. . der Südielte.... . 
verbunden mit Konzert ımd Ball aıı Samftag, 
den ?. März; 1901, in FREIBERG'S HALLE, 180 

big 182 Oft 22. Straße. Tidets 250 @ Werion. 


THE Rienzi, 


®de Tiverfen, Glart und Eranfton Wine. 


KONZERT SS 
Jeden Abend und Sonnlay Kachmitlag 
wewilr” EMIL GASCH. 


— — 


Statement of the Condition 


| 
| 
‚FoREMAN Bros. 
| BanKına 60. 


Before the Commeneement of Business, 
FEBRUARY 25th, 1901. 

| er 

RESOURCES. 

| Loans and Discounts.......33,031,326.71 

en 3. 118. 01 
Stocks and Bonds 204,462.50 

| Cash on Hand and in Banks...  861,812.74 

| Total..........84,100,719.98 


LIABILITIES. 

3 500,000.00 
Surplus 500,000.00 
Undivided Profits 119.965,66 


| Wolalereecccee. 1 100,710.98 


Epwıx G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN. Vice-President. 
GEORGE N. NEISE. Cashier. 


rei Ein Baar— Frei! 


85 Hoſen 


dieſe rt 
Käufer eine 


AUnzugs oder Weberrocke 


— 
ist Nicht 


mehr Si weniges 


Glasgow Woolen Mills Ca. 


191-193 State Str, 
Chicago, Ill. 
2 Deutſch geſprochen v 
Sahr, unſerem erſten Di * A 


DR. | 


— 


WestseiteTheeGo. 


721 W. 18. Str., ine. 
Kaufen Sie Ihren 
Kaffee und Butter 
im neuen, größten und billigiten 
Thee- und Kaffee-Geſchäft. 
Am Samſtag werden ſpezielle Ge⸗ 
fchyenfe weggegeben. Kommt und übers 
zeugt Gudh, das Ihr hier am billigiten Fauft, 
Guter Sautos Kaffee, Pid. 12c 
Gute Dairy 15c 





BENS —R& 
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047,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


— — 
Sc Wa 


5 Eure Auswahl aus irgend einer Facon von 
—R 

ungefähr 100 Dutzend 15e Kragen, übrig ge: 
blieben a unjerem Berfaufe von lebter Woche, 


dc eine jeidene Anitial Kaponctte Tajchentücher, 
reguläre Je Tualität. 
Ic Auswahl eus einer neuen Partie von 15e und 
35 Hoſentr ägern diejelben wie bei unterem 
Merfauf von leter Woche, Der größte Hofenträger: 
Bargain Des Yandes, 


10c 25 mwzike Manichetten für Männer, in ir: 
gend ciner Facon 

10c 

19c 


Etadt, 


29: 


Hemden 


Ic 
20c 


für Se Yıinf ut = Ruöpfe für Mön: 
ner. 
dem 


(nur fire heute) fiir die Auswahl aus 
f der 


feinſten Aſſortiment in Frühjahrs-Ties 
Tecks 
für die Auswahl von un gefähr 10 Dutzend 
75 und $1.00 Hemden für Männer. 2 
ſind perfeft, nur etiwa3 beichmust. 


und Fourin-Hand Facons. 


eſe 


für ſchwere Arbeitshemden für Männer, Me 
Qualität. 
für 81 Nachthemden für Männer, etwas be: 
ſchmutzt. 
39c für die Auswahl von den Reit ımferer H0C 
und 75c farbigen Hemden. 

25 Prozent Rabatt an allem Winter-Iin: 
terzeug, Kappen oder Handſchuhen im We: 
ſchäft. 


5179 Miönner- Hoſensi. 79 


Hairli aſſimeres 
Au: wahl mo ran 


t werth von 1.79 


wunderbaren Erfolges unjes 
res 25 Brozent Nabatt-Verfaufs an Hojen, 
machen wir Die obige Tfferte, welche einen 
Nabatt von ungefähr 30-40 Prozent an 
Den Preifen unjerer Konturrenten bedeutet. 


4000 Paar 


Infolge des 


Wir wünſchen Euch zu zeigen, daß wir be— 
gierig ſind, Eure Kundſchaft zu erlangen, 
und damit Ihr hier vorſprecht und mit un— 
icrem zaden und unjeren Seichäfts:Metho: 
den befannt werdet, machen wir Dieje Ange— 
bote. Pilligere Sorten von 69 aufwärts, 
im Berhältnik ebenjo billig. 


Knaben: und Kinder: Dept. 


Mütter, Geadtet diefes! 
rabtioie Strümpfe für Anaben und 
ut cchtiarbig, und unfere Ga 
ind zu haben find für 


28 


ı Blau und Schwarz, 


21 für 

‘> Kinder, ab 
rantie daß fie 
19 es als 2 »p 


Spreralls fie Kinder, 
durhiweg Doppelt ac 


oſen für Knaben übrig geblie— 


W aaren, vom Verkauf 49c 


nd 
Auswahl.....osocosneenernnere 


baumwollenes 
alle Sröpen 


füttertes 
rzeug für Kinder, 


pr Schweres fließge 
15€ ripptes Unte 


—l 314 
is 


vs 
Ein jet für Euren Knaben acfaufter 
Herbit=lieberzieher erfüllt einen Doppelten 
Zweck, für Frůhjahr und nächſten Herbſt — 
der Preis iſt 30 Prozent billiger als der frü— 
here Verkaufspreis. Wir beabſichtigen, nicht 
einen einzigen Ueberzieher für die nächſte 
Saiſon übrig zu behalten, und ſind über— 
zeugt, daß wir ſie zu dieſen Preiſen räumen 
werden. 
gen Meſbezahlern 
faufen ton nt? 
Kragen 3 de 


Warum — Hemde n für Eure Jun 
wen! wi iejelben bier für : 
— Hteifer Bujcu, for cher 
* acht — mit zwei abne 1 
Kr 


Spezial:Rotiz! 


Mir räumen auf mit allen jchiweren Schu: 
hen, um lat; zu befommen für die eintrefs 
fenden Frühjahrs:Waaren: wir machen die 
SRreife für Sedermann erſchwinglich. 

Die Frühjahrs-Moden in Männer-Klei— 
dern und -Hüten ſind eingetroffen und ſind 
fertig für Eure Beſichtigung. 

— — — — 


Lokalbericht. 


Gemälde-Ausitehung eröffnet. 


Mehrere neue Sammlungen von Kunftiver: 
Fein im „Art Inſtitute.“ 


Die fünfte jährliche Ausstellung, 
welche die „Geſellſchaft der Künſtler 
qus dem Weſten“ im Art Inſtitue, an 
Michigan Avenue und Adams Str., 
—— et, wurde geſtern Abend unter 
ſehr zah (reicher Betheil sung hieſiger 
J————— eröffnet. A. Bur— 
banks neue zen —— die 
von Bert Phillips nach dem Leben der 
Indianer zu Taos, New Mexico, na— 
turgetreu geſchaffenen Genrebilder, 
die von den St. Louiſer Malern Ed— 
mund H. Würpel und Karl Guſtav 
Waldeck eingeſandtenOelgemälde, ſowie 
die Werke, mit denen ſich Edmund H. 
Oſthaus aus Toledo, O, Emma ©. 
King, T. E. Steele, Beifie Hendrids 
und W. Foriyihe aus Indianapolis, 
iwie auch Chas. Francis Bromn, Pau: 
line U. Dobn und E. A. Corwin aus 
Chicago an der Ausjtellung betheiliat 
baben, erregien in hervorragender Weiſe 
das Intereſſe der Beſucher. Im Gan— 
zen ſind 106 Oelgemälde von der Ge— 
ſellſchaft ausgeſtellt worden. Ferner 
wurden vier Kollektionen von Oelge— 
mälden geſtern Abend zum erſten Male 
gezeigt. Die bedeutendſte derſelben iſt 
die Sammlung von Werken des fran— 
zöſiſchen Meiſters Dagnan-Bouveret, 
die ſich im Beſitze von R. B. Angus 
(Montreal), Geo.F. Bater (New York), 
John G. Johnſon Philadelphiah, El— 
len C. Taft (Hardfordd, John W. 
Kauffmann (St. Louis), Thomas 
Waggaman (Waſhington), Chauncey 
J. Blair und Potter Palmer (Chicago) 
und der Garnegie-Öallerie in Bitts- 
burg befinden. Das der Pittsburger 
Gallerie entliehene Gemälde „Chrifius 
inmitten der Jünger zu Emmaus“ ift 
entichteden das eindrudspollfte der gan- 
zen Sammlung. Der Chicagoer Ma: 
ler Wim. Otis Smwett jr., welcher fich 
das Studium der Technik der alten 
Meifter zur Hauptaufgabe gemadt hat, 
ift mit einer Sammlung von 12 Oele 
gemälden vertreten, durch die er feine 
einichlägigen Errungen ſchaflen zur 
Anſchauung bringen will. „Farben— 
ſtudien nach allen Kunſtwerken“ be— 
zeichnei auch Joſeph Linden Smith die 
Sammlung von Gemälden, die er hier 
zur Ausſtellung bringt und augen— 
ſcheinlich nach dem nämlichen Prinzip 
wie Otis Swett angefertigt hat. Die 
zahlreichſte Sammlung, aus 139 Oel: 
gemälden beſtehend, hat der New Yor— 
fer „Country Steth Club“ ausgeftellt. 
In berfelben befinden fich mehrere ge- 
diegene Kunfimerfe, doch find au — 
neben leiblidem Mittelaut — minder: 
merthige Gemälde dort anzutreffen, 
deren Ausjtelung überflüffig ericheint. 


Zefet Die „Bonniagpoft«, 


= 


Banditenloos. 


Der Sarbige Pin. Tate von dem 
Polisiften Bufh nieder- 
gefnallt. 


Wurde beider Beraubung A. Au⸗ 
Derfons Überrumpelt. 


. 
I, 3. Hanna aus Syracnfe, Jnd., bat ein 
Abenteuer eigener Art zu bejtehen. 


Die Polizei ftellt mehrere Berbecdher fallt. 


Daß der Beruf eines Banditen aud) 
feine Schattenfeiten hat, follte zu fei- 
nem Leidivejen der Farbige Wm. Tate 
erfahren, der geftern gegen Mitternacht 
bei der Plünderung eines Opfers von 
den Bolizilten 3. E. Bush überrum- 
pelt, nad) furzer Jagd niedergefnallt 
wurde und jegt in fritiichem Zuftande 
im Gountygefängniß-Hofpital darnie= 
verliegt. Das Opfer des Raubaefellen 
tar ber frühere Schankfwirth A. An— 
berfon, Nr. 217 23. Straße. Derfelbe 
wurde, auf dem Heimmege begriffen, 
unter dem Hochbahngerüft an der. 28. 
Streße von dem Mohren überfallen, 
nad) verzmweifeltem Kampfe niederge— 
Ihlagen und um einen Diamant-Hem= 
venfnopf im Werthe von mehreren hun— 
dert Dollars beraubt. Da er um Hilfe 
rief, wurde er von dem Banditen bru= 
tal mißhandelt. Anderfon fchrie um fo 


lauier und der Raubaejelle jah fih, ei- 


nen Augenblid eingeichüchtert, veran- 
laßt, das Feld zu räumen. Er war 
nur eine furze Strede gelaufen, als da3 
Geichrei feines Opfers verſtummte, 
worauf der Schnapphahn wieder Kehrt | 
machte, zu feinem Opfer zurücdtehrie 
und fich deifen Ubr und Seite aneignete., 
Gr war mit der Durchmühlung ber 
Taſchen Anderſons beſchäftigt, als Po— 

liziſt Buſh, * die Hilferufe des Miß— 

handelten gehört hatte, auf der Bild— 
fläche erſchien. Der Neger bemerkte ihn 
erſt, als er nur wenige Yards von ihm 
entfernt war, ſprang auf und ſuchte 
ſein Heil in der Flucht. Buſh nahm die 
— ng des Räubders auf, 30a, als 

er einfah, daß ihm berfelbe in der Fi— 
xigkeit her mar, feinen Revolver und 
aab, nachdem er Tate vergeblich zur 
Uebergabe aufgefordert hatte, zwei 
Schüfle auf ihn ab, Die eine Kugel 
ging fehl, bon der anderer aber wurde 
der Flüchtling in den Hinterkopf gettof- 
fen und wie vom Blite getroffen brad) 
der Neger zufammen. Er war bei Be- 
wußtſein, ala Bush an feiner Seite an- 
langte, und die Uhr mebfi Kette feines | 
Opfers wurben in feinem Belibe borge= 
funden. 


Ave., das letzte Opfer des Gau Gauners, 
mwurbe bon leßterem um 90 Genis ge- 
prellt. Xas. Kane, Nr. 3114 Emerald 
Aoe., büßte 90 Gents, Dapid Bragill, 
Nr. 3148 Lowe Une., $1.50 und Xofeph 
S. Robinfon, Nr. 5937 Princeton Abe,, 
$1.50 ein. 
* * 

Philip Nandall, der im Verein mit 
George Moore vor ziver Wochen aus 
ven Gefängniß in Corunna ausbrad, 
wurde geitern hier verhaftet und nod) 
im Laufe ded Abends von dem Sheriff 
Grow in Empfang genommen und zu= 
züdtransportirt. Er fol eine Anzahl 
Einbrüche verübt haben. 

* * 

Wm. Karch, ein früher im Gebäude 
Nr. T6 N. Carpenter Str. etablirt ge— 
weſener Schankwirth, der vor zmei Jah- 
ren bon der Reform: Partei als Kandi— 
dat für das Amt eines Stadtvaters 
aufgeſtellt worden war, wurde geſtern 
von dem Detektive Frank Morris von 
der Hauptwache aus Belvedere, Ill., per 


* 


Schub zurückgebracht. Er wird ſich we— 


gen eines an der zwölfjährigen Ella, 
Tochter der Frau Mary O'Neill angeb- 
lich verübten Sittlichkeitsverbrechens zu 
verantworten haben. Der Arreſtant, 
der Chicago verließ, als das Verbrechen 
ruchbar wurde, iſt 55 Jahre alt. Er 


hatte ſein Habe ſeinerFrau übertragen, 
welche dann eine Scheidungsklage gegen 


ihn 


anftrengte. Er hielt Tich bei fei: 


ı nem Schiwiegerfohn, Rev. Quire, einem 
' Baptiftenprediger, in Beloidere auf. Als 
ı Frau DMeill feine ANdrefje erfuhr, er: 


wirkte fie feine Verhaftung. Richter 


‚ Martin meigerte fich geitern, ihn unter 


Den Diomantfnopf hatte er | 


aber während feiner Flucht fortgetwor= | 
fen; derjelbe fonnte bislang nicht ges | 


funden werden. Der Bandit und fein 


übel zugerichtetes Opfer wurden nunz | 


mebr per Bolizeiwagen nach der Rebier- 

twache an ber 22. Straße aefhafft. Dort 
gab der Farbige, von Leutnant Alcod 
ah Verbör unterworfen, an, Wm. 
Tate zu heißen und bis vor Kurzem als 
Eiſenbahn-Porter beſchäftigt geweſen 
zu ſein. Dann ſei ſeine Frau geſtor— 
ben, er habe ſeine Stellung verloren 


gelegen. 

Der Verwundete wurde, nachdem 
ihm ein Arzt einen Nothverband ange— 
legt hatte, nach dem Countygefängniß— 
Hoſpital geſchafft. Anderſon wurde. 
nachdem er ſich einigermaßen erholt 
hatte, von einem Poliziſten nach Hauſe 
geleitet. 

* * * 

M. E. Leavbitt, Nr. 4665 Lake Ave., 
meldete der Polizei in Hyde Park, daß, 
während er und ſeine Angehörigen des 


Morgens gegen 8 Uhr das Frühſtück 
Wm. Kalb, Finanz-Sekretär; 


einnahmen, ein Einbrecher in die Woh— 
nung drang und einen Diamantring im 
Werthe von 3165 erbeutete. Die Po— 
lizei fahndet auf den Miſſethäter. 
Ungebetene Gäſt ſtatteten geſtern der 
Wohnung der Frau J. W. Green, Nr. 
64 42. Straße, einen unerwünſchten 
Beſuch ab und entkamen mit aus Klei— 
dern beſtehender Beute im Werthe von 
835. 
* * x 
Ein Abenteuer eigner Art hatte vor- 

geitern J. %. Hanna aus Syracuſe, 
‚snd., zu beftehen. Er machte Jich kurz 
nach feiner Ankunft in Chicago auf die 
Strümpfe, um einen im Gebäude Wr. 
307 Ban Buren Str. wohnhaft gemweje- 
nen Freund zu befucden. Er erflomm 
Die Treppe des Gebäudes und tlopfie 
an eine Thür. Eine Frau erfuchie ihn, 
einzutreten. Als er die Thür öffnete, 
ich er fih zmwer Männern und zivei 
Frauenzimmern gegenüber. Er erfun- 
digte fih nach feinem Freunde und 
murde aufgefordert, Pla zu nehmen 
und zu warten. E3 vergingen zehn Mi- 
nuten, der yreund erjchten nicht, und | 
Hanna erhob fich, mit der Bemerkung, | 
twieder borjprechen zu wollen. Einer 
der Männer aber plazirte fich an den 
Ihürrabmen und bemerfte ironiſch, er 
glaube, der Herr werde noch ein Weil— 
chen länger warten. Hanna machte gute 
Miene zum böſen Spiele, feßte fich und 
trant einen ihm dargebotenen Schnaps. 
Einen Augenblid fpäter drobten ihm | 
die Sinne jehwinden zu wollen; mit 
dem Aufgebot aller Willensfraft ver— 
fuchte er die Thür zu erreichen, murde 
aber von einem der Männer durch ei- 
nen wubtigen Faufthieb gefällt und er- 
wachte erft zwei Stunden fpäter. Das 
Raubgelindel mar verfchwunden, mit 
benfelben aber auch feine Baarfchaft 


im Betrage von $8, fein Rod, feine | 


Müte und feine Kranatie. Er meldete 
den Vorfall der Polizei, die geitern als 
ber The''nahme am Raube verdächtig 
im Zogirhaufe Nr. 54 Ann Str. einen 
Kerl verhaftete der Hannas Mühe und 
Kravatte trug und von Hanna als einer 
der Räuber identifizirt wurde. Der Ar: 
reſtant, der in Inſpektor Sheas Zwin⸗ 
ger ſchmachtet, gab ſeinen Namen als 
Thas. Adams an. 


* * * 


Die Polizei fahndet auf einen Gau- 
ner, der während der legten zwei Wo- 
chen fich als ein Bote der United Statez 
Erpreß Company auffpielte, Padete, 
die Sügefpähne enthielten, ablieferte 
und = tleinere Summen tollettirte. 


drau ©. PB. Garen, Nr. 8165 Fifih. 


ı Bürafchaft zu ftellen. 
* * * 

Die Polizei tjt zur Heberzeugung ge: 
langt, daß Mandel Feltmann, Sr. 154 
Marmwell Str, der Lumpenfanmler 
ivar, der am Freitag von Thomas Con: 
ley Lumpen, in denen ſich ein 83760 
enthaltender Beutel befand, für 11Cts. 
kaufte. Sie will ermittelt haben, daß 
Feltmann unter dem Namen M. 3 
Winetsky ſich auf dem Lloyddampfer 


nach Bremen in See ſtach, Paſſage ber= 
Ichaffte und fich num auf der Fahrt nad) 
Deutfchland befindet. Die Polizer in 
Bremen tjt per Kabel erjucht worden, 
ihn bei feiner Ankunft feitzunehmen. 
Ein alter, neu angeltricheneragen, der 
Feltmann gehörte, führte die 
Miülbrander und Horwith angeblich 
auf die Spur Feltmanns als Käufers 
der Zumpen, in denen fich ein fleines 
Vermögen befand. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Das Ergebniß der Direktorenwahl. 


Die Wahl von fünf Mitgliedern des 


| Dermwaltungsrathes, melche in Der ge- 


abgebaltenen Ver— 


ſtern Nachmittag 
Deutſchen Geſellſchaft 


ſammlung der 


ſtattfand, hatte folgendes Ergebniß: 


Brentano (wiedergewählt); W. 


und in letzter Zeit der Wegelagerei ob— daeliß (wiebergewähli) und Horace 2 


Mer Eberhardt 
An. H. Hettich (miederaemwählt); Theo. 
N. Mi— 


Brand, Das Direktorium feßt Tich nun 
mehr aus folgenden Mitaliedern zu= 


fammen: Mar Eberhardt. Iheo. Bren= | 


tano, Wm. W. Hettich, Walter R. Mi: 


chaelis, auf 3 Jahre; Win. F. Zimmer: 
mann, Wi. Bode, Modolph George, 
Karl Emmerich und Aldert Kublmey, 
auf 2 Jahre; E. G. Halle, Uler. Klap: 


! penbad, Emil Mannhardt, Ouftan F. 
Yiılder und E. Win. Kalb, auf 1 Jahr. 





| 
| 
| 


| 


| 


E 
| 


Die Beamtenmwahl ergab folgendes Re- 
jultat: Iheodor Brentano, Präfident; 


| Horace &. Brand, Vize-Präſident; W. 


E. 
Karl 
Emmerich, Schatzmeiſter. Die Herren 
Alexander Klappenbach, der bisherige 
Vize-Präſident, und G. F. Fiſcher, der 
bisherige Finanz-Sekretär, lehnten eine 
Wiederwahl wegen — mit 
anderen Gefchäften ch. Die Wahl des 
Gejchäftsführers der Deutfchen Gefell- 
Schaft wird in der nächſten Direktoren— 
Berfammlung ftattfinden. 

Die Mitiheilung des Herrn WU. Ho- 


F. Zimmermann, Schriftführer; 


Detektives 


— — — — — ————— —— 


„Lahn“, der am Samfi tag in New York 


(wiedergewählt); | 


ı nieurs erhalten Joll. Derfelbe wird zur 





linger, da die Schweilgäiche MWoplthäs | 


tigteit3-Gefellfchaft ihr biäheriges Ab— 


fommen mit der Deutfchen Geſellſchaft 


zu erneuern wünſche, wie auch der An— 
trag des Herrn Emil Mannhardt, dah 
in Zukunft bei den Verhandlungen richt 
mehr ein Quorum bon 15 nöthig fein 
folle, fondern die Mehrheit der arnme- 
jenden Mitglieder vorliegende Fragen 
entjcheiden folle, wurden an den Per- 
waltungsrath verivielen. 
— — —— — 


Wir lenken die Aufmerkſamteit 
unſerer Leſer 

auf den größten aller Verkäufe. Alles 
in der Union, Ecke Clark und Lake 
Str., muß bis zum 1. Mai verkauft 
werden. Geht Samſtag und erwähnt 
dieſe Zeitung. — 83.89 für 810 An— 
züge und Ueberzieher, Größen für klei— 
ne Männer; $4.89 für $10 und $12 
Anzüge und lleberzieher, alle Größen; 
56.89 für $15 und $18 Anzüge und 
lleberzieher, alle Größen und Farben; 
$9.89 für feine fchneibergemachte $20 
bis $25 Anzüge und Weberzieher; 89c 
für $2 Holen; $1.39 für $3 Hofen: 
$1.98 für $4 Holen; $2.89 für $6.00 
Hojen; 89 für $2 Hüte; 5c für 206 
leinene Kragen; 5c das Paar für 35 
Madras-Manfchetten; 14c für 3öc Ho- 
jenträger; 25c für $1 Hemden, ange> 
brochene Partien; 59% für neuefte $1.50 | 
Hemden; 29c für 75c Unterzeug; 39 f. 


| zu befeßen, bi$ die auf den 21. d. M. 


' gehalten fein wird. 


| Sngenieur gemacht werden, 
| von Robert Wilcor, welcher den Poſten 


en in Birke 
Ye Nina = SIE Den 


„langem 
werth ix Griff, 


— Arc 
288 "ir 


29€ ! gi beite Briſtle 
ei 
Haarbürſten 


EHEN 
—iperth 7 
19€ ; 


10:reibige 
Priftles 
wth. 506. 


Sid für eine Mufter-Bartie don 
gelbürften, werth bis zu Zuc, 


| 


Die 


0.4 


Ta die Saiion jid) 


ten $10:=, 


Auswahl | Efenante gehreifte Wor 


Sechs 
fünfunds | 
vierzig | 


für $06.50 und RI Anzüge 
tür 86.50 und v*8.99 ſchwere 


N 
x 
‘ ! = 
für Mlanner, Opdps und 
jind entichlofien, 
Rreis. 
Weberzieber für Männer, in 


(Sıer Geld wird 


lauft Ihr feine Gefahr. 
nicht befriedigen. 
3:95 
. o Ends, verſchiedenerlei Mu— 
ſter, nur einige von jeder Partie — wit 
mit jeder es Bar tpie 

tie zu räumen, deshalb Dicj tiedrig: 
3.45 

“ eo) allen Farben -— wir haben 
unfere fämmel. einzelnen Partien zu cine 
Preis angehäuft, cine großeartine Belegenz 
beit, einen Weberzieber billig zu kaufen. 
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ftarf gemacht und ausgeitattet, $1.5 
für Reading Sajiimerc Reitz 
leider für Männer, in nied: 
lichen Hairline Streifen, 


1.45 
perfelt geſchncidert und aus— 


82.00 werth. 


für dauerhafte Beintleider für 
c Männer, in Ichiwarzen Cheviots 
und dunfelgemiichten Gajhınere, 
;) werth. 


geſtattet, 


iehl weilere Kteiſe. (u 


Stadtingenieur Ericſon droht 
damit, ſein Amt niederlegen 
zu wollen. 


Will einen fähigen Beamten nicht 
euntlaſſen, damit Col. Burtke 
an die Krippe kommt. 


Grundbeſitzer an Lake Ave. wollen in dieſer 
keine Straßenbahn. 


Schaffung eines neuen Prohibitiousdiſtrikto 
empfohlen. 

Mayor Harriſon ſcheint mit ſeinen 
Bemühungen, den iriſchen Agitator 
Richard O'Sullivan Burke auf alle 
Fälle wieder an die Krippe zu ſetzen, 
in ein Weſpenneſt geſtochen zu haben; 
denn nun iſt auch der Stadtingenieur 
Ericſon aufſäſſig geworden, und hat 
gedroht, dem Oberhaupt der Stad den 
Bettel vor die Füße werfen zu wollen. 

| 
| 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


Belanntlih fol Burke zum Hafen 
an Stelle 


des aufjichtführenden Mafchinen- Inges 


Zeit noch von Thomas Domn3 beflei= | 
det, gegen melchen der Dber-Baufom= | 
miffär in Verbindung mit der Burfe- 
Angelegenheit Anklage erhoben hat. 
Die Zivildienft-Behörde iſt zeit! 
mit der Unterjuchung des Falles be= 
Ihäftigt, und wird Domns, welchen : 
Mayor Harrifon zum Siündenbod aus: 
gewählt hat, über die Klinge [pringen 

laffen, um fo indireft Plaß für Burfe 

zu jchaffen. Wie fchon berichtet, ift 

Dber-Baufommiffär WiecGann nichts 

weniger als erbaut von der Art und 

Weile, in weldher Mayor HYarrifon ihn 

im Falle Burke abfahren ließ; er fügte | 
jih aber doch dem Diktat, und ließ den | 
Stadtingenteur mit Öenehmigung von 
Präfident Lindblom von der Zivils 
dienjt-Behörde Die peremptorifche Wei- 
fung zugeben, die Stelle des Hafen= | 
Ingenieurs vorläufig mit Col. Burke 


—M 
zur 


anberaumte Beförderungsprüfung abs ı 
Sobald Ericjon | 
diefe Ordre erhalten hatte, begab er! 
jih im höchfter Aufregung zu feinem 
Vorgefegten McOann, und erklärte diez | 


ı Tem in dürren Worten, daß er eher fein | 
| Amt niederlegen, als den Hafen-Inge-⸗ 
nieur Wilcox entlaſſen werde, der die— 


81 Unterzeug — und tauſende von an⸗ 


deren Bargains, die wir nicht anführen 
können. Kommt ſchnell, trefft die erſte 
Auswahl. Nie zuvor wurde ſolch' eine 
Gelegenheit offerirt. Erwähnt, daßIhr 
dies in der „Abendpoſt“ geleſen. Offen 
jeden Abend und Sonntags bisMittag. 
Der Union Kleider-Laden, Ecke Clark 
und Lake Str. 


Nichts Schaͤdliches in 


2 TROCHES, 
Eine große Hülfe bei Selen, Ochterkeit, 
Bals: und Lu: 
John J.Brown& —* Bofton. 


fes Amt bis jegt in der zuverläfjigiten 

und fähigiten Weile verwaltet habe, 

aber fein Mafchineninaeniuer und | 
daher auch nicht imjtande jei, den 
Poiten von Domwns auszufüllen. Er jei 
| bereit, Burfe zum Mififtenten von Wil: 
cor, und zwar mit dem Gehalt des 
Hafenzingenieurd, zu ernennen; aber 
er merde Wilcor Burfes megen nicht | 
entlallen. Ober: -Baufommiffär Me⸗ 
Gann erklärte Ericſon, daß er thun 
und laſſen könne, was ihm beliebe, daß 
er aber auch bereit fein müffe, die Fol: 
gen zu tragen. Freunde von Milcor | 
werden jich für diejen beim Mayor ver— 
menden, und Gelretär Buell von der 
Zioildienft-Reformliga fündigte geftern 
an, daß ich diejelbe, da augenscheinlich 
mit den Beftimmungen des Zivildienſt⸗ r 
Gejeges wieder einmal Schindluder ge: | 
trieben imerde, ebenfall® mit ver Anz | 
gelegenheit befaffen werde. Mit be— 
deutſamer Miene nahm man in der 
Stadthalle die Nachricht auf, daß Col. 
Burke geſtern und vorgeſtern verſchie— | 
dene Beiprechungen mit Staatäanmalt | 
Deneen hatte, über deren Gegenftand 
Yurke fi) nicht ausfpreden will. Die | 
Fteunde von Hafens ngenieur Wilcor 
erklären offen, daß Mayor Harrifon ! 
aus guten Gründen Col. Burke durch 
einen fetten Poften den Mund zu 

ftopfen ſuche. 


* 


Eine Delegation von Grundbejigern 
an Late Ave. machte geitern dem ſtadt— 
räthlichen Ausfchuß für Straßen und 
Gaſſen der Südſeite ihre Aufwartung, 


* * 


An 


I: Rartien übrig haben, bejchloffen wir, 
812: und $15:-Anzüge und Ueberzieher in einer War: 
tie z1e pereinigen umd zu dem lacherich niedrigen Preis von 6.45 zu verfaufen; einge: 
ihlofien hierin find viele der popufärften Farben und Stoffe, wie: 


2. 


jen und Karrirungen, jo gut gejchneidert, 


im Polizeidienſt zurückgeſetzt 


derung hätten. 


als 


ſtuhlſchaft 
hütung von Unglücksfällen anzubrin— 


hälfte erſpurt an Münner- und Saab Kleidem. 


w für $10, $12 und $15 mittelmäßige und jhwere 
Anzüge und Meberzieher für Männer. — 


Ihrem Ende nabt ud wir viele angebro- 
alie uniere regulä— 


MT Beliedte btane Serge- Anzüge für Männer. 


fied- Anzüge für Männer. 


Moderne Shottishe Eheviot- Anzüge für Männer. 
Dauerhafte Saffimere- Anzüge für Männer. 
Importirte Frrieze- Meberrüke für Männer. 
Fancy gefütterte Kerfey-Heberröke für Männer, 
Elegante Haglan Dzford-Aeberröke für Mäuner, 
Fancy Ba Eovert. Aeberröke für Männer. 


dedes Kleidungsſtück in dieſer Partie ift jorgfältig gejchmeidert und aus: 
geftattet, und da wir garantiren, Diejelben für ein Jahr zu repariren, 


jurücdgegeben, went Ddiejelben 
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für jancy Worjted Teint! ei 
der für Männer, ne 
erogen Auswahl von Strei: 
8.00 


die auf Beſtellung gemachten 


Beinkleider. 


F 
dt 
Sabre, Feine Nummern mit Schnalle und 
Schleije am 


69€ 


$1.50 merth. 
= 


6 bis 


für durchaus ganzwollene Knie: 
boien für Knaben, in niedlichen 
Gafjimere!, Größen 53 bis 15 


Knie, Soc Werth. 


für durdhaus — Waiſts 
und Blouſes für Knaben, in 
Blau, Grau und Braun, völlig 


fie Reefers für Knaben, in 
C Sp: und Ends, nur in fleinen 
ge 

für Suiebofen : 
Knaben, in Dimfel demiſchten 
Caſſimeres und Eheviots, Größen 
* Jahre, gut geſchneidert, 81.50 wih. 


Anzüge für 


um dagegen zu —— daß der 
Chicago City Railway Co. das Recht 
verliehen werde, ihre 


zudehnen. Die! 


Aldermen, daß ſie gegen eine Verlänge— 


rung der Schienen an Lake Ave. ganz 
beſonders aber gegen die Einführung 


elektriſchen Betriebs auf ihrer Straße 
feien. Die große Mehrzahl der intere)- 


firten Grundbefißer fei zu Ounlten das | 


von, daß die Lafe Ave. von 35. bis 51. 
Straße dem Boulevard: Snfiem 
Sidjeite einverleibt werde. 
Nelfon machte den Abaejandten Elar, 


Seil 


AND G COMPANYE | 


Linie, Die fih in | 
der genannten Straße fchon jegt bis | 
füdlich an die 55. Straße erftredt, auf | 

| die Gefammtlänge der Yale Une. aus | 

Delegation erklärte den | 


8.45 für $16, $18 und $20 mittelidiwere Au: 
süge und Meberzicher für Mänier. — 


Da die Frünjahr3:-ZSation jchneli heranrüdt und wir finden, 
Anzüge und Ueber 


daß wir zu viele mittelſchwere und ſchwere 
zieher haben, 


duzirt wurden und offeriren morgen zum Ve 
Ueberziehern, die für 516, 518 und 820 verkauft wurden, alles p 
Delichte ſchwarze Thibet Anzüge für Männer. 
Fancy reine Worfted- Anzüge für Männer. 
Schwarze Elay Worfied- Anzüge für Männer. 
Hannover Gaffimere- Anzüge für Männer. 
Elegante Oxford Bicuna -Aeberröcke für Männer. 
Worſted geſütterte Kerſey-Aeberröcke für 
Srieze-Acherröde für Männer, 
Fancy Shwarze Eovert -Aeberrüde für Männer. 


Smportirte Oxford 


Jedes Kleidungsſtück unter 
wie ein auf Beſtellun 

in allen begehrten Größ in 
des Jahres, einen Anzug oder 


1.85 


etten Muite u 
pe u geig: — rt un 


SR 


2.85 | * 


is 
Miſchungen 
modischen 
si. in, 


raune 
warz 
W Ren. 


mit 


werth 


1.95 5 Ei | 


Fans rzem Beaver 
werth völlig *3. 00. 


2.39 


arben, Nü 


Bi Te 


vn Hichten 


vor 


mm * 


J — —— —— — 


Waaren: 


reduzirien wir Die Preije ivie Breite mie 
viauf 


teien tt jo gut gejchneidert um 


Te 
A TR ae 


y Spezialitäten in Candy 


10c — für 10€ ° das Piund für 


tiprt. — 
ſpaniſche Een 
für > das 


—— nters. 
108 Yukon 


Pfund für 
aliort. Frucht⸗ 
5 Tabletz, alle Flavors, 


4 


n umd 
vie: 


zuvor re— 


einzelne Partien von Anzüge 


ae 
‚ Auswahl 
Adıt 

fünfund— 

vierzig 


Männer, 


d ausgeſtattet 
sr 


vir haben jie 
heit 


.)“ 4 x * mans Ip 
25. 0 Kleidungsſtück 


Diss J 1% vy int a 
Dies iſt die größte Ge— 


Moden 


leberzieher zu kaufen. 


Jac — — * 
3. 95. — 


fachen ſchwarzer 


6.45 


5.05 


Efſe 
van 


13 fucht 
unler 
Ap lo· Dule 
Deoquen⸗ 
Dept, 
Slot. 





I 
ji 
? 
? 
? 
5 
| 
ZEN 


der | \ 
Wlderman | 


Herunter | 


daß dies die Straßenbahngejehichaft 


ı nicht daran verhindern werde, ihre Ge— 
: leife in Qafe Moe. zu Iren, im alle 6 | 
ı ihr gelinge, die Zuftimmung der nöthi- | 
gen Anzahl von Grundbeſitern zu er— 


langen. Im Uebrigen, ſo verſicherten 
die Aus fhupmitglieder den Proteſtlern. 
; würden fie ihrer Wiiniche 


bleiben. 


George Y. 


* 
Der Farbige Brarton, 
welcher Dienite als 
Revierwache an Desplaines thut, 


Str. 


: ftellt in einem an Polizeichef Kiplen ge- 


richteten Brief in Abrede. öffentlich die 
Erklärung abgegeben zu haben, Da 
farbige Boliziften ihrer Kaffe megen 
t würden, 
und abfolut feine Ausfiht auf Beför- 
Er felbjt habe fich nie 
zu einer Beförderungsprüfung gemel- 
det, fünne daher auch nicht erwarten, 
befördert zu merden. Seine meißen 
Kollegen ftünden mit ihm auf durd- 
aus fameradichaftligem Fuß, und er 
könne fich weder über fie, noch über 
feine Borgejetten in irgend einer Weije 
beklagen. Bolizeichef Kipley war fehr 
aufgebracht über die Behauptung, daß 
die 30 Farbigen, welche als Bolizifien 
in ftäbttfchen Diensten jtehen, von 
ihren Kollegen in unfameradichaftlicher 


| MWeife und von ihren VBorgejegten mit 


Mikgunft behandelt würden. Die far- 
bigen Boliziften thun zumeift Dienit 
Deteftives in Stadttheilen, in 
denen biele ihrer Rafjegenoffen leben, 
da je fi — mie der Polizeichet er— 
färt — dazu beffer eignen, als ihre 
meißen Amtsbrüder. 
* 

Zu der geſtrigen Sitzung des ſtadt— 
räthlichen Juſtizausſchuſſes fanden ſich 
auch eine Anzahl Beſitzer und Agenten 
von Office-Gebäuden der unteren 
Stadt ein, um vor dem Ausſchuß ge— 


Detektive in der 


Preiſe — 
Hanzwoleue Mühner-uzühe ind düeherziehel 


eingedent | 5 


Fünf Dollars. 


1000 Anzüge und Ueberzieher gehen in 


einer Partie: 


Feine ganzwollene Tricot-Anzüge 
Feine ganzwollene Cheviot-Anzüge, 


ſchwarz und blau 


Feine ganzwollene Caſſimere-Anzüge . . . 
300 ertrafeine gauzwollene Dreß-Ueber— 
zieher, ſchwarz, blau, braun, Kerſey 


und Irifſh Frieze 
iſt thatſächlich die größte jemals 
Senſation. 


Dies 
Kleider — 


| Notiz 


in Shicago verjuchte 


Wir preſſen und hal tem ein Jahr lang in Reparatur 
jeden von u s gelauf ten Anzug oder Ueberzieher. 





st. % 


der Anzug gara 


Gajiimeres; 42 Muiter zur Auswahl 


— —— 


für den größten 2-Stücke Knaben-Anzug, 
antirt reine Wolle, 
ſie tommen in ſchw arzen und blauen Cheviots und grauen gemiſchten 


— — — — 


den Ihr je geſehen habt — je— 


gemacht mit doppeltem Sitz und Knien; 
. 
81. 


— — — 





New Yorker Firma, welche dur ihre 
Sachoerftändigen den gordiſchen Kno— 


ten löfen Iaffen fo, in welchen derSpes ı 
; nejen-Kolonie ihre Neuje hrs⸗Feſtlich⸗ 


zialſteuer-Fonds zuſammengeballt iſt, 


noch nicht abgeſchloſſen, die diesbezüg— 


lichen — — 


werden aber 
beendet 


ſchen in den nächſten Tagen 
ſoll im 


werden. Die Augias-Arbeit 


März beginnen und wird mindeſtens 


zehn Monate in Anſpruch nehmen, 


da 


außerdem auch ein neues Syſtem der 


gen die Annahme der Ordinanz zu 


plaidiren, nach welcher in jedem Fahr— 
ein Luftkiſſen zur Ver— 


gen iſt. dach ihrer Angabe iſt ein 


tiſchen Verwaltung 


Buchführung in allen Zweigen der ſtäd— 
angelegt werden 
fol. In der Stabihalle wird für ein 


| Bureau, in —— die Sachverſtändi— 


ſolcheVorſichtsmaßregel ganz unnöthig; 


die damit 
überflüſſig, da heute eine Perſon ohne 


| alle Gefahr in einem modernen Fahr— 
; fiuhl fteigen und das Kabel durd- 


Schneiden könne. Die Schußporrid;- 
tumgen gegen. einen Sturz des Fahr— 
jtubles in Die Tiefe jeien jo voll» 
fonımen und funftionirten mit folder 


| Verläßlichteit, daf die Anbringung ei- 


nes Luftliffen® auf dem Boden des 
Schadtes die reine Geldverichmendung 
fei. 
zu meiterer Bejprechung zurüd. Be- 
Thloffen wurde dagegen, dem Gtabt- 
rath die Schaffung eines neuen Pro— 
hibitiong-Diftriftes in der 31. Ward 
zu empfehlen, dev fi} aus den Diltrif- 
ten Brainerd, Beverly Hills und Long: 
wood zufammenjegen fol. 

* * * 


Die Abwaſſerbehörde wird heute 
Pläne für eine Nothbrücke an Wafhing- 
ton Str. prüfen, welche por dem In— 
genieur Ralph Modjesti, dem Sohn 
der berühmten Schauſpielerin, entwor— 
fen worden ſind. Die Brücke, welche 
etwa vier Monate im Gebrauch ſein 
ſoll, wird 510,000 koſten. 


* 
Die Stadt Hat den Kontrakt mit der 


bedingten Kojten wären | 


Der Ausihuß legte die Ordinanz | 


alten können, ſchwer— 
und die Stadt mird 


gen ihres Amtes w 
lich Pak fein, 


ihnen wahrſcheinlich Räume außerhalb Puterbdraten 
dämpfter Entenbraten; 


* ausgegräteter 
bon Evanſton 


des Rathhauſes miethen müſſen 
* x 

Der Bidliotdefsrath 
hat nach piermonatlichen, 
Bemühungen den Verfuch 
den ftäbtifchen Bart an Grove 
und Chicago Ave. in Ebanfton 
Bauplaß für die nee Bibliothef zu er= 
langen, jür deren Bau Charles F. Gray 
die Summe Yon $100,000 geitiftet hat. 


bergeblichen 
aufgegeb ben, 
Str. 


Der Plan fcheiterte dayan, daß viele ver | 


| Direft bei denifelben intereffirten Srumd= 


— — — 
— — — — 


beſitzer ſich weigerten, ihre Zuſtimmung 
zum Bau des Bibliotheksgebäudes in 
jenem Park zu geben, da dadurch ihr 
Eigenthum bedeutend im Werth ſinken 
würde. Der Bibliotheksrath hat jetzt 
ein anderes Grundſtück in's Auge ge— 
faßt, das ihm angeblich zu billigem 
Preis für dieſen Zweck angeboten wor— 
den iſt. 


* Herr Guſtav Berkes wird 
Mai ſeine Stellung als 


am 1. 


machen und im Herbſt als General— 


Vertreter einer großen Weindandlung | drüffig geworden.“ 


hierher zurücklehren. 


ſchluß, zu welchem der Bürg 


Traubenſaft, 


als 


denten der „Palmer 
Verwalter ber | 
Nordjeite- Turnhalle niederlegen, dann | 
mit feiner yamilie eine längere Be- | 
fuchgreife in feine rheiniſche Heimath 


Chineſiſcheo Nenianrsmanı. 


Heute Abend bringt die biefige Chis 
feit mit einem großen Bankett zum Ab⸗ 
ermeifter, 
der Polizeichef und andere Mür denträs 
ger der Siadt Einladungen empfangen 
haben. Das Feſteſſen wird in Joy Yet 
Yoms Reftaurant gegeben; um 8 Ube 
fol, nachdem das Abbrennen von Zim⸗ 
mer-Feuerwerk die Gäſte beluſtigt ha— 
ben wird, ein eKdetuthier ſeinen An⸗ 
fang nehmen. Auf der Speiſekarte des 


Banketts ſtehen unter anderen Gekichten 


auch „Yin Wau“, Vogelneſt-Suppe; 
„Sub Gum Loh Gi“, feingewürzter 
Buterbraten; „Sub Gum Upp“, ges 
„Yuli Ba’a“, 
Schmwarz:Barfch mit dis 
nefiichem Füllfel; „Suit Ki“, gebratene 
junge Hühner; „Emau Chau“, Thee, 
Früchte, Nüfle; außer chinefifchen 
ber auf der Speijelarte 
als „ao“ bezeichnet fieht, jollen auch 
importirte Weine, darunter Champag« 
ner, mie auch Zigaretten und Zigarren 
zum Nactifch fersirt werden. Muth 
maßlich befinden fich unter den impors 
tirten Weinen auch Solche deutſchen 
Marken wie „Deideshbeimer“, „Mofels 
hlümchen“ und „Liebfrauenmilh“. Die 
hbiefiaen Chinelen machen mit dieſem 
Bankett dem Rufe Chicaaos, die kos— 
mopolitiichlie Stadt des Landes zu 
fein, alle Ehre. 
ea N 
Kurz uud Neu. 


* Gegen Nobn M. Palmer, Präfle 
Steel and Iron 
Eo.“, ift von feiner Gattin eine Schei—⸗ 
bungsflage. angeftrengt worden,’ mit 
der Begründung, Palmer habe die Kläs 
gerin vor drei Jahren zu ihren Elterw 
zurüdgefchicdt, nur weil er „ihrer übers 
Frau Palmer vers 
langt nun Zuertennung von Alinentens 


ER 
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TREE 


en EEE TE TEE EST, 


Sonntagpastee] 


Rr. 9 (16 Eeiten). 


l. Seite. —Anland- und Ausland⸗Depe⸗ | 9. Seite—Am Flint Late — 


ihen. — Berliner Kabelbrief. 
— Londoner Streiflidter. 


2. Seite.—Neuefte Solalnachrichten. 


3. Seite. — Aus dem Pereinsleben. 
Poſtnachrichten aus Illinois 
und Nachbarſtaaten. 

Seit e.Editorielles. — Streiflichter. 

Der Grundeigenthums— 
markt. 

Seite. — Die Mufit in Chicago. — Lo: 
lalnahrichten. Marftbes 
richt. 

6. Seite. — Für müßige 
den — 


(Räthjelaufgaben und -Söfuns 
gen, —Iuterejfante Artikel.) 


Seite.— Aus der Welt der Tehnil. — 
Naturmwifjenjchaftliches. 
Seite. — Anzeigen. 


Stun: 


| 
| 


Chicago, Eonutag, den 3. März 1901. 


13. Jahrgang. 


wahre Geihichte aus 
dem Ddeutfch « amerifanifchen 
Leben. Bon Albert Weike.) 

Gin Srauenleben — 
(Novellette von Zeanne Mors 
thea3.) 


10. Seite — In der Mitte — 


(Eine 


(Neuer Roman von Rud, Leon: 


bart.) 


11. Seite-—Roman. — 
(Fortjegung von der 10, Seite.) 


Huımoreste — 


Seite — Kunterbuntes aus der Groß: 
ftadt. — König Ludwig und 
jeine Schlöfler. — 

(Iluftrirt.— Bon Wm, LKaufs 
mann.) 


Seite. — Der Stammtijd.— 
(Humoriftifhe Gefpräde 
Albert Weiße.) 
— Für die Küche. — Kleine 
intereffante Artitel. 
eite--Europäifcdye Rundfcau. 
seite. — Aus dem Reich der Mode. — 
Slluftrirtes Allerlei. — Yu: 
moriftijches (illuftrirt). 
Seite— Herr Krauthuber, 


(Humoreste von Une 
Krane.) 


don 


14. 
15. 


16. 


don 


Eine Reihe anderer interefjanter Aetikel, desen zur geit noch fein beftimnter Plah 


angewiejen werden kann. 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


wer s.—,The Ptide of Jeunico.“ 
linmno i s. —Maude Adams in „L'Aiglon“. 
udebaker. — Die Operette „Boccaccio“ (Gin 
Engliſch). 
rand Opera Houſer.⸗Henriette Crosman 
sin „Miſtreß Nell“. 
Biders.- Dtis ner al3 „Prince Otto", 
Northern Sirl from Martins", 
b -„In Mizz 
7 Stre 
„Ihe Spa 
i. — Konzerte jeden 
ahmittag. 
reld Colnmbian Mıfenm.—Semftagd 
und Sonntags iit der Eintritt Loftenfrei. 
bicago Art IAnftitwte -— Freie Beiudss 
tage: Mittivoh, Samfiag und Sonntag. 


ro 


etin 


u mM Pesyay & NE 


Sofalberidt. F 


Für die Abgebrannten. 


Das am Sonntag zum Beſten des Sozialen 
Turnvereins ſtattfindende Feſt. 


Für die aus Schauturnen, Konzert 
und Ball beſtehende Feſtlichkeit, welche 
am Sonntag Abend, von faſt allen 
Turnvereinen, unter Mitwirkung ver— 
ſchiedener ſehr leiſtungsfähiger Geſang— 
vereine in der Nordſeite Turnhalle zum 
Beſten des ausgebrannten „Sozia— 
len Turnvereins“ veranſtaltet 
wird, iſt das nachſtehende reichhaltige 
Programm zuſammengeſtellt morden: 


1. Theil, 
Dupderture..erere.- — Meinken's Orcheſter 
Turner Iulius Goldzier 
tabübumgen.......Yöglinge des LaSalle T.V. 
Sejangsvortrag: „Grinnerung an Beterhof*.... 
Gejangsjektion des Glgin Turnperein®. 
Gefangsportrag der Gejangsfeltion des Turis 
Vereins „Eiche“. 
Keulenſchwingen.. Damenklaſſe des Plzenski Sokol 
Maſſenchor — 
Senefelder Liederkranz, Schiller Liedertafel, 
Harugari Liedertafel, Turner Männerchor, Ge— 
ſangsſettion des Sozialen Turnvereins (Diriçent 
5. U Kern). 
——— am Barren— 
Turner der Turnvereine Zentral, 
Aurora, Lincoln und Fortſchritt. 
Mazurka, „Goldflügler“ 
Für Zitber, Violine, Mandoline und Piano. 
(Schüler der Rahn'ſchen Muſikakademie.) 

2. Sheil. 
Ehorlied..........o...+ Sejangverein „Harmonie“ 
Walzer, „Vlätter und Bliithen“ Scharmann 
Kapenberger-Damenhor. (Dirigent: Puri. & 
Kaßenberger.) 

Tutnen am Seitpferd— 
Turner der böhmiſchen Turnvereine Chicago 
Sotol, Plzensti Sotol und Cechia Sokol. 
Maſſenchor — 
Senefelder 
Harugari-Liedertefel, 
ſangsſektion des Sozialen 
geut: F. A. Kern.) 
Pyramiden Norwegian Turning Society 
Geſangsvortrag.......... Groß Park Liederkranz 
Turnen am Rech— 
Chicago Turngemeinde, Central, Südſeite, Turn— 
gemeinde, Ya Salle, Eiche, Südſeite Turner— 
ſchaft und Sozialer Turnverein. 
Johnſon Akrobaten-Gruppe vom Schweizer 
Turnverein. 


Eintrittskarten, zum Preiſe von nur 
25 Cents, ſind in allen Turnhallen der 
Stadt zu haben, ſowie bei den nachge— 
nannten Mitgliedern des Vorberei— 
tungs⸗Ausſchuſſes: Robert Käſtner, 
Nr. 1506 Diverfey Boulevard; Louis 
Scheerbaum, Nr. 3535 Emerald Ave.; 
Leopold Galtiel, Zimmer 88 Metropo- 
Yitan Blod; Karl Alpin, Nr. 609 Shef: 
field Abe.; Georg Landau, Nr. 347 
Milmaufee Ave; Leopold Neumann, 
Nr: IHN. Clark Sir. 


Vorwärts, 


Schiller-Liedertafel, 
Ge⸗ 


(Diri⸗ 


Liederkranz, 
Turner-Männerchor 
Turnvereins. 


Illinoiſer Katholiken-Tag. 


Der deutſche katholiſche Vereinsbund 
von Illinois hat geſtern an alle Beam— 
ten und Mitglieder der zu ihm gehören— 
den Vereine einen Aufruf zur Betheili— 
gung an dem hier vom 19. bis 21. Mai 
ſtattfindenden „Katholiken-Tage“ er— 
laſſen. Eine Maſſenverſammlung im 
„Auditorium“ wird, geplant und von 
den Chicagoer Organiſationen werden 
große Anſtrengungen gemacht, um den 
alsdann von außerhalb der Stadt hier 
eintreffenden Delegaten den Aufenthalt 
recht angenehm zu machen. J. Wm. 
Freund iſt Präſident und Nic P. Mil— 
ler iſt Sekretär des katholiſchen 
Staatsverbandes. 

—— 
Beamtenwahl. 


Die geſtern Abend vom Geſang— 
verein „Frohſinn“ vorgenommene Be— 
amtenwahl hatte folgendes Ergebniß: 
Präſident, Julius Luedecke; Vize— 
Präſident, John Schroeder; Korreſp. 
Sekretär, Peter Wagner; Prot. Sekre— 
tär, Guſtav Brandt; Schatzmeiſter, 
Adam Müller; Kaſſirer, Hermann 
Krauſe; Träger der Vereinsfahne, Carl 
Luedecke; Träger der Ver. Staaten: 
Fahne, Julius Treſſelt; Archivar, 
George Kemble; Dirigent, Hans Bie— 
dermann; Vize-Dirigent, Adam Mül— 
ler; Bummel-Komite für das Bundes— 
feſt in Buffalo: John Schroeder, Juſtus 
Emme, Wm. Schmidt, W. Tiedemann 
und Adam Müller. 


Ceſet die Sonntagpoſt«. 


= Das „College of Mebicine and 
Surgery“ veranftaltet heute, Freitag, 
Abend im Palmer Houfe fein Kahres- 
Bankett. Al3 Toaftmeifter wird . bei 
demfelben ber befannte Anwalt Clar: 
rence ©. Darromw fungiren. 


Nichts fo Dringend 
Eurer Beachtung mwerth, als die Geld 
erfparenden Preife in der Benfon & 
Riron Co.’3 Anzeige auf der anderen 


Beite . 


Ein alter Sünder, 


Der von Kapt. Schuettler vorgeftern 
be haftete Einbrecher, der feinen Na- 
men als Willtam Slate angab, ift ae- 
jtern als der auf Barole entlafjene 
Zucdthausiträfling William Spoole, 
ein notorifchen Verbrecher, identifizirt 
worben. Er gab an, einft befjere Tage 
gefehen zu haben und daß feine Frau 
ein braves Weib fei. Die Photogra: 
pbie, bie er gefüßt und fortgemorfen, fei 
die feiner rau gemwejen, die Fehen bon 
Briefen, welche die Polizei ergattert, 
feien Bruchftüde von ihr gefchriebener 
Briefe. Ihre Adreſſe verrathe er 
nicht, um fie vor Schmad; und Schande 
zu bewahren. Der Arreftant mird 
heute per Schub zurüd nad} dem Zudht: 
hauſe in Joliet gejchafft werden. 

— — ——— 


* Im Hauſe Nr. 633 Noble Ave., 
der Wohnung ſeiner Schweſter, Frau 
Roſa Eckenfels, iſt geſtern Fred Maſt 
geſtorben, nachdem er durchfroren von 
einer Schlittenpartie zurückgekehrt war, 
bie er mit Unbefannten gemacht hatte. 
Frau Edenfel3 hatte ihm, damit er fich 
erwärme, einen heißen Iranf verab- 
folgt, doch ehe er noch das Glas ae- 
leert, fant er todt in feinen Giß zu= 
tüd. Der Mann ift fehon lange nicht 
mehr bei quter Gejundheit gemejen, 
und mar bor einigen Monaten, als 
falfüchtiq, mehrere Wochen im Armen 
haufe untergebradt. 

eig 


Von vielen Heilmittein sagt man, dass 
sie Rheumatismus, Neuralgie und ähn- 
liche Schmerzen lindern. Der ‚Anker 
Pain Exp.ller jedoch vereinigt alle ihre 
Vorzüge in sich und übertrifft Alle, weil 
er das beste Heilmittel gegen derartige 
Leiden ist. Preis nur 25 Cts. und 50 Cts. 


— + .— 
SHeiraths:Lizenfeh. 


!gende HeirathtsLizenjen wurden in der Office 
Sounty=Glerf3 ausgeitellt: 


fon, Minnie M. Lentrig, 24, 22, 
Alerander, 2Ö, 20, 
erther 8. Whitney, 42, 30. 
ı sacobjen, 21, 18, 
Scaly, 2, 20, 


’ 


ce Nugent, EU 
2d Doherty, 34, 33. 


Smale, Rach 
les Veterſon, 

t Leander, Emma X. Berjon, 38, 2 

ı 9. Yong, Helen Shriner, 29, 21. 

ı . Winter, Emma Nad, 32, 20 
David 8, Moyer, Erjie M. Gonorrve, 20, ?7. 

T. Chittenden, Roberta E.M.Abraham, 20, 
Hill. Alice E. Liceſey, 42, W. 
co Carazzo, Caterina Cerba, 27, % 
D. Mack, May C. Scharrier, 2, 2 
Lick, Agda Peterſon, 25, 22. 
ighes, Mary Smith, 25, 19. 

.Anderſon, Signe Peterſon, 33, 21. 

J Ralſton, Anna Lantz, 27, 19. 

H. Snuyder, Nettie C. Thurſton, 31, 18. 

> Dirjch, Lillian Berlinger, 28, 19. 

i P. Rice, Minnie Karburg, 21, 18. 
Edward W. Robinjon, Myrtie Bonney, 3, 2. 
Edward G. Wegold, Marn F. Tobin, 23, 
Auguft Weilig, Pertba Neste, 25, 21. 

Walter Green, Daiiy Short, 24, 20. 
Hermann Weiß, Yena Schufart, 63, 51. 
Walter J. Kirk, Jeanette M. 2, Benz, 21, 18. 
Nacob Harris, Yanıy Manaiie, &, 22. 
Charles Yarjon, Anna Rauljon, 33, 36. 
Sulius G. Hirfh, Annie S. Beer, 30, 3. 
Mm. 3. Curtis, Mary Elarwine, 97, 27. 
Herman Sramon, Minnie Gerlach, 21, 18 
Hard Goldman, Annie Yen, 27, 22. 
Oscar Anderjon, Beda Lindgren, 31, 8, 
Chas. J. Colſon, Sarab Dlion, 41, #3. 
Karl Douxag, Ida PR. Y. Yaron, 45, 
John Niemtus, NRoie Polus, 27, : 
Sammel Rogun, Annie Oftrensty, © 
Ihos. Hamlet, S. Serifbberger, 28, 
Eli G. Sturm, Rena Hartman, 24, 
Alvin Villen, Augefta Schi, 25, 2. 
Names Roch, Annie Middougb, 21, 18. 
Slaa: Myecr?, Minnie Holzkuitb, 25, 21. 
Henry Mener, Ada Wendt, 21, 21. 
F. D. Hamitton, &. M. Enjinan, 56 
Edward Reifen, Emelia Baure, 48, 28 
David Veder, Eopbie Glid, 26, 2, 
Tho3 NR. Stearmtn, Selen Webiter, 
George Roe, Marn Biden, : j 
Reter 9. Toomey, Agnes N 
Kohn WM. Jones, Nellie Ne 
Louiſa Devillari, 37 
Yaura \. | 
is. Edna Arnhold 
Anderjon, A. X. Emanjon, : 


— — — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
nad: 

Walter S. Trainor -- 
ftände *81100. 
Sohn Klarf, jr. — 

sun, 


Verbindlichleiten 8100; Re: 
Verbindlichfeiten KW; Aeftände 


— Verbindlichfeiten 817,200; feine 

Reftände. 

Albert M. 

Beſtände. 

Owen S. Khamberlain — 
Beände KIM. 

— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 28. Februar 19001. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Davis — Verbindlichkeiten 8205; keine 


Verbindlichleiten 81800; 


Schlachtviegh. Beſte Stiere, 83850.9 
per 160 Pid.; beſte Kühe 33.10-34.40; Maitihmweine 
8.3.5; Schafe 8. 7584. 75. 

Geftlüäüdgel, Eier, Kalbfleiſch und 
Kiihbe, — Lchende Truthühner, 64—7c per Vid.; 
Hübner S-Ri: Enten 83-9: Gänje $0.00-$8.0) per 
Dp).: Trutbühner, für die Küche hergerichtet, I—-e 
perPid.: Hühner SI—Nc: Enten I0—-11c; Sänje 73 
Rac ver Pfd.; Tauben, zabıne, SHc—$1.75 per Ted. — 
Gier, 164-lTc ver Dep. — KRalbilrijc, 
6-9 per Pir., je nah der Qualität. —Ausgemei: 
det: Lämmer 81.10-83.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fifhe: Meibfiiche, Nr. 1, per 
4 Tab, $7.50° Sander, 5dc per Pfd.; Grasbechte, 
6-7e der Pd; Froihichentel, 1550 per Died 


Kartoffeln, Ste ver Qufhel; Süßkartof⸗ 
fein, LORD per Fab. 

grifhegrüdhte — Aepiel, $2.25—$4.50 per 
ak: Birnen, $2.70-$4.00 ver Faß: Erdbeeren, $los 
rida, —35c perQuart: Pfirfihe, Korb $1.00—$3.50; 
Orangen, 82.00-83.00 per Kifte; Bananen 60c—$1.30 
per Gebänge; Sitronen, 2.75.35 per Kifte, 


Molkerei: Produfte — YAutter: 
Dairp 121%; Ereamery 16—-233c; befte Kunftbutter. 
12-13}. — KRäfe: Friiher Raymfäje IO—I1lsc per 
Bd; andere Sorten. 6—1X. 

Bemiüfe — Sellerie, 15—25c per Did.; Kopi- 
falat $2.00—$2.50 per Barrel; rothe Rüben, 40: per 
14:Buivdel:Sad; Meerrettig, 84.00 per 10) Pfund: 
Ehwarzmwurzel, 3—30 per Dußend: Gurken $1.00— 
$1.10 per Dupend: Radieschen, 2-—35c per Dukenpd; 
Mobhrrüben, 15—25c per DED.; Erbien, frifche, 2.00 
per QAuibel; Wahsbohnen 8.4.00 per Buribel; 
Bohnen, 81.52.25 per Buibel; Alumentohl, 1 W-- 
82.00 per Korb: Tomaten F.H—B.5V per 6 Körbe; 
Sükkorn, I--5c per Tugend; Zwiebeln, $1.0—$1.10 
per Auihel; Epinet 80-8. per Qujhel; Kohl, 
neuer, $1.75-$3.50 per Barret, 


ns, 


JGrove Et., Nordoſtecke Orchard Str., 25 


Rohey 


| Carmen 


„Abendpoft, Chicago, Freitag, den 1. März; 1901.- 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Nahfolgende Grundeigenthumssllebertragungen in 
ber Höhe von 81000 und daruber wurden amtli eins 
getragen: 

Evans Ave, 68 $. nördl. von 66. Str., KX12L, 
Carrie F. Schmitt an Mary €. Naijer, $1000. 
enmore Ape., 100 F. nördl. von Roſemont Ave., 
SOX150, S. H. Auftin, jr., an Frances ©. Kubhl: 
man, $4250. 

Balmoral Ave., Süpdweftele Windefter Ape., 233X 
125, und anderes Grundeigenthum, Nels B. Peters 
fen an Swan faacjon, $750. 

Maripfield Ave, 200 %. füpl. von Cornelia Ave., 
373%X125, Nahlak von N. €. Sullivan an Roje U. 
Sullivan, 81900. 

Pauline Str., 8 %. nördl. von Waveland Ave., 25 
x124, I. W. Wing an Mary E. Fardif, $3000. 

Gongrek Str., 513 F. meitl, von Francısco Ape,, 25 
x153, Eitizens’ Building and Loan Yjjociation an 
Catherine Mackean, KILL. 

14. Pl., 39 5%. weitl. von Margaret Str., 24X125, 
Sohn Wagner an Anna W. Hanrahan, $1400. 
Indiara Ave, Nordweitede 67. Str., T5X1, und 
anderes Sigentyum, Frank %. Urjon an Fred. &. 

Gunther, $1. 

Disjelde Grundftüd, Frant 9. Gunther an Louije 
Urjon, $1. 

Lincoln Park Youl., Nordoitede Eheftnut Str., 40X 
125; Cheftuut Sir., 0 F. ditl. vom Lincoln Park 
Boul., 11X703; Gheitnur Str., 246 9. ditl. vom 
Yincoln Part Boul., 10x17}, Louiſa Healy an 
Potter Palmer, $20,875. 

5. Str, Süpdoftede Andiana Ape., 18%X126.6, das 
Chicaober Heim für die Freundlojen an Frant WB. 
Purfett, 35000. 

Samyer Ave., 3 %. füdl. von Dunning Str, 30X 
175, U. Heinrid an I. Yattnan, $1. 

Francisco Wpe., 20 %. nördl. von Ploomingbale 
Ave, DX115, Dearbn E., X. and B. Aijociation 
an John Chriſtopher, 8230. 

Fulton Str., 283 F. öſtl. von Homaun Ave. 3344 
150. J. D. Brown an Obed T. Wells, 32200. 

Greenwood Ave., 200 F. jüpl. von 3. 16r., 504 
154, Martha S. Fist an Mabel S. und Grace 
Harper, $1. 

Garfield Ponl., 509 5. nftl. von Andiana Une, 59 
7. bis 55. Pl., George W. Cab an Sarah U. Cab, 
2,000, 

Ghanplain Ape., 23 %. fünl. von &. Str, DI 
121.9, I. M. MeGiire an Maggie MiGiire, 8100. 

>. Str., Nordoitete S. de, Uve., 194x125, und au: 
deres @igentbum, Sigmund Gttjinger an Wled 

Baner, * 


2, 


33m, 
Weſtern Ave., 75 F. nördl. von 50. Str., 59 
Richard R. Kaſtner an John O. Rydberg, 8400 
76. Pl., 212 F. öſtl. von Waſhinaton Ave, 25 
1254, X. Schackameyer an M. Frederking, *100. 
Yeapitt Str., 24 F. nördl. von 3. Str., 221248, 
J. X. Pfeffer an John MeCourt, 5100. 

Alley Lot,'73 F. weſtl. von Rocwell Str., Mi. 
ſüdſ. von 20. „B. Belſam an die Metropolitan 
Weſtſeite Hochbahngeſellſchaft, 5330. 


12i, 


> + 
ir 


100, Aoieph 


H. init u. M. duch M. in 6. an Stafford 8, 


Thomas, 34472. 
School Str., 211 F. ditl. von Meftern Ave., 
Mary Wruf an Amalia Stratton, BO 
Shrridan Drive, Nordoftefe Boron Etr., 105% 
Seorae A. Ant an Maurice Kurran, $10,300. 
Rofwsll Sir., 355 F. nördl. von Milwaukee Aven, 
2892, Ratbfnebt an Ü. N. Bairnfon, 100. 
Yocuft Str., OD 7. meitl. von Orleans Str., BxT2, 
Henry Nimsfeld ı. U. dich M. in 6. an den 
Truitee De3 Peabopy Mirfeun zu New Haven, 
Kon, SH. 


Str, 177%. ſüdl. von Tal Str., 3275 
Harpold an Ghriftian Yindemann, $1. 
130 5%. öftl. von S. M. Ave. 34181, 
Saſſeen u. A. durch M. in G. an Moyra 
Ullen, 83220. 

Leavitt Stri, 78 F. nördl. von Fulton Str., X 
1244. John 3. Vollard u. A. durch M. in C. an 
Julia L. Pollard, 82138. 

Randolph Str., 77 5. weitl. pon Halften Str., 75% 
I), Youije Von der Heide an Krescenzia Yocer, 
SM, 


Homan Ave 


30 *125 


150, 


128 8. jüdf, von Solorado Ave, 47 

116.8, W. ®. Meadoweroft an William M. Jewell, 

Grundſtück 99 De Kalb Str., 35 F. bis zur Alley, 
J. S. Gardner an Robert Ryan, *55000. 

Halited Str., 185 7. fünf. von Adam? Str., 13«M, 
Robert C. Givins an Edward G. Uihlein, KOMM. 

Plymouth Pl., 171 F. nördl. von Polk Str., 3 
116, Fred. E.Moore an die Lakeſide Preß Building 
Co., 81. 

Fifth Ave., 100 F. nördl. von Harriſon Str. 

10, Nelion 2. Williams an Frances 
ltam:, $1. 

Johnſon Str., I16 F. nördf. von 13. M.,. 
Gharles Mehle an PBarnett Meisteibh, KW. 

Ninconnes Ape., Norpdoitede 42. W., 613150, X. M. 
Mitchell an Rihard U. Kanterburp, 1. 

61. Str., 194 F. weitl. von Wentivortb Ane., IT 
144, 5. 4. Woodbury u. A. durch M. in C. an 
Lewis A. Hicks, 83225. 

Calumet Aven, 119 F. füdf. von 60. Str., 691604, 
Anguftus Arnd an Adolvh F. Kramer, KON. 

Grumdftüd 5732 Wuihington Ave, 18159, Maria 

G. Bennett u. A. durch M. in E. an Freelode 

M. Smith. 86600. 

Ingleſide Ave., 662 F. nördl. von 5. Str., 30% 
133. 5, A. G. Rumſey an Clarinda Benton, 81900. 

Monroe Str. 136 F. öftl. von &. Glarf Str., 22.02 
190, Auguftus W. Green und rau an William 
©, Goodman, KI29,W0, 

Greenwood Ave., Zidoitede 62. Str., WRx301, Wim, 
©. Goodman und Yran an Auguftus MW, Green, 
HN. OO 

Ewing Ave., 166 F. 


25* 


nördl. von 95. Str. 2125, 
George C. Otto an Samuel B. Fergujon, SS. 
Dasielbe Sranditüd, Samuel &. Fergufon an Kunis 

amıda Otto K500. 

Sak: Me, 135 5. füdl. von 30. Str., IEXM.L, 
Henn 9, Mildon u. U. durh M. in E. an Die 
American Paptiit Publication Society of Penn: 
ſylpania, 29. ß 

Bond Ave, zwiihen Cheltenham und 79. Gtr., 

140: Grunpdjtüd 1625 Normal Ave, 485x125; 
Evanſton Ave., 141 F. nördl, von North Shore 
Ave, X125: Nachlas von Charlie B. White an 
Ella White Cuſter, $1. 

Grundſtücke 36238 River Str., 465143. John G. 

ortall an Sarah X. Crawford, 828. 250. 

Dieſelben Grundſtücke Margaret G. Blaisdell an 
Sarah L. Crawford, 833. 

Dieſelben Grundſtück, Iſabel C. Walker an L. Craw— 
ford, 816,666. 

Green Bay Ave., Süpdteitede &0. Str. OX140, Win. 
Farlin u. U. an Andrew MW. Morreli, KOM. 

Torrence Ape., Nordoitete 106. Str.. 1I0X173, Nehn 
x. Kreer an Kohn Ezoftafomwsfi, Ki. 

Grenibew Str.. 316 F. weitl. von KHedzie Une, X 
139: Grunditüd 50939 Loomis Str., 25%x124.5. wıd 
anderes Grumdeigenthum in Sarven, George R. 
Ihorne an Yonis F. Adams, 86000. 

Grunditüfe 6HlO und 6014 Nuitine Str.. 
Seorge R. Thorne an Ann &. Kean, $ E 

Date Ave, Sitdweitede 4. Str.. 1IXO: Green 
Str., Nordoitede 8. Str., 521 durch bi3 Summit 
Avde., Grumditüd 6801-2 Aberdeen Str., 48% 


87. 61, 
George R. Thorne an James B. Hosbbs, 8117. 00. 

Waſhington Str., 19 F. öftl. von S. Elart St 
Names ®. Hobbs an George N. Thorne. $5 MM. 

Reoria Etr., Nordimeitede 4. Str, 5X124 John 
Kan an Kames 9. Hobbt, 35,00. 

Halfted Str., Siidmeitefe 48. M., 141%416, Louifa 
6. Sandee, Helen U. Newberry, Walter €. New: 
berrp an Ne Goodman Manufacturing Company, 
U), MW, 

Maplewood Ave., 175 F. nördl. von Potomac Apr., 

Xohnr 9, Golen: an George A. Mont: 

v, 8700. 
vo Ave, Eüdoftede yranflin Une, 31.60%X 
25.75, 8. Porreefon an Claf Nabel. 1000 

2. MM, 195 5%. meitl. von Honne Abe. X, 
Marn Griffin an John A. Bigagis, 82350. 

Arinceten Ape.. 5 F. jüdl. von M. Str., BX14, 
A. Bevier an Veronika Ruby, KIM. 

Str.. Südweſtecke Cortez Str 48. —. 

G. A. Montaomery an John B. Couleur. 8000. 

Ave. 554 F. weſtl. von Evanſton Ave., 49 

E. Claſſet an Albert FClaſſet, Kl. 

Ave., nördf, von 37. Str... X 


Un. A. durh M. in @. an Mathilde 


1,7% » 
1220, 


“14 

Marihfield 
125, Fred 
Haufe, KIM. 
r tu 327 MWoibineton Rouf., 74.75%131, Mm, 
H. B. Swythe u. A. durch Spezialkommiſſär an 
die Chicago Nurſery and Half Orphan Aſylum, 
— 


IQ 
any 


——— on — —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


urden ausgeſtellt an: 

Joſeph Wolf, zweiſtöckiges Brickhaus, 1145 Troy Str. 
*150 

John Kralovee« 
bis 1932 40, Ave 

G. Benſon, einſtöckige 
Park Ave, am, 

B George, dreiſtockiges Brick-Avartmentgebäude, 

iR Hillmore Str., SO. ni 

A, T. Georar itöfiaes Prif-Apartmentgehätude, 

19-37 Srmibae Str. $O.MN. 

Kharkes Kuehn, zweiſtöckiger Brich-Store 

Milwaukee Ave., 80. 

C. E Banauken. anderthalbſtöckiges Framehaus, 1080 
R. 4 Et. 810. 

R. Schluht, sweiitödiger Brid-Store, 60 M. Diver: 


fen Ave. 8350 
SO, A. Read, dreiftödiges Bridhaus, 7107 Ingleſide 


Ave... HOW 

E Stacey, Aſtochiges Bridhaus, 435 Bradley W., 

DA 

A. Kfuae, zmweiftödiges Bridhaut, 87 St. Louis 

Ave. 80. 

P. Belzowe ki 
B. Pl. 

H 


vier einſtöfige Brick-Cottages. 1022 


HH), 
Arid-Cottage, 1177 Central 


BoR-.ng 


zweiftödiges PBrid-Storegebäude, 5 
Kun 
are, zweittödiges PBridhau?, 2IB Gone 


wei zweiitöckige Aridbänier, 
Rhodes Ave. *8700. 
Frau K. A. Nicholſon, zwei dreiſtödige Brid-Apart- 
v, 90 55. Str. FW,OMN. 
td, einftöfige fFrame-Fottage, 6232 Auftine 
Str. sim. 
Fidelity Gonftruction Co., jmweiltödiges Framehau?, 
MEN. Troy Str, SM. 
. Miblein, sweiltöfiaes Brid-Storegebäude, 639 
Tiverin Str, HN. 
3 Guinard. zweiſtöckiges 
5 Foiter Ave. 8M. 
.B. Anger, dreiſtöckiges Brick-Storegebdude, 1400 
Oaden Ave., In, 


frrame:Storegebüude, 


Todesfälle. 


Nahfolgendes ift Die die Lifte der Deutichen, Mber 
deren Tod dem Gejundbeitsamte ziwifchen heute und 
geftern Meldung zuging: 

Muzil, Marie, 29 N., 560 Center Ave, 

Ring, ®. %, 2 N, 32 Orleans Eir. 

Roh, Marn, 65 N., 3249 Union Ave. 

Meigand, Eltjabetb, 37 X., 135 Larraber Str. 

Fribolin, Karl %., 51 N., 182 Sout*port pe, 

Richter, Edward €., 645 Summerdale Apr. 

Gehrke, Frris, 62 3, 8382 N. Marſhfield Ave. 

Meber, Marv, 79 X, 10 Sherman Str. 

Selmann, &., 41 3%, 123 Milwaufee Ane. 

Emenion, Ellen, 3 3., 698 Sedawid Str. 

Mentihb. Emma, 32 Y.. 419 Armitage Ave. 
Doba, U. WM, 65 X, 165 Locuft Str. 


“ 
Piei aKtherine, 75 J. 782 N. Weſtern Ave. 
Niehrid, Martha. 42 S.. 


DRIN. Weitern pe, 
Kopf, Alfred, 39 X, 999 Blue NSland Une, 
Rosie, Karoline, 71 N, 24H W. 17. Str, 
Schroder, John, I. 137 235. Bloce. 

Bretler, Sratt, 73 X, 109 Morgan Str. 
Exleigh, Anton, 71 3, 5219 Juftine Str, 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Nargareth gegen Erneſt O. Varnum, wegen graitjas 
mer Behandiung; Carrie. M, gegen John 9. Palmer, 
wegen Verlajiens; Harriet DO. gegen W. U. White, 
wegen graufamer Behandlung; Eugen W. gegen 
Alice Mary Kohnfon, wegen Ehebruhs; Roia gegen 
Leonard M. Walters, wegen graujanter Behandlung: 
Mae :. gegen Harıy W. Darling, wegen Ehebruds; 
John U. gegen Garrie Belle Brown, wegen Berlai- 
fens; Frih gegen Augufte Mobrmann, wegen Ehre 
brucdh8; Agnes gegen Win. G. Bryant, wegen (be: 
bruchs; Eugen gegen Tarrie Rubino, wegen Ehe— 
bruchs; Flota E. |. gegen James Harvey App, we— 
gen Ehebruhs; Orla gegen William Nicol, wegen 
Verlajjung; Mory €. gegen Louis Anderfon, wegen 
Verlaſſens. 


Kleine Anzeigen. 


— mn 
Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 

— ——— 


Verlangt: Mannern, welche beſtändige Anſtellung 
ſuchen, werden Stellungen geſichert als Kollektoren 
Buchhalter, Office:, Grocery:, Ehub:, Bill:, Entry:, 
Hardware-Cleris, z10 wöchentlich und aufwärts; Ver⸗ 
läufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, 8653; 
Engineers, Glettriter, Majhiniften, $18; Selier, 
Heizer, Deler, Borters, Etore:, Wholefale:, Lager: 
und ‘yradhthaus-Arbeiter $12; Drivers, Delivery-, 
Erpreß: und Fabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gefhäfts-Branden.—- National Agency, 167 
Waſhington Etr., Zimmer 1. 

24fb,fonmodimidofr, 2a 


Verlangt: Porter, 244 Oft Madifon Str. 


_ Verlangt: Ein ftarker Kunge, Rnopflöcher mit Ma= 
ihine zu machen und Nöde zu bürften, 703 Morgan 
Str. 

Verlangt: Min tüchtiger junger Porter, "welcher 
ah am Tiih aufwarten Tann. 276 Dft Mapijon 
Str. 


Männer, fprecht por, wenn Ahr Stellungen twitnjcht 
als Kollettors, Wachmänner, 812.50, Hetzer, Sant: 
tor3, Haus männer, Kuticher, 830, junge Yeute um 
SHandwerf zu erlernen. $7 zum Anfang. Stallleute, 
Fabrifarbeiter, 89, aller Art Arbeiter. Nahzufragen 
Eſtabliſhed Bureau, Zimmer 6, 184 Dearborn Str. 

Verlaugt: Cäbinetmater? auf Kaftemarbeit. Br: 
Händige Arbeit. 2565 N. Green Str., nahe Chicago 
Ave. frſamo 

Verlangt: Keifelichmiede für Arheit aukerbalb der 
Etadt. Müjfen mit aller Arbeit vertraut fein. Nas- 
zufragen bat 6. ©. Miliam!, Wyoming Hotel, 265 
Glarf Er. 


Verlangt- Ciſenbahn-Maſchiniſten, erfter Klaſſe, 
nach aus wärts. Nachzufragen mit Referenzen zwiſchen 
1 und 4 Uber Nachmittaas bei W. J, Eddington, 
Beneral Foreman, Atchifon, Topela K Santa Fe 
Railway, 18. und Clark Str. 


Verlangt: Gin quter Waiter für Saloon und Re— 
ſtaurant: ſowie ein Porter. 876 Milwaukee Ave. 
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Verlangt: Ein lediger Mann im Feed-Store, 
Dit Grie Str. 


Br — on 
Verlangt: Echubmader; ftetige rbeit; iylidarbeit. 
IHN. Halftev Str. 


Verlangt: Ein Junge, der fhon in der Bäderei ges 
arbeitet hat. 97 Welt 20. Str. 


Verlangt: Iunger Mann als Gafebader. Muk die 
Arbeit verftehen. 581 12. Str. 

Verlanat: Arbeiter mit Schaufeln. 1 S. Aper 
Ape., nahe 12. Etr. 


Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit. Ol Root 
Str., nahe Halften. 


— Gin Stalfnedt, fofort. 128 Oft Torth 
Abe. 





Derfongt: Anjtändiger Penn, Aücher und Zeitz 
Ihriften abzuliefern. Stetiger Pla und guter Ver— 
dient. Mai, 146 Wells Etr. frſaſon 


Verlangt: Junge, an Cakes zu helfen. 245 Meft 
Chicago Ave. 


Verlangt: Junger Mann, Bäckerwagen zu fahren. 
175 Eenter Sir. 

Verlangt: Deutiher Schriftjeker, der zualeih ob: 
feßer ift, Formen aufmadhen kann und gründliche 
Routine beiist, jofort geludht. Ständige Stelling 
für den richtigen Mann. Benane Dfferten ncbft Em: 
pfehlungen ımd beicheidenen Gehaltsaniprüchen bitte 
man zu rihten an: „Nachrichten und Gerold“, Siourx 
Falls, S. D.“ frſa 

Verlangt: Junger Mann, ſoeben von Deutſchland 
angekommen, zum Kollektiren und Abliefern u ſ.w. 
Vorzuſprechen zwiſchen 10 und 6 Uhr für 3 Tage. 
Paſtor Dr. Bennettos, 4809 N. Clark Str., J. Floor. 


Verlangt: Gin guter Aunge ven 16-17 Jahren. 
272 6. North Ave. 





Verlanot; Bäder, 2. Hand an Prot und Role. — 
Sprecht vor 9 Uhr Morgens. Samſtag. 3933 Fifth 


Ave. 

Verlangt: Ein ordentlicher junger Mann als Por— 

ter, einer der auch Bar tenden kann. 603 R. Halſted 

Str. defr 
Verlangt; Farmarbeiter, gute Vläze und Winter— 

Arbeit. Roß Labor Agench, B Market Str. 25fb. Iw 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mien-Werke und Zeitſchriften. CThicago und aus— 
wärts. Beſte Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 
Str. Bfebr2w 

Verlangt: Gute Stahl-Moulders für ſtetige Arbeit. 
Keine Bummler brauchen ſich zu melden. 1720 Old 
Colony Building. Yan? 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Ein finderlojes Ehepaar mittleren Al— 
ter3, um auf’3 Yand zu geben. Der Mann muß 
veritehen mit Bierden und Kühen umzjugeben. Die 
rau mu in der Haußhaltııng mithelfen. Eine gute 
ftetige Seimathb für qute Xeute. Adr.: &. 59 
Abendpoft. dofr 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dag Wort.) 
Sejuht: Bäder ſucht Arbeit, 
Gate und Brot. Verheirathet. Adr. ©. 
poit. 
‚ Gejust: Junger Mann, gelernter Tifhler, ſucht 
irgend melde Peichäftigung. Apr. &. 549 Abendpoft. 


Geſucht: Junger lediger Bartender, mit aller Ar: 
beit befanıt, judht ftetigen Plag. Adr.: ©. 
Abendpoft. 


Geſucht: Guter lediger Lund: und Short Order 
Koh juht Stelle. Adr.: K. 978 Abenppoit. fria 


„ Beiudt: Ein junger deutiher Mann, bemandert 
in der Küchenarbeit, jucht Stelle. Apdr.: ©. 281 
Abendpoft. 

Geſucht: Guter Müller und Steinſchärfer, mit 
Zeugniſſen, ſucht Stelle. 62 Weſt Randolbh Str. 
dofrſa 
Geſucht: Erſter Klaſſe Cale Vormann, Konditor, 
ſucht Arbeit. Adr. ©, 253 Abendpoft. midofria 


Gefuht: Brot-Qormann fuht Aeihäftigung. 6216 
E. Peoria Etr, midofria 

Gefucht: Suche für einen berbeiratheten Mann 
Stellung zur selbftitändigen Führung einer Tarın 
oder alE Manager für ein Sonmmer-Refort. Weite 
Meferenzen und Zengniffe. 8. Lorenzen, RO Dft 
North pe. 26fb 3m3 
—— —— — — — — — een — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 
Verlangt: Mäpcden, die Schneiderei 
Goldzier, MIN. Clark Str. 


jelbitittändig an 
383 Abend: 





zu erlernen, 


Sofort, junges Mäpdden, das Maici: 
zu erlernen. SHandjihuh:taden, 1613 N. 
nobe Noble Ave. fria 
Verlangt: Gute Shirtwaiftmaherinnen, epentuelfe 
Gelegenheit für Etablijjement. Adr.: ©. 355 Üben»: 
poft. 
nen re eee 
PVerlangt: Mädchen zum Eilberichneiden. 138 Eigel 
Str. 


Nerlangt: 
nen: Näben 
Elart Etr., 


Verlangt: Mädchen, mn dasKleidermahen und Zu: 
fhneiden zu erlernen, Mrs. Mapdjad, 734 Elybourn 
pe. 


Verlangt: Madden, 14 Nabre alt, das Iejen und 
f&reiben tann, im Store zu belfen. 640 Xarrabee 
Str. frianon 


Verlangt: Meihinenmänden und Raifter an Me: 
fin. 7 Elf Grove Abe. Baſement. fiı 
Verlangt: Maihinenmädhen an Kofen. 78 Cr: 
hard Str. dofria 


Verlangt: Mädchen, an feinen Shophojen zu näh:n, 
Stetige Arbeit. 73 Ellen Eir. 25fb,1m 
Er EEE 





Sausarbeit. 
Verlangat; Hausarbeitsmädchen in Familie po 
feine Walde; 8. 37 Oſt North Ave., 
Matthews. 


Verlangt: Eine Haus halterin bei Winwer mit 1 
Kindern. Gutes Heim. 335—40 Jahre alt. dr.: O. K 
542 Abendpoft. 


Verlangt: Ein gutes Kindermäddhen. Nadhzufra: 
gen nah 6 Uhr Abends. 257 Yladhawf EStr., unten. 


Verlangt: Fin Mädgen, um am Tifh aufzuimar: 
ten. 851 Elpbourn Ape. fria 


Rerlangt: Eine zweite aochn. 12 Fifth ve 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Thomien, 436 Gornelia Etr., nabe RobeyStr. 


Verlangt: Sofort, Reftaurantlöhin, leidhte Stelle. 
88.0. 911 Milmantee Ave. 


Verlangt: Zweites Mädden. X. Bfaelzer, 4959 
Wajbington Part Place, frjafon 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Sausardeit 
in Familie von 3 Perjonen. Yobn $. Nur fähige 
und tüchtige Mädchen brauchen anzufragen. F. ©. 
Brammer, 70 LaSalle Str., Zinmer 3. dofria 


Nerlangt: Griabrene Köcbin und Yaundreß. Lohn 
$:; befte Referenzen verlangt. MI Grand Boule: 
vard. dofr 


®W. Bellers, das einzige größte deutid:amerita» 
nifhe BermittlungsInftitut, befindet 5ER 
Glert Etr. Sonntags offen. Gute 237 aute 


——— un Gaahı gel" Worth 106. 
| 


erlangt: Frauen und Mädchen. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

a a an. 
Hausarbeit. 


Gute dentihe Köchin, Reftaurant. 
Ave. 


Norfar . 
erlangt: 
Milwaukee 
„Serlangt: Pleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
os Dowe Str, i 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Yoardinge 
haus 1120 Milwaufee Ave., 1 Treppe. 
Verlangt: Mädchen für Yaundry und Mädchen für 
üchenarbeit, cines das etwas von Maftrn verfteht, 
borgejogen. 178 Tuinch Str., 2. Floor, Reitaurant. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Meine Familie. „Ihe Leliing“, Evanjton Ave’ md 
Sur Str, lat 8, 1. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäjche. 324 RoScoe Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
ameritanijcher Privatfamilie. 523 Eddn Str. 
amerilaniſcher Privatfamilie. 523 Edd t 


Verlangt: Junges ſtartes Mädchen, 15516 Jahre 
alt, für leichte Küchenarbeit. 657 Wells Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit in tleiner Familie. 526 Albany Ave., 1. Flat, 
nahe Douglas Boulevard. 


Verlangt: Zwei deutſche Mädchen, Küchenmädcen 
und eines für zweite Arbeit. Guter Yohn. 3300 
Prairie Ave. —X 


Verlangt: Zimmermädchen, fowie Geichirrwasche: 
tinnen und Laundrejjes. G. Morrell, 113 ©. State 
Str. —F 

Verlaugt: Kindermädchen, ungefähr 15 Jahre alt, 
auf ein Kind zu adhten. 130 ©. Albany Ave. 


Madchen für eine kleine 
Hausarbeit und Kochen, 
verlangt. 214 R. 


Verlangt: Ein deutiches 
Familie, für allgemeine 
Guter Yohn. Beite Referenzen 
May Etr., 2. Tlat. 

Verlangt: Kleines deutihes Mädchen in Famitie 
pon Zweien. Kann zur Schule gehen. ©. B. Morrom, 
395 41. Str. 


Verlangt: Eine rau beit Wittwer mit Mindern. 
Nachzufranen Sonntag Pormittags. 83 Weit 21, 
Etr., unten, porne. 


Ein Mädchen für Küchennarbeit. Sol 


Verlangt: Mil 
Str., nahe Salfteo 


Root 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kt Die Woche, 
feine Kinder, 294 Dit North Ave. 


Sir. 


Perlangt: Aeltere Frau für kleine Familie. Gutes 
Heim. M2 Weſt 21. Plaece. dofr 
Verlangt: Köhinnen, zweite Kindermändhen, Mäbd: 
hen für Hausarbeit, bei höchftem Lohn. Herrfhaften 
bitte vorzuiprehen. Gute Mädchen an Hand. Mıs. 
Manpel, 175 31. Str. 18jeb,1moX 


Verlongt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermmädchen und eingewanderte Mädchen, bei bo: 
bem Lohn. Wib A. Helms, 215 32. Str. 
10fch, 1moX 


Verfangt: Fine aute Köchin für Boardinghaus. 174 
Weit Randelph Str. dor 


— 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, I Cent das Wort.) 


Gefuht: Gırte Reitaurationstöhin mwünjht Stelle. 
Mürde auh nah außerhalb gchen. Adr. O. B 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junge Wittwe mit Schulmädchen ſucht 
Stellung als Haushälterin. 1084 Victor Ave., Edge— 
water. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Reſtaurant 
oder für Buſineßlunch. 679 Sheffield Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Schrupp und Waſchplätze. 133 


Weſt Diviſion Str., Auguſt Schmidt. doir 


Gefucht: Gebildetes Mädchen wünjcht feinere Stel: 
lung in feiner Familie. Adr.: ©. 276 Abendpoſt. 
dofrja 


—— — — — — — — — 


Perſonleches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





California und North Pacific-Küſte. 
Judſon Alton Exturſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Ledienung, durchfahrende Pullman Touriſten 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigite 
Reiſe. Von Chicago jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
Samſtag via Chicago K Alton Bahn, über die 
„Scenic Route“ mittelſt der Kanſas City und der 
Denver K Rio Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
vor bei der Judſon Alton Excurſions, 349 Marguctt: 
Gebäude, Chicago. 10feb, X⸗ 


Demotraten der H. Warp». 

Affe Demokraten der elften Ward werden erſucht, 
der heute Abend, den J1. März, um puntt 8 Uhr 
Abends beginnenden Verſammlung in Pulastis Halle 
beizuwohnen. Zweck dieſer Verſammlung iſt Auswahl 
der Delegatenliſten jür die Vorwahlen der County— 
und Town-Beamten und Aldermen, und Beglaubi⸗ 
gung der Preeinet Liſten, welche ſchon von zuber: 
läjiigen demofratifchen Klubs, Komites und Orgas 
nifationen ausgewählt wurden. Auch find dieje Or: 
ganijationen erjucht, Delegaten, verieben mit ausreiz 
chenden Beglaubigungsichreiben zu jenden, um oben« 
genannte Yiften zu beglaubigen und Verwirruug in 
der Austheilung von Tidets zu bermeiden, 

Edward F. Gulferton. 


Söhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
grompt Tollekiitt. Schlehtzahlende Miethber hinaus 
geicgt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreigy,. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone Central 582. 355° 


Alerınders Deteftiv-Agentur, 93 Yıftb Ave Alle 
Echwindeleien aufgededt. Wenn im Unglüd oder Ber: 
legenbeit, iprecht vor. Rath frei. Sonntag bis Mittag. 

235b. Imx 


Drei Kinder mit Namen Wruk ſuchen ihren Vater, 
a 





865 ' 


| Pferde, Wagen, Hunde, Vögel :c. 


da die Mutter geitorben ift, Des Vaters gegenwärtis 


Str,, 


iria 


219 1. 


ger Name ıft Kran Win. Braun, 
New Vor. 

Joſeph Barnreiter er ſucht ſeinen Freund Georg 
aus München ſofort bei ihm vorzuſprechen. 

Löhne kollektirt für arme Leute. Zimmer 41, 
92 Laſalle Str. 2noe 


Bankerott-Verfahren eine Spezialität. Billig und 
fhnell. Zimmer 41, 92 LaſSelle Str. Anıo® 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
ober keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Geſchãftsgelegenheiten. 
nzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Saloon mit vollftändiaer Fine’: 
tung, für 00, mit Saloon-Lizens; billige Mi.the. 
GFigenthümer will aus dem Geihäft gehen. Mdr.: 

C. 345 Abendpoit. fria 


Yu verfaufen: Giner der beten und älteiten &f: 
Saloons an derMeftjeite, matt qutemStod, feineWob: 
nung, wegen Abreiſe nach Deutſchland. Verkäufer 
6 Jahre am Platze. Preis 81250. Seltene Gelegenheit. 
Zu erfragen: Guſtav Mayer, 107 Fifth Ave. Salboon. 

fria 

Yu verfaufen: „Homesmade? Bäderei, Konfections: 
ty, Zundroom, wegen Krankheit, billia, in Ravensz 
wood. Nahzuftagen: Ede Clark und Wition Ave., 
Päderei. 

8200 kaufen ein jchon möblirtes Ed=Boardinghaus, 
14 Simmer und Badezimmer, beite Yage der Stadt, 
gegenüber Me&ormid’s Fabriken. Muh verkaxfin 
wegen Abreije nach dem Süden. Nachzufragen: 11 
Blue Asland Ape. 


Zu verfaufen: Kranukheitshalber. Oelwagen um 
Pferd, aute Route. 125 Kleaver Str. irjondi 


Zu verfaufen. Griter Klajie Kaffee-, Ihee:, But 
ar — 
und Delikateſſen-Store mit einer guten Route. 
erfragen unter &. 587 Abendpoft. 
Hutgebender Saloon, Nordieite, ımı 
Adr.: 8. 95 Abendpoit 
fria 


gu verfaufen: 
ter günitigen Bedingungen, 


3u verlaufen: Familenverhältniſſen halber, ein 
outer Saloon. Adr.: ©. 2 Abendpoſt. fria 
3u verlaufen: 4-6 Rannen Milhgeihäit. Nord: 
teitjeite. Gute Gelegenheit für Deutihen. Apr. C. 
24 Ubendpoit. fria 
Zn verfaufen: Grocery:, Fiscream, Yaundrp-, Ge: 
neral:Store, 15 $abre etablirt. Theil Zeitzahl 
Mietbe $17. 11 S. Center Upe., nabe Madiion © 


Geihäftsmafler, 39 Bearborn 
jeder Urt. Käufer im ! 


„DinKe*, 
rerfauft Geschäfte 
jellten dpriprechen. 


Pevor Sie irgend cin Geichäft fa 

ut tb, wenn Sie bei mir vorjpred 

mer aroße Auswahl au Hand babe. Su ipreche 
ichen 12 und 3 llhr Frank Beyerle, Zimme 
77 Süd Clartk Straße. 


Zu verlaufen: Altbekanntes Grocerygeſchäft 
Vorrath, feine Geſchäftsgegend, alle 
Eigenthümer iſt dort reich geworden. 
gurgen. Guter Verkaufsgrund. ? 
tr 


$125 taufen einen qautgebende { 
eingerichtet um Greceries zu verkaufen. \ 
Fulton Str. 

Zu verkaufen: Flottgehender S 
nahme, billige Miethe, 
verfanft; jährlider X 
Rooms, auch eingerich 
verkauft werden. 
ihaft3-Angelegenbeite 
Artbur, 690 Fulton Str 

Hier. tft eine Gelegenheit, einen jchonen Yıriche 
Ehov zu faufen, der rihtige Mann faun bier feine 
Griftenz für jein Leben Feine Kundſchaft, 
elegante Einrichtung, und e t Verfaufsarumd. 
Nahzufragen bei Arthur 69 Fulton Str. Zöfrliv 


Zu verfaufen: Gutachende Grocery und Meat 
Market. Gutes Geihätt für e tjchen, Der 
fi) feine Eriftenz und Sein dort ı will; auch 
eingerihtet zum Wuritmacen tgentbümer ver: 
fauft wegen anhaltender Kränffihtert, Arthur, 609 
Fulton Str. v5rblim 

gt verfauien: F Tageseinnahme 
(Goldarube), Bejiger ı perläßt Chicago 


Faſh. 2 3 Abenppoit. 


7 875 
8150 
* 


Zu ver 
Nordweſt 


gute Bäcerei; leichte Bedin 

6) Fulton Str. dofrſaſon 

Zu verkaufen: Feinſtes Delikateſſen- und Bäcker— 
wagren⸗Geſchäft, Nordſeite, Tageseinnahmen bis 8 
Billige Miethe. Frau kränklich! Caſh, Cottagene 

Mortgage. Adr.: O. 269 Abendpoſt. frie 


Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Alleinſtehende Dame wünſcht einen Theilhaber an 
einem großen Delikateſſen- und Reſtaurantgeſchan 
altbelannter und beſtzahlender Platz. Nordſeite. Sel 
tene Gelegenhe:t. Klein, Zimmer 2, 165 Nandolp 


Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Frau wünſcht ein Kind in Board zu nehmen. 
Adr.: O. M Abendpoſt. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Piano. 
6009 Wells Str. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Vorder; 
paſſend für Herrn, mit Board. 159 W. Ohio 
3. Floor. 


— — — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zur ;miethen gejucht: Gin leeres Zimmer, nut zu 
weit ven OH Madiion Str. Offerten mit Preisanz 
gabe unter G. 540 Abendpoft. 


Yu. mietben 


geſucht: Aelterer Jungogeſelle sucht 
Zimmec und Koſt. Adr.: O. ‘a 


245 Abenpdpofit. ft 


ü 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Geni$ das Wort.) 
Blue Fiont Sale Stables. 

Ster3 an Hand zum Berfauf 75 bis 100 Pferde und 
Etuten, pajiend für ftädtifche und Kontraftoreusirs 
beit jeder Art, jowie für Yarm: und ZJuchrzwede, 
1000 bis 1700 Piund jchtver. Preije rangiren von $25 
bis $100. Ebenfalls ein ſchnelles Bugsypferd. Ge— 
brauchtes Geſchirr in allen Sorten. Käufec, die nicht 
in der Stadt bekannt ſind, ſollten zuerſt bei uns vor— 
ſprechen; wir betreiben ein reelles Geſchäft und haben 
teine Konſtabler- oder Mortgage-Verläufe. Jedes 
Pferd wird im Geſchirr vorgeführt. Wir halten alle 
von uns gekauften Pferde koſtenfrei bis zur Abli⸗⸗ 
ferung. Finn E McBbillips, 45 u. 4 
Emerald ve, halber Blod füdlih von Root Str., 
ein Alod von Roh’ Hotel, ein Vlod vom Eingang zu 
den Vichhöfen, Chicago, U. gib 1Im& 





Heiratbsgeiuch. Gebildetes Mädchen, 28, Tatholii, 
gute Köchin, heiteren Weſens, 81800, wünſcht mit eh— 
renwerthem Mann (Wittwer mit Kindern nicht aus— 
geſchloſſen) belannt zu werden, zwecis Heirath. Adr.: 
3. ®. 34 Abendpoſt. —Agenten verbeten. 

Reelles Heirathsgeſuch. Ein junger Wittwer (Ge— 
ſchäfts mann) mit zwei Kindern, möchte ſich wieder 
verheirathen, ſucht deshalb die Belanntihait eines 
anſtändigen jungen Mädchen oder Witwe ohne Kin— 
der zu machen. Vermögen nicht beanſprucht. Briefe, 
womoͤglich mit Photographie, erbeten unter O. 235 
Aben dpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum. 
ohne Kommiſſion. 
Richard A. Koch & Co., 
Zimmetr 814. Flut 8, 171 LaſSalle, Ecke Montoe Ste. 
Sonntags offen von 10-12. 20332 


Geld zu verleihen an ſalarirte Angeſtellte, ohne Hy— 
rothet, ohne Indoſſent; ſchnell, vertraulich, leichte 
Raten; leichte Abzahlungen. E. M. Bennett & Co.. 
Zimmer 21, 84 Adams Str. 10feblm 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum und 
zum Bauen, 4, 5 u. 6 Proz. Adr.: O. 494 Abendpoſt. 
5ib, In 


Darlcebenan jalarirte Leute, niedrige Raten; 
leichte Abzahlungen; feine Deffentlichkeit. 220 Roanofe 
Brilding, 145 YaSalle Str. 24fb.ImX 


Zu verleihen: 81300 auf erite Sppothet, an Privat 
mann, don Privratmann. Nachzurfragen 379 Sedgivid 
Str., Top Flat. frja 


Grfte garantirte ER in Beträgen von 
8300-$500%0., feine Untojten. 
Richard B. Koch & Co., 
171 La Salle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 19ian&® 


Wenn Hpvotbeten-Wucerer droden. fpreht vor: 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str. 20no® 
— — — — — — — —— — — * 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Triplet Bile Cure! 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (äußerlich:, biutende, judende) ein 
bejonderes Präparat. Schadtel mit 12 Euppofito: 
rien 5) Gent:. Zu haben in allen Apotheken ſowie 
bi emilgobel, 506 Wells Str., Ede Schiller, 
Chicago. 7fb, doſadi, Im 


2. €. Iteland. M. DS. D. D. S., Zahnarzt, 
15 State Str. und 37 Divifion Str. 15 Xabre ın 
Ghicage. Erfter Klajje Arbeit. Mäkige Preise, 

Bjank* 

Dr. Eh!ers, 126 Wels Gtr., Spezial-Arzt. — 
@cihlchis:, Haut⸗, Blut:, Nierens, Leber: und Mes 
gentrankheiten ichnel aecbetlt. KRoniultation und Ins 
terfuhung frei. Spre&funden 9--9, Gonntags 9-3. 

QAanz® 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Junge Leute, um das XTelegraphiren zu 
erlernen. Stellungen garantirt. Euperintendent. 8 
LaSalle Str., Zimmer 32. 1276, 1m 

Schmidts Tanzichul:, 601 Wells Straße. —Riajien: 
Unterricht 25, Mittmch und Freitag Abend, Sonn: 
tag und Donneritag Mittag. Kinder Samjtag. Preis: 
Malzer monatlich. i 3b, ln! 


Academpo iM ufie 58 R. Alpland Üpe., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ude. Grfter Klafje Unter: 
riht in Piano, Violine, Mandoline, Zither und 
Guitaree. 50 Cents. Alle Sorten Inftrumente * 
baden. Wholefale-Preiie. Yin 1iz 
— — — — — — — — 

Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent$ das Wort.) 


MR. ler,  deutichsamerifanifder 
25 —— —— ⏑⏑⏑ — — 19j1*2 


Zu derfauf 
Arbeit. 


Ranarienmweibchen 50c: Männdhen $1.75, Goldfijche 
5c. Kaempfers Vogel-Laden, 88 State Str. 


Pferde und Magen mit bef 
:R. 99 Abendpoit. a 


Möbel, HSausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubril, 2 Gents das Wert ) 





Wir legen zum Verlauf aus in unseren Läden, 
3011 13215- 17 State Straße ungefähr KTO0O werth 
in eiſernen Bettſtellen, Springs, Matratzen, Teppichen, 
Defen ete., welde aus verichiedenen Grüiden retour: 
nirt wurden. Dieje Wearen werden genau wie ſie ſind 
verfauft, entweder gegen Baar oder jehr Leichte Ab: 
zahlungen. Ale Wanren, melde nicht io, wir ange: 
geben, fein ſollten, können gu irgend einer Zeit res 
tournirt werden, ch dafür bezahlt ijt oder nicht. 

Gijerne Bettitellen, wertb $4, $5 und $6....$ 1.50 

Gewundene Draht Springs, wertb 8 

Kohofer, jo Likig wie 

Teppiche, jo billig wie 

Nıtbebetten zu 

5 Stüde roll aufgepoliterie Barlor Su 
Dieſe Maaren find außerordentlich billig 
tatden Euch, fefort herzufonnıen, wenn 
in &urem Heim braudt. 

8. Ftfb$urniture@o, 
3011 bis 3017 State Straße, nabe 30. Straße. 

Diefe Maaren werden nur in den obengenannten 
Laden verkauft. 20jank* 


neue Möbel und 


5.. 12.50 
und mir 
Ihr etwas 


Achtung, ſofort zu vertaufen, 
Küchengeräthe, wegen Abreiſe nach Europa. 380 N. 
Paulina Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: AUpright 
Monate im Gebrauch. Benöthige Geld. 
ten. 15 Sinſche Str.. 2. Flat 

— 4 


Mahogany Pian 
Macht 


Nur 33 für feines Roſenwohlz Piano 
Beine; großer Bargain. Aug. Groß, 662 


Kaufs- und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


yo 


Zu verkaufen: Gute Grocery Eisbot. 1317 R. Afh— 
land Apeı 


Rähmaihinen, Bicyeles zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


faufen 3a 


Apr Sönnt alle Arten Nübmaihinen 
Str. Riu 


Wborefale;Breifen bei Alam, 12 Adams 
filderplaitirte Ginger $10. High Arm $12. Neue 
Wılion $i0. Sprecbt vor, ebe Apr kauft. Tieh® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Adolph H. Weiemann — MeElelland, Allen & We: 
jemann, deutjher Apdvolat, algemeine Repispragis; 
Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichtliche Do⸗ 
liumente, Probatſachen, Teſtamente und ausländiſche 
Erhihaiten. &, 103 Randolphb Str. (Metropolitan 
Blod). ljan,6mX 


Allge: 
rt it, 
23tb,IımK 


William Henry, deutiher Adpokat 
meine Rehtspraris. Konjultation frei. 3 
134 Monroe Str. 

Augduſt 9. Kreiling, Rohisanwait.—Ule 
Rehtsjahen prompt bejorgt. Zimmer Zlu, 120 Kanz 
dolph Str.; Wohnung 650 Otto Str. 22f6,1mX& 


Henry & Robinion, deutihe Apvotaten. 
Abend-Dffice: 7 bis 9, Eüdofl:Ede North Ave. und 


Larrabee Str., Zimmer 9. 6fb,1mf 


2. R%. Gichenheimer, deutfcher Advofat, praftizirt in 
allen Grrihten. Ronfultation frei. 59 Dearbgrn Str. 
AJeb, Imoð 


Fred. BVlotke, Rechtsanwalt. 

Ale Bunisioüne prompt beforgt.— Suite H4848 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung: 105 
Siges» Er, 208° 


i7tb,1mX | 


ffers | 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2’ Cents das Wort.j 


Farmländereien. 
Farmen mit vollem Inventar, fowie Yarmland zu 
vertaujhen gegen Käufer. 119 LaSalle Str., Zimmer 
2 2feb,im® 


Südfeite. 


9 monatli. 
S monatiid. 
Pmonatlecqh. 

Sezablen neuez 5-Zimmer Preſſed Grid: Front Haus, 
Kreis $i175. Laar⸗Anzahlung nut v100. Soprecht vor 
* Zweie-Office, 415 Juſtine Str. “ehmt Ajhland 
ne. Gar nah 45. Str., ever 47. Str. Car no 
Albland Ave. 

5.6. Bro$, Gigenthümer, 604 Majonis 
Ilnov*X Temple. 


— — 


Sũdweſtſeite. 


*10 * 
oder Sonn: 
Ave. Gar bi3 
fd, fefami® 


nd 8. 8immer Süufer. Stadt: 
fton und Bei 


ı 81200- 


Di. 


10%) 
Verſchiedenes. 
Gin 


Gent. Gin 


für 

bezahlen würde, Ra. 

e ıh Kuh Plane von 
Nord Südf 


8imn 
sim 
Ajimm 


Zimmer 
* 2 


urn yu sn 


——— —— 10 


Hreibtijojfort. 


Edhreibt jofort. 


Epreht fofortpor 


jehiter Floor, Maionic Tempe, 
State ımd Randolph Sit. 

Ueber 10,00 Häufer gebaut und verfauft innerhalb 

zwanzig Jahren. Dib,mifrfon® 

Habt Jhr Häufer zu verfaufen, zu vertaujihen oder 

zu vermicethen? Kommt für gute Rejultate zu uns, 

Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittags. — 

Rihbardv U. Koh & Go, 
New York Yife Gebäude, Nordojt-Ede Ya Salle una 
Monroe Str., Zimmer SH, Flur 8. 
12de3,X® 


Geld auf wWovc. 


(Anzeigen unter diejer : ‘f, 2 Gents das Wort.) 


Geld zuverleihben 


von $W bis KW 
:, auf Möbel ur 
en, zu den bilitg 
gungen in Der Stadt, 
>. Jbr fünnt jo viclh 
wenn gjrubher abbezahit, 
Dies geben wir Eid 
it werden gemacht - bir 
Alles ift ftreng berichiwies 
öflihe Behandling, wie 
Bitte ſprecht vor, 
iſt bedingt nothe 
zu einem ver⸗ 
Wir halten Eure Papie— 
re in unſerem B d geben ſie nicht als Sicher⸗ 
beit, für Geld zu wie manche in Diejem Ges 
ſchaft, ſo braucht ie Bange zu haben, daß 
Ihr Eure Saden verlie tr Geichä,t iſt vers 
antwortiihd und lang Wir baben alles 
Deutiche Yeute, Die Euch usfunft mit Verg nü⸗ 
gen geben, ob Ihr von uns borgt oder nicht. 


an quic 
Vianos, ohne 

ſten Raten und 
zablyar nah Wu 
Zeit haben wie 
betommt Ihr ei 
ichriftlich. Keine 
Nachbarn oder Bert 
ger; I9r genießt Die 
der Kaufmann don 
ehe Jbr anders 
wendig, weni N 
antiwortliden Geld 


Das einz t Chicago, 
Guaglevxvoa o 6. Boeifer, »Nanager, 
0 Yas Zimmer 34, 

19f0x® 


in 


ci 


tandelpb 


® rleiden 
auf Möbel, Pianos zfetde, Wagen u. ſ. u 


e Anleihen 
) unſere Spezialität. 
Möbel nicht weg, wenn Wie 
‚ Jondern lajjen Diejelben 


gutbezahlten 

der Mote. 
eutijge Gejhäfg 
tadt. 
en, fommt zu ung, 


wollt. 
I bei wie 


I finden 
rwärts hingeht. 


Ihr werdet 
vor zuſpr 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


1009,18 


rend, 


immer 3. 


traße, 


rozent. 5 Prozenat. 
Aibatmann von m Ruf und anerkannter 
t ein paar tauſend Dollars in Sum⸗ 
is 500 an chriiche rejpeftable Leute 


gewohnliche Haus⸗ 


3-Sachen. 
fürd Ausſtel«⸗ 
etwas. 


ung ie 
ig derPaopiere, 
— für ſonſt 
ſpart Geld, wenn Ihr, falls Ihr zu borgen 
ht, bei uns vorſprecht und die größen Vorzüge 
u ſucht, die ich Euch biete, wie die niedrigen Raten 
und ſo lange Zeit Ihr ſcht zum Zurüchahlen. 
Alle Geſchäfte durchaus verträulich 
Ich bin kein Anhänger von Truſts und gehöre nicht 
zu der Loan-Koubination. 

Herabgeſetzte Preiſe für Alle, die mit mir Geſchatte 
m n. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Broz. und 
5 Proz. im jed gewünjhten Betrag. 

Bringt diefe Anzeige mit und Jhr erhaltet ſperiele 


J AR Raten. 
897 Waihington Str, Zimmer 
2376 1m 


Geld! Get»? @eld! 
Chicago Mortguge Loan Gompan, 
175 Dearborn Gir.. Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Norıgage Xoan Gompeseg 
Simmer 12, Sapmarfet Theater Puilding, 

161 W. Medifon Str.. oritier Flur. 


Bir leihen Erd Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tr« 
gend weile gute Eiderheit zu den billieften Bes 
bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gematt 
werden. — Xheiljahlungen werden gu jeder Zeit an» 
cenonmen, woburd die Kofen der Unleibe verringer® 
werden 
Chicago Mortgage Loan Gompank 

175 Deardora Str, Zimmer 216 und 217. 
u 


Ehicase Gredit Gompany, 
2 LoSchk Etr., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenflände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lanze Zeit, 
Leihte Adzaplunger. Riedrigie Raten anf Möbel, 
Vionof, he uno Wagen. Gpreht bei uns 4 
wud ipart Geld. 

02 LoScolle Str., Rimmer A. 14u8 
Srand-Difice, 534 Lincoln Mor, Lale Dim _ 





KABO 


CORSETS 


I 


Keine Keine Meffing- ing«@efen 


— — — 


für das neue Jahrhundert 
ſchließen ein .. 


48 ſchrägleilige 


Gerade Front Modelle 


umd d Bor Effelte 


von höchſter Eleganz, im Retail zu 


$1.00 bis $5.00. 


m Kabo 
Form-Reducing 4 


Das Gibraltar unter den Korjet3 ift noch immer das einzige Kor: 


jet in der ganz 


Reichiverden reruzirt und cinen Gerade yront-Gffett — 
des Form Reducing (hochfeines engliiches Contil) $2.50 


ben $2.75. 


| Kaso BUST PERFECTORS, für 


| nodı immer die einzigen. Kleidungsftüde, 
tadellofe fyoım fchaifen und jeden 


en Melt, das einen zu ftarten Yeib ohne Nachtheil und 


Preis 
— extra Grö- 


erli ie find 
eine 


——— 
die unfehlbar 


Fehler verdecken. 


S5chreibt jür — von Facons. 


l 


CHICAGO CORSET COMPANY. 


Chicago: Fifth Ave. u. Monroe Str. 


New York: 388 Broadivapy. 


Veberali verkauft. 





Um eines Baares Breite 
Roman von Seadon Sil. 
(Fortfegung.) 


Darauf hatte Fortescue fofort Die 
DVerfiherung gegeben, er werde Xol- 
borth nicht helfen, Dubromsfi in’® 
Verderben zu ftürzen. Nicht nur war 
er nicht im Stande geweſen, dem fle— 
henden Ausdruck des tapferen, zu ihm 
emporgerichteten Antlitzes 
ſtehen, ſondern er war 
williger auf Lauras Verlangen einge— 
gangen, ſals es vollkomemn im Ein— 
klang mit ſeinen eigenen Empfindun 
gen ſtand. Hatte ſich Boris auch wie 
ein ungezogener Flegel benommen und 
als ungetreuer Liebhaber gezeigt, ſo 
hatte doch Fortescue einen großen Ab— 
ſcheu davor, ſich eines unehrlichen Vor— 
theils gegen einen Menſchen zu bedie— 
nen, und er konnte Volborths Verfah— 
ren gegen den jungen —* nur 
in dieſem und in keinem anderen Lichte 
ſehen. 

„Ruſſen haben keine Freunde — we— 
nigſtens unter Ruſſen — und dies iſt 
ein Fall, wo ein Wort zur rechten Zeit 
von einem älteren Manne ſchon lange 
die Bremſe angezogen haben würde,“ 
hatte der junge Diplomat bei ſich ge— 
ſagt. 

So kam es, daß er als Mann von 
Ehre nicht ſofort entſcheiden konnte, 
ob er den Auftrag in Boulogne aus— 
führen ſolle oder nicht. 
mußte er ſich darüber klar werden, ob 
dieſer nicht im Widerſpruch mit dem 
Laura gegebenen Verſprechen ſiehe, doch 
nach reiflicher Ueberlegung kam er zu 
dem Schluſſe, daß er das nicht thue. 
In Hinſicht auf den Gebrauch, den De— 
laval von Dubrowskis Namen gemächt 
hatte, wußte Volborth bereits Alles, 
was zu wiſſen war, und die Beſtellung 


der Botichaft an den englifchen Fahn- | 


der fonnte dem Gegenjtand feiner und 
Lauras Bejorani weder fchaden, noch 
nüßen. Demnad) fchrieb er, bevor er 
zu Bett ging, ein Briefen an Bol- 
borth, modurdh er deflen Verlangen zu» 
ftimmte, 

Am näcften Morgen kam derfelbe 
fohweigende Bote, um die Antwort ab- 
zubolen, und fehrte furg darauf mit 
einer Photographie Olga Palitins zu- 
rüd, auf deren Umfchlag das eine Wort 
„Dante“ gefribelt war. Wolborth jelbit 
fah Fortescue nur noch einmal ganz 


flüchtig in einem der Wagen, die die | 


abreifenden ruffifchen Gäfle nach dem 
Bahnhofe brachten. 


aabe zu haben, als diellnterhaltung der 
Sräfin Baffaili, deren vom Laden er- 
fhütterte Schultern den Erfolg feiner 
Bemühungen bezeugten. 

Eine Stunde fpäter waren Fortes— 


cue und die Metcalfs ebenfalls unter: | 


wegs. Gie erreichten Baris am * 
ſten Tage gegen Mittag, wo Lady Me 
calf eine wohlverdiente Ruhepauſe * 
noß. 

Der Morgen des Mittwoch brach naß 
und ftürmif an, und Lady Metcalf, 
die eine „jchledhte Seereifende” war, 
fühlte ſich mehr als halb geneigt, noch 
einen Tag in Paris zu bleiben, allein 
Fortescue, der wußte, daß —W 
Melton ihn bei Ankunft des Zuges in 
Boulogne erwarten werde, überredete 
ſie, abzureiſen, unter dem Vorbehalte 
jedoch, daß ſie in Boulogne übernachten 
wollien, falls ſich das Wetter nicht ge— 
beſſert hätte. 

Auf dem Bahnhofe trafen ſie bei— 
zeiten ein, und mit echt ſchottiſcher Ab— 
neigung, für etwas Geld auszugeben, 
mad nicht unbedingt nothivendig wat, 
lehnte Lady Metcalf es ab, eine ganze 
MWagenabtheilung zu nehmen. Nach 
dem Fortescue, der eine leere Abthe 
lung erſter Klaſſe gefunden, durch ein 
reichliches Trinkgeld an den Schaffner 
fein Möglichftes dazu geihan haite, ihr 
Mlleinleben zu fichern, verließ er die 
Damen, um einen Xugenblid einen Be- | 
tannten zu begrüßen, den er weiter hin= 
ten im Zuge gejehen hatte. 

Als er zurüdfehrie, war er über: 


rafct, daß Laura Kopf und Schultern 


zu wider- | 9 
um jo bereit= 


Zunächſt 


' er nch nicht an ihr 
fellos das Urpild der Nm bon Bols | 
Det | 


Der Beamte der | 
Sektion fchien feine ernithaftere Auf: | 


aus dem enter lehnte und hinausfah, 


aber nicht in der Richtung, von Ivo er | 


fam, jondern nach der Schranke, wo 
ein SchäbigerMenfch in einem verichlij= 
fenen Mantel mit einem Eijenbahn- 
beamten verhandelt. Gerate als 
Fortescue die Wbtheilung erreichte, 
wurde dem fleinen Manne erlaubt, den 
Bahnfteig zu betreten, und er begann, 
ar Zuge entiang laufend, in die Wa- 
t zu: jehen. 

ge herein, Spencer, der Zug 
geht ab,” rief Laura ihrem Verlobten 
zu, indem fie ihm Plab machte, aber 


| fich wieder fofort zum Fenfter hinaus- 


lehnte. Ich will dem Manne im YNan- 


| tel dort die Auzficht veriperren, wenn | 
| er an diefen Wagen fommt. 
ı find in Bewegung, und er fann nichts 

fügte fie in frangöfifcher | 


Sp, wir 


mehr machen,“ 
Sprade hinzu, indem fie fich 
„Seht find Gie ficher, Madame; 
Mouchard hat den Rüdzuq angetreten.“ 

Erfi jebt bemerfie Fortescue, daß ſich 


ſetzte. 


eine vierte Perſon im Wagen befand, 
Feine Dame, die in der entgegengeſetzten 


Eck ſaß, halb durch Lady Metcalfs um— 
fangreiche Geſtalt und einen Haufen 
von Decken und Reiſetaſchen verborgen. 
Da ihr Platz an derſelben Seite, wie 
der Seine war, konnte er ihr Geſicht 
erſt volftändig” ſehen, als ſie ſich ver— 


beugte, und er hatte alle ſeine Selbſt— 
beherrſchung nöthig, einen Ausruf zu 
unterdrücken. 


Ihre Reiſegefährtin, der Laura in 
einer Weiſe behilflich geweſen war, die 
lannte, war zwei— 


borth überſchickten Photographie 

Erznihiliſtin, der Fürſtin Palitzin. 
„Ich ſah ſofort, Mademoiſelle, daß 

Sie Engländerin ſind, 


würde,“ ſagte die Fremde in ſanften, 
wohlklingenden Tönen. „Sie ſagen, 
daß der Mann im Mantel nicht in den 
Zug geſtiegen iſt oder in dieſen Wagen 
geſehen hat? O, das iſt gut; dann bin 
ich Ihnen zu ebenſo großem Danke für 
Ihren guten Willen verpflichtet, als ob 
Sie mir den Dienſt wirklich geleiſtet 
hätten.“ 

„Eine von Lauras —— 
obgleich bei dieſer Gelegenheit, wie ich 
glaube, in der Thqt am Platze,“ er— 
klärte Lady Metcalf. 

„Die Sache kam ſo,“ fiel Laura in's 
Wort. 
und erſuchte uns, nachdem ſie ſich vor— 
—— hatte, ſie einſteigen zu laſſen, 

da ſie von einem Spion der ruſſiſchen 
zolizei verfolgt werde. Denk' nur ein— 
mal! Aus keinem anderen Grunde in 
der Welt, als weil ſie Petersburg etwas 
eilig verlaſſen hat, um Worth in Pa— 
ris einen Beſuch zu machen! 


eine von den Schlangen der dritten 


Sektion bei Blairgeldie umherkriechend 
erwiſche, während der Zar in Balmoral 


iſt, werde ich unſere Jagdaufſeher auf 
ſie hetzen.“ 

Dieſe Drohung überſetzte ſie, ihrem 
Schützling zugewandt, in's Fran— 
zöſiſche, wodurch ſie einen neuen Aus— 
bruch von Dankſagungen, und ein Lä— 
cheln entfeſſelte, wopon etwas am Ziele 
vorbeiſchoß und Fortescue traf. 

„Wenn ſie mich ködern will, ſo mag 
ſie meinetwegen auch denken, es ge— 
linge ihr,“ meinte dieſer aufſtrebende 
Diplomat bei ſich, als er begann, ſich an 
der allgemeinen Unterhaltung zu be— 
theiligen, die ſich um die Abſcheulichkei— 
ten des ruſſiſchen Polizeiſyſtems drehte. 
Zu gut geſchult, als daß er lange über 
dieſes merkwürdige Zuſammentreffen 
erſtaunt geweſen wäre, dachte er eifrig 
darüber nach, auf welche Weiſe er 
Nuhen daraus ziehen fönne, und er war 
fehr erfreut, daß Jlma Raffili den Na- 
men ihrer Nebenbuhlerin Laura nicht 
anvertraut hate. Seine Schlaußeit 
würde wenig Gelegenheit gefunden ha- 
ben, fich zu bethätigen, wenn feine un- 
geftüme Braut gewußt hätte, daß die 
zierliche Geftalt in dem kofibaren Peiz- 
werk die Urlache von Dubromwatis Ber- 
derben war. 


der | 


ı Wunfch war, die Fürfiin 


und daß ich | 
mich nicht vergeblih an Sie menden | 
| gen mich aemwelen, 
ı länder, daß ich den Muth habe, Sie 


„Die Dame trat an die Thür ı 


ı gen follten,” 
Es iſt gen | 
| wirklich zu abſcheulich, und wenn ich 


Natürkich f fhradien fie auch) eine Zeit 
lang über die Reife des Zaren befonderz 
über das, was die Engländer in Bres- 
lau gejehen haben. Tyortescue war an- 
| fänglic etwas beforgt, Laura möchte 
eine Unporfichtigfeit begeben, und ob- 
aleich fie fich hütete, gefährliches Ge- 
lände zu betreten, gab er Doc) dein Ge— 
fpräche, jobald er konnte, eine andere 
Wendung. Die Fürflin, die für die 
Reife ihres Herrfchers fein befonderes 
Sntereffe an den Tag legte, jchien viel 
mehr geneigt, über franzöfifche Kunſt 
und Künſtler zu ſprechen, und war ab— 
wechſelnd witzig, beißend und kokett. 

Und die ganze Zeit, während ſie ſo 
munter plauderten, dachte und überlegte 
Fortescue, bis er mit ſich im Reinen 
war und ſeinen Feldzug eröffnen konn— 
te. Als der Zug durch den Bahnhof bon 
St. Auft raffelie, trat eine * 
* der Unterhaltung ein, und Lau— 
ra, welche dieGründe, welche ihn veran= 
lc$t hatten, ein Gefpräc über Breslau 
zu vermeiden, wohl zu würdigen mußte, 
war nie im Leben mehr erjtauni ge- 
mweien, als in diefem Augenblid, to er 
auf die Feftlichkeiten in der chlefiichen 
Haupiſtadt zurückkam. 

„Der Beſuch beim deutſchen Kaiſer 
würde als ein vollſtändige Erfolg auf 
die Nachwelt gekommen ſein, wenn 
das Gerücht nicht eine bedauerliche Ent— 
deckung damit in Verbindung brächte,“ 
ſagte er endlich. 

„So? Und was war das, wenn ich 
— darf?“ murmelte die Fürſtin 

üß. 

„Daß ein Offizier des kaiſerlichen 
Gefolges in Verdacht gekommen ſei, 
nihiliſtiſchen Verſchwörern Mittheilun— 
gen zu machen und ihnen Vorſchub zu 
leiſten,“ antwortete er, ſodaß Laura 
ihren ganzen unvergleichlichen Glauben 
an ihren Geliebten zu Hilfe rufen muß— 
te, um einen lauten Ausruf zu unter— 
drücken. „Es war nuv ein Gerücht,“ 
fuhr Fortescue fort, indem er ſich aus— 
ſchließlich der Fürſtin zuwandte, die 
ihn feſt anſah, „aber wo ein häßlicher 
Rauch aufſteigt, iſt gewöhnlich auch 
Feuer vorhanden.“ 

„Mir ſind mehrere Offiziere des Ge— 
folges bekannt. Wiſſen Sie vielleicht 

den Namen des Verdächtigen?“ fragte 
ſie in ihrer eigenthümlichen Stimme 
nach einer merkwürdigen Pauſe. 

„Damit kann ich Ihnen leider nicht 
dienen,“ erwiderte Fortescue; „der Na— 
me wurde noch nicht genannt.“ 

„Das war eine richtige Diplomaten— 
antwort,“ dachte Laura, die wieder frei 
aufathmete. „Spencer muß eine be— 
ſtimmte Abſicht haben, wenn er ſich die 
Mühe nimmt, einer Lüge ein Mäntel— 
chen der Wahrheit umzuhängen, wie er 
es eben gethan hat.“ 

„Spricht dos Gerücht auch von der 
Verhaftung des Offiziers?“ fuhr die 
Fürſtin fort, wobei ihr Weſen zeigte, 
daß der Gegenſtand ſie bereits zu lang— 
weilen begann. 

„Von einer Verhaftung habe ich noch 
zichts gehört; und vielleicht tft die ganze 
Geſchichte nur leeres Geſchwätz,“ ent- 


| 


gegnete Fortescue. 
Einige Augenblicke verhielt ſich die 
Fürſtin ſchweigend und begann ſodann 
mit Lady Metcalf ein Geſpräch über 
die Küche im Grand Hotel, das dauerte, 
bis ſie nur noch eine Viertelſtunde von 
Amiens entfernt waren. Hierauf lehnte 
ſie ſich auf ihrem Sitz zurück, zog ein 
Blatt Briefpapier aus einer inneren 
Taſche ihres Pelzmantels hervor und 
begann langſam und nachdenklich zu 
ſchreiben. Schon verminderte der Zug 
ſeine Geſchwindigkeit für ſeinen erſten 
und einzigen Aufenthalt in Amiens, als 
ſie fertig war und Fortescue anſah. 
Dieſes jungen Diplomaten ſehnlichſter 
möchte ihn 
und ſeine Damen für eine Geſellſchaft 
beſchränkter Reiſender halten, und aus 
dem Verlangen, das ſie an ihn richtete, 
ſchien hervorzugehen, daß ſie das in der 
That thue. 
„Sie ſind ſchon ſo liebenswürdig ge— 
Sie lieben Eng— 





um eine kleine Gefälligkeit zu bitten, 
mein Herr,” Taate fie. „Sier habe ich 
ein Telegramm aufgefchrieben, das ich 
gern nad Kopenhagen jchiden möchte. 
Würden Sie fo gütig fein, e8 in 
Ynieng für mich aufgeben? Der elende | 
Mouchard in Paris hat mich ganz ner- 
‚ bös gemacht, jo daß ich nicht den Muth | 
| habe, mich felbjt auf dem Bahnhofe | 
fehen zu laffen.“ 
Fortescue ftimmte mit der größten 
Höflichkeit zu, und fie überreichte ihm 
das Papier und das nöthige Geld, die 
Depejche zu bezahlen. Sowie ber Zug | 
bielt, fprang er aus dem Wagen, | 
allein fte rief ihn noch einmal zurüd. 
„Beritehen Sie ruffifch?“ fragte fie. 
„D, dann muß ich Shnen etwas erkläs | 
ren für den dal, daß die Beamten fra- 
fuhr fie fort, al3 er ver: 
neinend geantwortet Hatte. „Die 
Adrefje ift Franzöftfch gefchrieben, aber 
das eigentliche Telegramm rujliic. 
Das tit Alles — au revoir.“ 

Erft als er im Telegraphenamt war 


und vom Zuge aus nicht mehr aejehen | 
werben fonnte, zeigte er Xniereffe für | 


den Inhalt des Papiers, aber beim er— 
ſten Blick darauf ſtieß er ein leiſes 
Pfeifen aus. 


verlangt, und ich ſagte die Wahrheit, 
als ich die Kenntniß in Abrede ſtellte,“ 
murmelte er, „aber ſo viel weiß ich doch 
davon, um zu ſehen, daß dies gat kein 
Ruſſiſch iſt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Zwingender Grund. — „Warum 
ſich wohl unſere Kommilitoninnen ihr 
ſchönes langes Haar ſo ganz kurz ſchee⸗ 
ren laſſen?“ — „Aber Spund — be— 
denke doch — Haariveh bei langem 
Haar!“ 

— Plappermäulhen.— Bater: „Wa: 


| rum fträudft Du Dich fo gegen das 


KAlavierfpielen?“ — Frighen: „Du 
fagft ja felber: Attordarbeit — Mord: 


yu 


arbeit! 


CASTORIA fsügeg men 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| gend einem Laubholze; 


ı Schichten 
| Mächtigfeit 
| überlagern, gute Ausficht auf die Er= | 


| die Umgegend; 
Beiſpielen, wie dem franzöſiſchen Abt 
Parmelle, der aus ſeinen geologiſchen 


XX Keiden, welde vielricht 
Die meiften Schmerzen verurfahen 
und befannt find als 


Hüften: und 
Rückenſchmerzen. 


SEs iſt anch bekannt, daß 


St. Jacobs 
Oel. 


das beſte Heilmittel Dagegen if. 


Man hiüte fi) davor! 


* 


Ein alter Aberglaube. 


Die Wünſchelruthe ſpielt noch gegen— 
wärtig eine Rolle, um verborgene 
Waſſeradern in der Erde nachzuweiſen. 
Der Direktor der nor wegiſchen geolo⸗ 
giſchen Unterſuchung, Dr.Hans Reuſch, 
hat durch eingehende Experimente mit 


einem derartigen Waſſerkünſtler dieſer 


Auffaſſung den Garaus gemacht. In 
Norwegen dient als Wünſchelruthe 
ein v-förmig gegabelter Zweig von ir⸗ 


muß es nach Feilberg (Dansk Bonde— 
liv) ein Zweig von einer Weide ſein, 


| die am Wafler wächlt. Beim Gebrauch: 


werden die beiden Enden derart mit 
den Händen anaefaßt, dat eine qeiwifle 
Spannung entiteht und die Ruthe ho: 
rizontal lieat. 


ſerader, 


wärts, und die neue Stellung der 


NRuthe fann zur bisherigen eine Net- |» 
ja 120 bis 140 Grad 1 
Man müßte erwarten, dab die | Nu 
frühere Lage | 
zurüdfehren würde, wenn die Wajler: | 


aung bon 90, 
haben. 
Ruthe wieder im ihre 


ader paffirt fei; Dies it jedoch nicht 


! beobachtet worden. Die Wünfchelrutbe 
| dreht fich nicht in der Hand des Trä: | 
durch die 

Biegung hervorgerufenen Torſion. Wie 


gers, ſondern infolge der 
dieſe entſteht, iſt noch nicht unterſucht. 
Wie Reuſch bemerkt, iſt es zwar mög— 
lich, daß der Träger die Ruthe bewege, 
ohne daß unbefangene Zuſchauer die 
Bewegung der Hände wahrnehmen; er 
glaubt aber, daß die Drehung der 


| Wünjchelruthe unbewußt erfolge. Der | 
| Glaube an die Wirkfamfeit der MWün- 
jchelruthe hat nahReufch feine Grunp- 


lage in der Vorijtellung des Volfes, 


daß das unterirdifche Wafler. den Erd= | 


den 


boden in der Form bon Vdern, 
durch⸗ 


oberirdiſchen Strömen analog, 
fließe. 
daß einerſeits in— 
Norwegen überall, wo lockere Boden— 


von nur einigen Metern 
das feſte Grundgebirge 


reichung waſſerführender Schichten iſt, 
daß andererſeits aber die Quell— 


ſucher es nicht an 


und Ermunterungen zur Weiterarbeit 


und der enbliche Grfola | . Für d 
| ftehenden Mann, der jich in feinen %o= | 


fehlen lailen 
fo zur Steigerung des Renommees 
beigetragen habe. Een unterfuchen 
ı fie auch, auf ihre Erfahrung geſtützt, 


auf das Vorhandenſein 
des Waſſers ſchloß, trotzdem aber bei 
den Bauern die Wünſchelruhe benutzte, 
damit dieſelben vertrauensvoll und ge— 
wiſſenhaft ſeine Anweiſungen be— 


folgten. 
— — — — 


„Ein langjähriger Beobadıter‘‘ 


fchreibt ber * Poſt“ aus Windſor, 
6. Febr.: „Es ſind jetzt bald dreißig 
Jahre her, daß ich hier aus erſter 
Quelle vernahm: der Prinz von Wales 
habe im Kreiſe von Zechgenoſſen nach 
dem franzöſiſch-deutſchen Kriege ge— 
äußert: 

„Wartei nur, bis ich König bin!“.. 

Damals traf er bekanntlich in Paris 
mit Gambetta bei einem vertraulichen 
Mahle zuſammen. Ueber ſeine Hin— 


| neiqung zu Franfreid, im Gegenfate 
i zu feiner Mutter, 
„Ruſſiſch zu verſtehen, iſt etwas viel 


war man in jenen 
Jahren allgemein unterrichtet. 

Viele Jahre ſind ſeitdem verfloſſen. 
Jetzt tauſchen er und der deutſche Kai— 
ſer freundſchaftliche Etnennungen zum 
Feldmarſchall und zum Admiral aus. 
Wie lange wird es vorhalten? Solche 
fürftliche Liebenswürdigfeiten, “ne 
tiennent pas A consequence,” mie 
ber Franzofe jagt. ES kann wieder 
anders fommen. 

Erit jet erfährt man die volle 


: Wahrheit über die Urſachen 


des Todes der Königin Victoria 


— nicht aus der Preffe, mohl aber durch 
| Mittheilungen, bie mir von den beften, 


berläßlichiten Seiten zutbeil merden. 
Yolgendes ift von einer, felbitverftänd- 
lich den höchiten ariftofratifchen Kreiſen 
angehörigen Hofdame der Königin ſo— 


Ele 


Trigt ie 
vo 


in Dänemart | 


Paffirt der Träger der | 
ı Wiünnfchlruthe eine unterirbiihe Wai= | ° 
jo biegt die Ruthe ih aufs | 


Der häufige Erfolg derartiger | 
| Quellenfucher in Norwegen wird dar- 
| auf zurüdageführt, 
folge der flimatifchen Verhältnifle in | 


Aufforderungen | 


es fehlt aber nicht an | 


—s— — 


eben im Hauſe eines früheren Kabi— 
nettsminiſters erzählt worden: 

„Seit drei Monaten hatte die Kö— 
nigin unabläſſig über den Krieg in 
Südafrika geweint. Bitter beklagte ſie 
ſich darüber, daß man ihr den wahren 
cab der Dinge verheimlicht habe. 
Sie wollte deshalb Lord Roberts felbit 
darüber hören. Mittlerweile war ihr 
Geift durch die fo häufig auf einander 
— ſchlimmen Nachrichten derart 
angegriffen, ja, förmlich geſtört wor— 
den, daß, als Roberts vor ihr erſchien, 
fte gar nicht begreifen fonnte, wer er 
jei!.... Desmegen mußte er, nachdem 
fie etwas beruhigt war, zum zmeiten 
Male fommen.“ 

Dann fand, wie von anderer Geite 
befannt geworden, der erjehütternde 
Auftritt zwifchen der Königin und 
dem FZeldmarfchall Statt. 
Krieg für „beendigt“ erklärt, und nun 
mußte er befennen, daß das gerade 
GegentHeil der Fall fei. Abermals 
brady die Königin heftig in Ihränen 
aus. Roberts war nun gezwungen, für 
alle die ipm zuagedachten Ehrungen und 
Heltlichkeiten, fiir die er ein paar Tage 
borber den feiten Zeitpunft beſtimmt 
hatte, abzuſagen. Er hatte als Eng— 
lands beſter, klar vorausblickende 
Heerführer gegolten, und jetzt ſtand er 
ſo beſchämt da. Für die von ihm über— 
nommene Rolle als Oberbefehlshaber 
in England und als 


wenig geeignet. 


Im Anſchluſſe an obige Mittheilung 


der Hofdame, die gewi iß die umfaſſend— 
ſten Gelegenheiten für Beobachtung der 
Vorgänge hatte, 
ſicherer Quelle feftzuftellen, daß die 
| Königin in Folge ihrer tiefen Betrüb- 
ı niß über den Verlauf eines „Krieges, 
ben jie von Anfang an mißbilligt hatte, 
und in ?solge der dadurd bei ihr er= 
| zeugten Aufregung und theilweifen gei⸗ 
ſtigen Störung, nicht blos ſchlaflos 
wurde, ſondern ſogar von beängſtigen— 
den nächili chen Geſichtern gepeinigt 
wurde. Das Alles erſchütterte die hoch— 
betagte Fürſtin in entſetzlicher Weiſe. 
Ihr Gehirn verſagte. Sie ftarb an 
dieſem fluchwürdigen Kriege. 
—1 9 — — 
Ein Bermögen für Wohlthätigkeit. 


Eines reihen Mannes Mittheilung, dak er fait irin 
ganzes ungebeures Vermögen wonlthätigen Werf.n 
zu widmen gedenft, bat viel Tisfuilion angeregt, 
und zivar aus dem Grumde, weil damit viel Noth ge 
Iindert und viel Gutes aetban werden Wird, Es ift 
natürlich ein lobensweribes Beitreben, doc) gibt 
noch viele andere Mittel, welche ebenfo viel Sites zu: 
wege bringen, Nehmt 3. 2. Hoftetter's Magenbitters 
das große amerifanijche Heilmittel für alle Ma. 
genübel, Seit fünfzig Jabren bat es Berftopfung, 
Tyspepiie, Galevergiitung, Nervosität md all die 
! zahlreichen Uebel aebeilt, weiche von ſchwacher Ver 


ug berfonmen. Tiefe Medizin wird den ent 
nit dlichiten Magen 


in gute rVerfaſſn ng und Die —* 
e in regelmäßiger Thätigkeit erhalten. E 
—* cvolles, fräftigenpes Velebungss und Blut: 

ıas-Mittel: cbenfo ein großartiges Dr itrei⸗ 
ungs und Kerpen a era Mittel. Es it auch 
cin Yräventiomittel fir Malaria, Fieber md Faltes 
Fieber. Verlangt es und beftcht darauf, daß Ihr 
betlommt. Seht zu, da unſere Privat-Steuermartke 
den Hals der Flaſche bedckt. 

— — — — 


Der vielgeſchmähte Saloon. 


Was ein Saloon iſt und ſein ſoll, 
| darüber befiehen in unjerer, jo vielfach 
gemiſchetn Bevölkerung, verſchiedene 
Begriffe. Engherziges Puritanerthum 
und europäiſches Verſtändniß für das 
Weſen eines öffentlichen Wirthshauſes 
haben ſich bis jetzt noch immer nicht 
auszugleichen vermocht, daher die Un— 
der Behandlung in den 
verſchiedenen Staaten, die kleinliche 
Verfolgung wie in Maine, Vermont, 
Kanſas und allen den Gemeinweſen pu— 
ritaniſcher Herkunft, die liberale Ge— 
| mähruna in anderen mit mehr europäi- 
fher Kultur. Eine vet vernünftige 
Muffalfung finden wir in einem enali- 
Ichen Blatte aus dem Nordwelten. Der 
Saloon, ſagt daſſelbe, 
ſtehen können, wenn er nicht noch andere 
Aufgaben erfüllte, als blos den Durſt 

zu löſchen. Die große Mehrzahl der Be- 
h cher aeht nicht dorthin des Irintens 
be (ber, fondern weil das Wirtbslofal 
jo vielen anderen Erfordernijjen ent- 
egentommt. Es iit das Alubhaus der 
' arbeitenden Rlaffen; es entfpricht dent 
Gejelligfeitspedürfniß. Für den allein 


| aleichartigfeit 





airhaus vereinfamt und verlaffen fühlt, 
| bringt es aejelichaftliche Unterhaltuna, 
'e8 wird da Manches bejprochen, das 
t | aßgemeiner intereffirt, dem Einzelnen 
| vielleicht von Nuten ift. Im Geſpräch 
| mit Anderen hört er von Wrbeitägele- 
| genheiten und dergleichen und erfährt 
| Mandes, mas für ibn des Wilfens 
| iwerth ift. Hat er Geld oder nicht, fo 

lange er die mäßigfie Zeche bezahlen 

farın, ift er millfommen, das Gefühl 

der Zurüdjegung, das ihn font die Ge— 

felfichaft empfinden läßt, braucht er 
| dort nicht zu fürchten, und für fo Man- 
| chen, der ıım feinen Lebensunterhalt zu 
BC impfen bat, ift der Saloon mit feistem 
| sreilund eine Mobltbat, die er ohne 
| Demütbigung genießen fann. Und da= 
| t befindet er fich in anderer lmgeb- 
| ung als in den billigen Kofthäufers, de= | 
| ren bürftige Ausftattung ihn bei jeden 
,  Diffen an feine traurige Lage erinnert. 
| Sn der liberalen Luft, die das Wirtb3- 


kä 

Fr 
8 
bei 


Er hatte den 


Verbeſſerer der 
verrotteten Heereszuſtände erſcheint er 
nunmehr in der öffentlichen Meinung | 


it noch aus anderer | 


wiirde nicht Des ! 


| im dreißigjährigen Kriege 


Blackene Liquid Stove Polish. 


Warum wollt Jhr Hlüjjige Ofenſchwärze in 
leicht zerbrehlichen Glasflaihen Tanfen, wenn 


BLACKENE, 


Ihr 


die moderne flüſſige O 


fenſchwärze, 


in Blechbüchſen haben lönnt und das dop⸗ 
pelte OQuantum und die beſte Ouali— 


tät für denſelben Preis belommt. 


Verſucht 


eine Büchſe und Ihr werdet feiie andere ges 


brauchen. 


—— 


— — ·— — 


Euer Grocer hält BLACKENE 
2ldez, iz, mo, mi,3gt 


came m 


Bill du — n 


mißmuthig, leicht erregbar, ſchreckhaft, 


oder leideſt Du au den Folgen von Kummer und Gram oder an 5chlaſſoſigkeit, 
Malaria, Gedädtnisfhwähe, Schwindel, Mattigkei en „ Kopfweh, oe 


IGlehtsthwäde, Serzklopfen, Bintarmnth oder Leberbe 


werden, fo heile Dih mit 


Pulded’s Nerven-Mittel und Tonic. Slssz un gründe, 


Magen : Tropfen. Sa mare 


Preis 25 Gen 


— ———— und Unterleibé— 
— Büchlein mit Auskunit frei. 


Dieſe Mittel werden nur in der Office verkauft oder für 95 Gents per * anne 


3 
.Dr. Yulcheck’s Office... 
für alle Krankheiten per Brief oder in der Office 
Kath) frei- frei Sprechſtunden von 83 Uhr Morgens bis 
— 6 uUhr Abends. 
er 6 bis 9 the. 


fen. 


oder North U 


Telephone, Lake 


1619 Diversey, Ch; Diversey, Chicago, Ii., Man itepme 


Beitern Flevated bis Diverfcy, oder Glarf oder Wells Str. ini t8 6 Sable bis 


Dienftagd auh Abends 

© onntags geſchloſ— 
View 579. 

zwiſchen Halſted und Clark Sir. 

Halſted Electrie 


zum Cardarn.— Rürdeiudhe bei Kranfen wird nur eine iehr mäßiae Bez abfu 





Die Bibrirfur. 


Mährend die Techniker al! 
Erfindungsgeiit daran jeten, die Er- 


| Ihütterungen des Automobils mög: | y 


fihft zu vermindern, verfichert Dr. 
Charles Vermeulen im „Auto-Belo“, 
daß man damit das MWehifel eine: 


foitdaren Eigenfchaft berauben würde. | 


Schon feit langer Zeit veriwendet mar 
eine fontinuiclich zitternde Beweauna 
zu Heilzweden. Der berühmte Nerven 
arzt ECharcot hat einen eigenen Vibru- 
tionzjtuhl gebaut, aber bereits im Jab: 


re 1710 Ipielte der Vibrationsituhl des | 
als Heilmitter | 


Abbe de Saint Piere 
eine bedeutende Rolle. Chirac, damals 
Leibarzt des Könias, verficherte, dab 
eines der wirtfamften Mittel gegen Mte- 
lancholie, Gallenkrankheiten, Xeber- 
Obſtruktioen, Milzleiden etc. eine 


Fahrt in der Poſtkutſche ſei, die mil | 
Tage | 
a | 


großer Geihwindigfeit mehrere 
hindurch über das pflaſter rollt. Da 
aber dieſe „Heilmethode“ nicht 


20 


tige Stöße erhielt. Diejfe Verrichtung 


war fo beliebt, dal fie reiche Leute im | 


ihrer Wohnung haben mußten, wäh 


rend Die weniger 


ganz aefunde Perjonen benupten fie, 


theils um Aderläffe infolge von Voll- 


faftigfeit zu vermeiben. Voltaire un 
terzog fich ınit Begetiterung der neuen 
Heilmethode der Hypochondrie undVer— 


dauımasltöruna. sm September 1744 | 


—— er in beſter Laune einen Brief 
an d 
— von 
erzählt, bei 

wohl befinde. 
Charcot das 

| nen Fauteutl 


feiner 


der er äußerit | 


ſich 
erſte Mal über ſei— 
Trepidant, der 

noch in der Salpetriere in 

| wendung Steht. Gharcot hatte 
obachtet, dah viele Vatienten bei lan 
aen Bahn- oder Wacenfahrten 
aroße Erleichterung fühlen. Darauf 
bin ließ er ftch, von 
nac unterftübt, einen Fauteyil bauen, 
der eine aleihartige Erfchütterung er- 
zeuate, wie man fie in der Eiſenbahn 
empfindet. 


inftem einmwirft und daß fie bejfonders 
aegen Schlaflofiafeit und Neuralaie zu 
perivenden fei. Das beitändige Sıhüt- 


teln des Automobils aber iſt dieJdeal— 


form der paſſiven Bewegung, wie ſie | 


die Mediziner nennen. 


-—— 


Das Ältefte preufiiie Regiment. 


— 


Das älteſte Regiment der geſamm— 
ten preußiſchen Armee, das in Raſten— 
burg garniſonirende Grenadier-Regi— 
ment König Friedrich II. (3. Oſtpreu— 
ßiſches Nr. 4), begeht am 1. Mai d. J. 
die Feier ſeines 275jährigen Be— 
ſtehens. Es wurde von dem Kurfürſten 
Georg Wilhelm am 1. Mai 1626 ge— 
gründet, um die Neutralität der Mark 
Brandenburg gegen die Einfälle der 
| faiferli chen und protejtantifchen Heere 
zu fichern, 
marfchirte indeflen jchon im folgenden | 


| haus durchtweht, vergibt er fein Elend. | Jahre nah dem damaligen Herzog: 


ift auch nicht, daß fich der | — 


Wirtgshaus-Charakter auch in arößes | 


ren Cofalen beibehalten findet, wo Tya= 
milien verfehren und Mufif zur Unter— 
haltung der Gäfte beiträgt. 


loon“ von diejer Seite befanni wäre, 
| wiirben fie vielleicht weniger freigebig 
mit der VBerdammung der Wirthichaf- 
ten in Baufh und Boaen fen. Nur 
diejenigen, die den Genuß geiftiger Ge- 
tränte unter allen Umitänden verboten 
miljen wollen, die jelbft dem von ange- 
ftrengter ArbeitErmatteten das labende 
Glas Bier nicht gönnen, merden dem 
Beifpiel vernünftigen, wohlanſtändigen 
Genuſſes unzugänglich ſein, die wird 
man nicht hindern können, wenn ſie 
verjuchen, das Kind mit dem Babe zu⸗ 
gleich auszuſchütten. 
sei ee A 
— Guter Anfang. — Fräulein Elfa 
(zu ihrem Bewerber): „Nun, wie fteht 
es, Heinrich, haft Du mit meinen El- 
tern geiprocdhen? — Bewerber: „Sa 
wohl! 10,000 Mart Schulden habe ich 
ihnen ſchon beigebracht!“ 


Ehrliche 
-. Behandlung... 


Wenn br an den naditehend angeführten Kranf: 
Beiten leidet, wie Nerböiität, Echlaflofigkeit, Zuden 
der Augenlider und Mutteln, bisihe Kauttarbe, 
Hleifhihwund, Schwindel, Yiut: u. Hautfrantheiten, 
Blaien: und alle Nerpentciden, bervorgerufen dur) 
Uebertretung der Raturgejege, konjultirt 

DR. BEN ı ET welcher feine ärztliche 

9 Laufbahn einzig und als 
fein der erfolgreihen Behandlung der obengesiannten 
Leiden gewidınet bat. Yakt Euch nicht das Flut des 
Lebens durch Krankheit entziehen. 

Falls Ihr entmutbigt jeid, wenn br glaubt, dak 
Euer Fall bofinungsios und unbeilbar ift, ſchöpft 
wieder Hoffnung und tonfultirt Diejen zuverläſſigen 
Erperten. Er wird Euch erklären, weshalb Ahr nicht 
geheilt wurbet und wird Euch zeigen, tie br ficher, 
fchnel und dauernd gebeilt werdet. Abr werdet ſo— 
glei den Unterjchied bemerfen. Eine fihere Heilung 
it mas Ahr wünfcht. Unbeilbare Fälle werden nicht 
angenommen. Alle modernen wifienihaftlihen Appa= 
rate, einjchließlih der X:Strablen. 


Rath und Koniultation frei. 
Dredizinen 81.00. 


Wenn hr nit Hperjönlih doriprehen Fönnt, 
f&reibt wegen Enmptom:iFormular und die Haus: 
behandlung wird erläutert. 


DR.J. P. BENNET, 


B, 48 on Ban Buren S$tr., Ehicage, 
?ritter Floor. 
Sprrebkunden: Norm. bis 8 Abend!. Eonntegs 9 
Borm, bis 12 Mittags. Reden Siegel Eoaper. 
15j6, jrdi® 


| tbum Preußen ob, 
| die Grenzen Diejes Landes in 
ihren | 


| feine 


leicht 
durchführbar war, erfegte jie der Abbe | 
durch einen Seflel, der auf einem Uns | 
tergeftell befejtigt war und rajche hef= | 


mit Glüdsaütern | 
Gefegneten eine folche bei allen Apothes | 
fern und Chirurgen vorfanden. Selbjt | Kiaib: vieles Seilmittels enthalten. —Bei allen Apen , 


en Grafen von Ardental, worin ei ; 
Bibrattonstur | 


Sm Jahre 1892 jchrien | 
heute | 
Ber | 

be: ! 
eine ! 
Ingenieur Colig= | 
! $fabrifant, 60 Fifth Ave., 


| dere. Auch Sonrtags offen * Int. — 


Heute meiß man, daß Diele | - 
Vibration beruhigend auf Das Nerven= | 


— — — —— — 


mit der Aufgabe, 
dem 
ſch en polniſchenKriege zu ſchützen. 
ı Breußen bat das Regiment dann 
mit einer furzen Ausnahme bis heute 
Garnijonen gehabt. in der lans 
te3 Beltebens Dat es an als 
len Siriegen der Kurfürften von Bran= 
denbura und ſpäteren Könige von 
Preußen theilgenommen und ſich un— 
verwelkliche Lorbeeren erworben. 


gen Zeit jetr 


— — — — 

Ueber nichts wundern ſich viele ſo 

ir ale daß fie es nicht weiter gebracht 
haben. 


DIECSFRIPPE 


fängt immer mit einer 
Erfältung au...» » 


Arend’s 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


lindert jofort mit der erften Dofis; es ift nit nem$ 
e2 ift die Zuflucht don Taujenden von Ühicagoef 
Familien: es ift das 

einzig edite Spezifiäum für Erkältungen. 


Sn jedem Falle garantır!. 


50€ und 81.00 per Flaſche. 
Das Arznei-Schränfhen jeder Yamilie jollte eine 
ıt fein anderes. 


the ferı Rehm 


Ärend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH A 
momifg® 


Bruchl eidende 


fowie elle an Ber» 
trümmungen des 
Ridgrate, der Beine 
und Füße Leidenden 
wen mit meinem 
— Apparaten 

200 verichiedene ©o 
— aan Seh Mutter ſchäden, 
Gummiſtrümpfe flr 
fünftlihe Beine 


b.fitip gebeilt. 
n, Leibdin den für wacden 
etie Teute und Nabelbrüche, 
Damen, Geradeb Iter, Krüden, 
u. j.m. Pruchbäander 
50 Gents und aufwärts. 
Wejonders empfehle id 
ertundened GE 
Bruchband, weiches einge: 
tührt if in der PR: 
men Yirmce. 


mein neu 


$ be Schinerz getragen wird und eine 
there Heilung erzielt. DR. RUBERT WOLFERTZ, 
nahe Randelph Str. Spe⸗ 
Brüche und VBerwahiungen dr& für 
Damen 
6 Brivat:Zimmer 


zialiſt für 


werden von einer Dame bedient 
sum a 


<öwade, nervöie Berfonen, 


— 


per ng nn Erröthen. gittern, Beige 


ttopfen und ieh tcht? n Trdunten, erfahren aus dem 
„Iugendireund‘ "mwieeinfad und billig Gefchlechtss 
Erankheiten, Bolgen der Juacndfünden, Krampfs 
aderbruch (Bericocele), erfchöpfende Ansftüte and 
andere markt md beinverschrende Keıden, Ihnell 
und dauernd geheilt werden fönnen. — Gazız neues 
grilverfahren. — Yud ein Sapitel über Verhütung 
zu großen Rinderfegens und beren jlimme Folgen 
enthält diejes lehrreice Bud, deiien neuefte Aufe 
lene nad Empfang don 25 Gent3 BDriefmarten 
verjiegelt verjandt wird von Der 


PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave... New York, N.Y. 


— — — — —— ——— 


a DR. J. YOUNG, 


Deutidher Spezial: Arzt 

für Ungen:, Ohren:, Nafen: uud 
Saldleiden. Behandeit dicielben gründlich 
Tune — bei mäßigen re iſen, ſchmerzlos u. 
zach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bar tnädigt: ie yıafenfatarch und Schwer⸗ 
ns wırrde furiet, wo andere erste 
5 blieben. Künftiihe Augen. Brillen. 
ud 1g und Rath frei. 167 Pear: 
Es ei. es gr mmer 604, von 1-4 Nacut., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alınil: 261 
zincoln Uve., 3-11 Torm., 6-5 Abends. 


WurLo’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenuber der (yaır, Derter Building. 

De Aerzte dicier Anitait find erfahrene dertih: Spa 
zialiſten und betragtenes als eine Ehre. ihre letvendeı 
Mimenigen fo fpneil aid möglich von ihren Gebredhen 
zu heuen. Sie hail-ı grüundth unter Garantie, 
alle aeheımen Kraufbeiten der Männer, Prauiene 
leiden und Menitrustionsftörungen ohne Open 
ration, Hauttranfheiten, Folgen von Selbjts 
befledung, verlorene MRaunbarleit 12. Dverüs 
tionen don eriter Slaffe Overateuren. für rabdifale 
Heilung don Brüden, Krebs, Zumoren, Baricocele 
(Habenirantheiten) c. Koniultirt uns bevor hr heie 
ratbet. Wenn nöthig. blagiren wir Patienten in unjeg 
Privathoipital. rauen werden dom franenarzd 
(Dame) ochandelt. Pehanblung, int. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stnudens 
9 it: Diorgens bi3 7 Uhr Abends; Sonntags - 
r. tg 


A DD 


» Optiter, E- ADAMS STR. 


Genaue Unteffuhung von Yugen und Unps 
ven Glafern für alle Mängel der Sedkraft. Koufulu 
ung bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir. 
Y, 


gegenüber der Poſt⸗Office. 
ATR 
"99 E. Randeirh Str. 
Seutider Eprifen 


Brillen und YAugengläfer rine Spresialität, 
Kodatd, Gameras w. yhoiograph. Matrrieh 


Borsch 





EUER ar * " * VER — a e ? 
BT En Bye ET ——— * — ER * LO 
Bi I x * mr: N ö i v — 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, Den 1. März 1901. 


Jages nur einen Schritt von der Lun- 
genentzündung entfernt gewwefen. Nun 
denfen Sie, eine Lungenentzün- 
dung bei meinem Alter! .... 
legte mir vollftändige Nechenichaft 
darüber ab. Eines Tages erjchien mir 
der Tod fozufagen vor Augen. IC 
fagte mir, das ift vielleicht beffer jo. 
Dann werde ich den Meinigen boraus= 
gehen, mas ich am heißeflen herbei- 
mwünfche; denn das Wort „Ueberleben“ 
läßt mich erfehauern. Und dann würde 
ich wenigftens den Bitlerfeiten des 
Schidfals entgehen und jung fterben.” 


Mocha⸗ Hand⸗ 
ſchuhe füt Herren, 


in Braun und Grau, 
beftidte Rüdfeiten, bis 
au $1.00 werth, ſpe— 


zieller Par: 25C 


gain, Paar.. 
——â———— 


Alle Mäutel 


genau auf die Hälfte veduzirt! 


63 fcheint ziemisch viel, Damen= und Kinder-Mäntel (alles Moden diejer Saifon) zu 
einen Nabatt von 50 Rrozent zu offeriren, nicht wahr? Wir haben einen guten 
Mir beabjichtigen, nicht ein einziges Kleidungsftüd übrig zu behal- 


Sancn feidene ar: 


ters für Damen, 
in niedlider Schachtel 
verpackt, Glas-Deckel, 
ein Bargain zu 25c, 
das Paar 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


Die Fair gilt feil langem bei den Sportsliebhabern als das 


biquartier der Shortsleute. 


Wir laden alle auswärtigen Vejucher der internationalen Forſt-, Fiſch- und Wild-Ausſtellung und alle Chicagoer auf's Herzlichſte ein, unſerer Sporting-Waaren-Abtheilung 
morgen einen Beſuch abzuſtatten. Wir haben viele unſerer ſtets am Niedrigſten Preiſe für dieſen ſpeziellen Samſtag-Verkauf reduzirt. Wir ſind ganz beionders diefes Mal be: 
sterig, zu beweifen, daß Diejer Yaden das Hauptquartier ift jür zuverläffige Sporting-Waaren jeder Art. Tie Führerfchaft, die wir in diejem Departement ausüben, wurde 
wicht in einem Tage erlangt, eS bedurfte dazu Jahre. Umnfer Ziel war von Anfang an, nur zuverläjiige Waaren zu führen und fie zu niedrigeren Preiien su verfaufen, als 
anderswo zu haben ſind. Durch ſorgſame Beobachtung des Bedarfs des Publikums, und indem wir ein großes und vollftändiges Lager führten und uns nie unterbieten ließen, 
haben wir unjer riefiges Sporting-Waaren-Gefchäft aufgebaut — 

.. 


und die Breile -— find der pofitive Beweis — eine Thatadhe, die fi) nicht leugnen läßt. 
Feine Barlod Gewehre, 12 Gauae, mit Zosölf Twiſt Läu— 
ſen, Walnuß Schaft, Caſe-hardened Geſtell. niedrige Häm— 
mer unterhalb des Viſirs, Remington Action, Patent Snap 
EKolben, eingerichtet für weites Schießen, 
Re rechter Yauf eingerichtet für m 
Schießen, Samſtags ſehr ſpezieller 


Der Teufel Beskard. 


Ein neuer Teufel iſt in Neapel ent— 
deckt oder vielmehr nicht entdeckt wor— 
den. Standen da dieſer Tage vor der 
zwölften Sektion des Neapeler Ge— 
richtshofes drei Schwindler, ein ge— 
a a nn BR SE mifler Bolacurcio, nebenbei Direktor 
ganzivoll. Kerſey, Gapes für Damen, von ganztwoll. Weaver, h des „ſpiritiſtiſchen“ Blattes „ga 
Gampana del Mattino”, und die beiden 
jugendlichen Studenten und „Medien“ 
Di Donati und Baolucci. Die Herr- 
Ichaften waren des ganz gemeinen Be- 
truge3 angeklagt, begangen an dem 
Ritter Aleffandro dell’ Erba. Der Leb- 
tere, ein angejahrter Herr, hatte Da8 


Wrund hierfür. 
ten für dis nächſte Saiſon. fie 


Bor Coat3 für Tamen, 
28 Boll lang, &12.50 bis 


$17.00 Werth, müjjen fort zu.. 


3 und 2.50 Wertbe, 


| fort für 81.48 und 
rt. Rerfey oder 6 


mg it Mohair Aſtracha 
58. 00 1:3 ide, wäflen I für 


| $9.098, *4. 50 und 


6.50 bis s12.00 


52,50 


Hanmerloje Nemington Gewehre, 12 Gauge, mit Ord: 
nance Stahl:Läufen, feiner Walnuf » Schaft, Ghedered 
Schaft und Kolben, Gajehardened Geftell, Patent Snap: 
Dad Nolben, rechter Yauf voll Chofed, 
linfer Yauf eingerichtet für ſcharſes na— 


Damen: ad de ae | 3 tür Damen bon Deitem ferdene 
A * s für Damen, e idenem 
applique⸗ *35. 93 Plüſch, 8 


ee een Fark ala | I | Ecal Bü S.H0 Werthe,mijjcıees m 
Werthe, müſſen fort J * 4.50 


ven Kerſey, ir D ſei e 
En für Damen, von feidenem Ceal 


v-Narfet: 


1 
‚50 bis Plüſch gemacht, 


nen t | 
ri 4.50 
mäjjen fort zu 7 
Damen-Nadet! 
&overt Glorb, 3 
müfjen jort zu 





Kleider-Bargains. 
Der Reit des grojen Goldjtein:&infaufs 


mug am Samijtag verfauit Werden. Die 


nadhjtchenden Preiie bewirfen Dies. 


Re 


8.00 und Fu 


ı Ueberziebern 
‚ Bolpdfteins 


lleberzichern und 


Bolditeins 87.00 


— 8 für Auswabl von feinen Ueberzie— 
5.9 he Ulſters f. Männer, Gold: 


it reis S D 
53.48 anıer, Goinfens Preis 


für 
3.0) u. 


31.95 — 


RE Sa 
u 


98c | 
15c 


für Auswahl 
für ! 


per ! 


Domeflics. 


Stüd für die Auswahl von hohl: 


Kiſſenbezügen 


das 
geſäumten gebleichten 
36 Größe, 256 werth. 
denappretirte Kleider— 


hübſchen Mu— 


die VYard für ſei 


1 
12:c Sateens, alle neu 
fter, gut 2Uc wertb. 


10: das Stüd für die Auswahl von aanzlei 

nenen Huck-Handtüchern, 18x536 Zoll 
Größe, ein Bargainı für I18c. 

81 39 für die Auswahl von hohlgeſäum 

ee ten weißen Damajt Tijch 

Leinen, Die Größe, 

> ür die 10-4 Größe. 


Degen, 
84 und 
die Yard für Fabrikreſter von fancy 
MWeift Scidenjtoffen, die T5e Sorte, 


Schmuckſachen. 
Sehr ſpezielle Oſierten. 
Auswahl von Hutna— 


neueſte Eut— 


Werth. 


39 


das Stück für pie 
mit = 


mit Steinfailungen 


ert zieller 


ra We— 
Lever Man— 


Perlen- und 


as Stüch ie Auswahl von gold: 
irten 


t 
latt 


Die Kunſt, alt zu werden. 


Werthvolle Winke in Bezug auf die 
ſchwierige Kunſt, dem 
Jahre Widerſtand zu leiſten und 
Todesfurcht zu bannen, veröffentlicht 
der Y4jährige Afademiter Erneſt Le— 
goupe foeben im 
Der greife Schriftiteller, der Die bib- 
lifche Grenze des menjchlicheir Lebens 
jhon fo lange überfehritien hai und 
noh immer von beneidensmwerther 
Frilche und Rüftiafeit ift, führt u. A. 
Folgendes aus: 

„Eines Tages plauderte ich mit ei- 
nigen Freunden; einer von ihnen fragte 
mich plöglich lachend: „Wie haben Sie 
e3 nur angefangen, jo alt zu werden?“ 

„Hragen Sie die Vorjehung, Die 
mir mehr gewährt, als ich verdiene,“ 
ermwiderte ich. „in meinem Alter jteht 
man oft allein. ch aber lebe im Kreije 
meiner Kinder, meiner Entel und mei- 
ner fünf Urenfel. Sie fünnen Jich die 
ftet3 fich erneuernde Freude nicht bor= 
jtellen, die mir Schon allein der Anblid 
diefer teuren kleinen A rlönchen be= 
reitet; ihre Heiterkeit, ihre Yelundheit, 
ihre Spiele, ihre Anmuth, S5re Heinen 
Ungefchidlichteiten — alles daS bezaus 
bert und rührt mich. Wenn dieje Elei- 
nen Schelme mit ihren jonnigen Ges 
fichtchen lachend durch den Salon tol- 
len, jo will mir fcheinen, al3 leuchte 
das ITagesgeftirn hinein. Nun mijjen 
Sie ja, wie gefund die Sonne tft; ich 
wäre jchon längjt todt, wenn ich nicht 
diefe ganze Heine Welt um mich hätte. 
Das Slüd erhält!” 

Ein Anmefender, den ich befonders 
Tchäte, jagte darauf: „Sie haben 
Recht, mein Freund, Gie find vom 
Glück begünftigt. Aber es genügt nicht, 
glücklich zu fein, es genügt auch nicht, 
fich dankbar dafür zu erweifen. Man 
muß juchen, fich feiner würdig zu zeis 
gen. Ein Privilegium, wie das hre, 
it feine Sinefure, Sie müffen fi) das 
jtet vorhalten. Diefe Augen, die Gie 
in ein folches Entzüden verfeßen, find 
Heine Augen, bie Alles jehen. Nicht 
eine unferer Kleinen Schwächen entgeht 
ihnen. Man muß unausgejet aufpaf= 
fen, um bor ihnen nicht herabzufinten. 
BorAllem ift eg erforderlich, ihnen nur 
qute Beifpiele zu geben. Die Gegen- 
wart von Kindern im Haufe zwingt 
Sie zum Herborfehren zahlreicher qu= 
ter wigenfchaften und legt Jhnen mehr 
als eine Entbehrung auf. Das Sichge- 
henlaffen bei Tiſch, die Lederfucht, Die 
Gemeinbeit der Sprache, bie Härte ae- 
gen Dienftboten, die Spötteleien über 
bie Abmmefenben, das Wichtigthun, bie 
Gitelfeit, die Heinen konventionellen 
Kügen — da? muß man ji) Alles ab- 
hemöhnen, weil fonft die Kinder Tic 
über uns luftig machen ober, was noch 
&limmer ift, Daraus für fi das Recht 
ableiten, bas Gleiche zu thun. Das 
Glüd erhält, jagen Sie, gut! Ich aber 


hy 
4jld 


| 


Anſturm der | 
DIe | 


Barifer „Temps“. | 


| müjjen fort für 


\adet für Kinder, don ganzivoffenem Mef- 
Kerjen und Mitrachan, $1.08 bis 87.50 

| zSeribe, müjjen fort für 83.08, ' 
82.98, 51.98 und 


— 
Mi Sf £ 
Männer-Schuhe zu %, 
ager eines öſtlichen Fabrikanten, ungefähr 
r, eingekauft zu einem großen Rabatt, 
d morgen in zwei Partien zum Verkauf ge— 
bracht wie folgt: 


* 1 1 5 per Paar für Auswahl von Partie 
= 1 rehichube für Männer, ae- 
macht aus Calf, ſchwere 
l Leder Sei— 


10, 


auter SO 
( nfton Sol y 

ößen 
werden. 


6 bis 
uft zu 
r Naar für Auswahl von Rartie 
Deutjche Kalbleder Schnürſchu— 
rt, mit Dongola Top, 13 doppelte 
‚ engl. Außenſeite Backſtay, die 
e Zehe und Spitze, Größen 6 
um zu 82.25 vertauft zu 
Garautie geht mit jedem Paar. 
Gummiſchuhe ſür Männer. 
Paar für Qualität 
Storm Gummiiſchuhe, alle Größen, un— 


ſere 30 Sorte. 


erſte Boſton 


das 


DC 


29€ 


das Paar für dietelbe Cualität, in Cro: 
guet (tier ausgejänitten). 


ana * 
Männer-Hemden. 
Eine ſpezielle Attraktion. 
48e am Samſtag für farbige gebügelte 
Mercale Hemden für Männer, die 
berühmte 2. & PB. Marie, nur in $1.00, 81.95 u. 
$1.50 © en aemacht, jedes Hemd garantirt zu 


befriedigen 


Friſches Fleiſch, Proviſionen. 

Verlockende Breiſe ſür morgen. 

per Bir. für das Rip. für fi 
Hinterviertel 24e0 Meadom Hill 
amb. Creamery Butter, ie— 
den Tag friſch erhalten. 
127, das Pfund f. 
l ‘c feinften eins 
heimiſchen Schweizer— 


käſe. 
| 14c das Pfund f. 
| beiten ameris 


kaniſchen Käſe. 

14c das Mund f. 

| Praun & 
Fitts Holftein Butte— 

für | 


rine, 
— ⸗ das Quart f. 
Tor ‚10: fancy grüne 
| Bohnen, 
-!1 
2ic 
rüben 
Beeten. 

. für 5 
| Jerſey 
I fartoffelir. 


für 


nur | 


r Pid. 
mageren 
Bund für 
Mohr 


rothe 


Truthennen per 
friſche 


oder 


Fancy zu 
ſehr ſpeziellen Preiſen. 
10°e ver Bid. für 
4 Fancy Sugar 
Cured Speck, ertra ma 


chſchnitt⸗ 


Pfund 
Süß 


füge hinzu: Das Glück legt auch Ver— 
pflichtungen auf!“ 
„Eies Abends“, jo fährt Legouvé 
‚ „fragte mich einer meiner alten 
eunde, al3 mir gemüthlih am Ka= 
ine faßen und plauderten: „Haben 
? Furcht por dem Tode?“ 
„Durchaus nicht,” ermiderte 


> 4 


ich; 
„Mein Gott, ich weiß nicht recht. Sch 
benfe nie daran; und Sie?“ 
„sch denke ftet3 daran.” 
„Das muß nicht fehr Iuftig fein.” 
„sm Gegentheil, es qibt nicht3, mas 
berubigender wirfen fünnte. Sie fün- 
nen fich nicht vorftellen, wie diefe Nach: 
barjchaft die Dinge auf das rechte 


* 
D 


„un 


| Mah zurüdführt! Wie jchnell man mit 


unſeren kleinlichen ehrgeizigen Bejtre- 


| bungen, unferen Eleinen Prätentionen 


und unferen fleinen Enttäufchungen 
jich abfindet! Alles Kleinliche im Leben 
verſchwindet vor dieſem gemaitigen 
Bilde! So kann ich freimüthig heraus— 
ſagen, daß ich das Leben anbete und 
den Tod nicht fürdhte....” 

„Dielleicht haben Sie ihn bisher nur 
aus fehr weiter Ferne gejehen?“ 
„Woher wiljen Sie das?" 

„Haben Sie fi je in Gefahr befun- 
ben?” 
„Nein, nicht Direkt; 
ernſthaft bedroht.“ 

„Wirklich? Erzählen Sie mir 
doch mal!“ 

„Sehr gern; denn ich habe da eine ge— 
hörige Mahnung zur Beſcheidenheit er— 
halten, die auch Anderen als mir nützen 
kann. Im vergangenen Jahre kam ich 
ſehr munter und friſch von meinem 
Landaufenthalt nach Paris zurück. Der 
Arzt, dem ich anläßlich meinerHeimkehr 
einen Beſuch abſtattete, fand, daß ich 
ſehr gut ausſähe; als ich daher einem 
Freunde auf den Boulevards begegnete, 
der mich fragte, wie es mir ginge, da 
ſagte ich, indem ich ſtolz auf meineBruſt 
klopfte: „Ich merke noch gar nicht, daß 
darin irgend etwas nicht mehr klappte. 
Es liegt alſo kein Grund vor, daß die 
Geſchichte zu Ende gehen ſollte. Ich 
bilde mich eben zum Hundertjährigen 


2 4 


aus. 

Er lachte über dieſen Scherz; das 
ſchmeichelte meiner Eitelkeit und ich 
fügte hinzu: 

„Sehen Sie, lieber Freund, ſolange 
ich meine Feder, mein Ylorett, mein Ra= 
firmeffer und meine Gabel feftzuhalten 
bermag, haben meine Erben nichts zu 
hoffen.“ 

Und darauf entfernte ih mich, hodh- 
befriedigt über mich felbft. Am näd 
ften Tage hatte ich die nfluenza auf 
dem Halfe; zwei Tage fpäter fielen 
mir yeder, Ylorett, Rafirmeffer und 
Gabel aus den Händen und ich brauchte 
bier Monate, um fie mühfam wieder 
aufzuraffen.“ 

„Sie waren alfo jehr Iranf?“ 

„Der Arzt fagte mir, daß ich eines 


aber ich var 


da3 





Unglüd gehabt, eine junge Frau zu 
heirathen, die dem alten Knaben nad 
furzer Ehe augerüdt war. Darob 
härmte ficy der quite Ritter fait zu 
Iode und war außer fich vor Freude, 
als ihm der Direktor Sder myſtiſchen 

„Morgenglode”“ („Sampana del Mat: 
tino“) verfprach, ihm mit Hilfe feiner 
Medien nicht nur (wie YFauft) Die 
Sugend zurüdzugeben, jondern ihn 
außerdem zum Kröfus zu machen. Das 
zu bedurfie e3 allerdings gewiſſer 
Zeremonien und Beichwörungen, Die 
nicht unerbebliche Geldmittel erforder= 
ten, und der Ritter zögerte denn aud) 
feinen Augenblid, alle feine Mittel zu 
biefem Sivede freudig zu opfern. Das 
Refultat war, daß der Biedermaier von 
dem Teufel „Bestard“ die troftreichften 
Epiiteln erhielt, al3 da find: 

„Beskard, durch Luzifers Gnaden 
und des höchſten Weſens Erlaubniß 
König des Nordens, Hilfsmonarch aller 
Höllenſchlünde. 18 Millionen alte 
Goldmünzen habe ich Dir verſprochen 
und halte es, ich, Beskard. Ich werde 
meinem geliebten Aleſſandro ſtets treu 
bleiben. Im Zehntauſendſten meiner 
Exiſtenz.“ In einem anderen Briefe 
theilt Beskard dem Herrn mit, daß er 
nach Rückſprache mit ſeinen Staats— 
miniſtern Berrot, Piſtillis, Vincaſtris, 
Facimalis, Habalaincolum und mit 
Lucifers Erlabniß beſchloſſen habe, ihn 
zu ſeinem Hof- und Lebmedicum für 
Europa zu ernennen mit einer Dotation 
von weiteren fünfzehn Millionen alter 
Goldmünzen, gleich 18 Millionen 
italieniſcher Lire. Der Schatzmeiſter 
Vincaſtris habe bereits Zahlungsordre 
erhalten. — Leider ſcheint die immer— 
hin recht akzeptable Summe auf dem 
Weg von der Hölle bis nach Neapel ab— 
handen gefommen zu fein (vielleicht, 
weil die Neapolitaner noch fchlauer find, 
als die Teufel) — Ihatjache war jevden- 
fall®, daß der arme Ritter, der länafı 
alle feine Habe verfegt, in fhwere Be- 
drängniß gerieth, und fehließlich in 
eine Krankheit verfiel, der er erlag. 
Zum Glüd erfuhren die Verwandten 
aus des Gterbenden Munde den Her- 
gang, und es wurde möglich, die Her- 
ren Beſchwörer am Kragen zu fafien. 
Bor Gericht fuchten fi} die drei Hal- 
lunfen natürlich als überzeugte Spiri- 
ten zu geben, aber ohne Erfolg. Der 
DOberjpiritift erhielt zwei Jahre und 
jechs Monate und die „Medien“ andert- 
halb, beziehungsweife fieben Monate, 
Gefängniß. 

Der nichtsnutzige Teufel Beskard 
ging dagegen völlig ſtraffrei aus, weil 
die Karabinieri ihn nicht aufzutreiben 
vermochten. 


Allerneueſte Lyrik. 


Im Verlage von Auguſt Schupp in 
München hat ein neuer Dichter, Georg 
Trepplin einen Band Lyrik erſcheinen 
laſſen. „Werden“ nennt er ihn und 
widmet ihn Richard Dehmel. Es iſt 
wahr, Richard Dehmel hat ſich ſchon 
viel abſonderliche Dichtungen widmen 
laſſen müſſen. Aber dieſe neueſten 
Gedichte des Herrn Trepplin, der einige 
beſonders kurze Reihen Proſa unter— 
einander ſchreibt und dadurch ſofort 
„Gedichte“ erzielt, gehören zum aller 
Abſonderlichſten. Geben wir in drei 
Proben dem Poeten ſelbſt das Wort. 
Er ſingt: 

Ich forme, 

ewiger Melodien voll. 
Alles fluthet rings — 
am Werk, am Werk! 

Hier iſt die Dichtung dereits zu 
Ende. Wir wiſſen nun, daß der Poet, 
ewiger Melodien voll, am Werk iſt und 
lernen dankbar die folgende Stimm— 
ungspoeſie kennen: 

In meine Bäume fährt der Sturm: 

Ich alter Barde ſchlage die Harfe, 

jauchzend wie ein junger König! 

Hier iſt auch dieſe Dichtung bereits 
zu Ende. ES wird Leute geben, die er— 
wartet haben, nun finge die Sache erft 
an. Diefe Leute irren fih. Georg 
Irepplin verfchwendet feine Morte 
nicht; er fingt meijt jehr kurz. Selbit 
ivenn er Gelegenheit nimmt, uns im 
höchiten poetifhen Schwung feine itelt- 
anjchauung zu erklären: 

‘rn mir tft Alles! 

Melche Welt! 

Die mic) aus dumpfen Lüften 
jo jelig fühlen läßt: 

Ich, ich bin Alles! 

Mit diefer ftolgen Erklärung endigt 
au diefe Dichtung ..... Man darf 
begierig fein auf das nächte Buch, das 
—* armen Richard Dehmel gewidmet 
wird. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


ee AN 


Uatarschrift von 


bes Schiegen, jedes Gewehr völlig ga: 


rantirt , 


2.03 


3.00 


iſt ſchwarz 
Gras, ſpezieller Preis 


Leder, mit Schloß— 


dhare Gummi 
icht, 


für umwen 
leichtes Ge 


für dieſen Vertauf. 


15c f. Gorduron_NKappen f. Männer, Wind: 
e jo jatingefütteut, 


jor Facon, Trab aryıb:, 


in allen Größen. 


Korduron Hüte für Männer, rıumdes 
Trab Far: 


ertheil, eingelaßte Nübhte, 
be, alle Gröben. 


für feine Yeg-o-motton Gewehr = 
Schnalle und ftarfem Riemen, 30 und 32 Zoll. 
Jagd-Röcke, 


eine Seite des Rockes 
die andere Seite Farbe don Dürrert 


22.304 


Wutterale, gemadt von 
Bargain in Patronen — Patrone, 
Palliftite oder Noble'3 Eporting Pulver, 


fpezielle Preije: 


12 Guuge, per 100, 


Leader Hinb Haie Patronen, 


1 
| Nepeater Hab Baſe Patronen, 
| 

| 12 Gauge, per 100, 


Gründliche Kleider-Räumu 


hochfeinem 


geladen mit 
zwei 


2.10 
2.40 


Preis nur 


gBe !, 


® für enal. Molejfin Suit, in der menefter 
12.75 t der neuen 


Facon don Schießlleidern, Rod mit 
Außentafhen u. 3 großen Waidtaſchen, durchweg 
doppelt genäht und garantirt nicht aufzurcißen. 


1.01 


Taſchen. 


75e 


für 19-Unzen Canvas Jagdhoſen, Farbe 
von dürrem Gras, ſchwer, gut gemacht, 4 


1 


für S:lInıen Garvas Jagdhoſen 
Dürrem Gras, 4 Iafchen, 


Farbe von 
Durdioeg Doppelt 


Hojen, Weite und dazır pajiender Kappe; 


we) 


genäht. I 8: 


10.00 


100 19:Gauge jchwarze Rulver-Patronen, m. Yaflin KRand Rırlver geladen, 
Rival u. Neiv Klub Patronen, Größe des Schrots nur No. 00, 2 3u. 


| 10.00 


beliebten 


10. 


für importirte engliſche Corduroy 
Anzüge, gemacht 


Facon, jeder Anzua beitcht aus 


in Der meueiten 
Rod 


nad 


Eurer fpezielen Peitelung gemaht zu dem obi— 
gen 


Preiſe. 


97 für 10-Unzen Ganvas Norfolk Jagd— 


röcke, Farbe von dürrem Gras, 


gefüttert, mit Gürtel gemacht. 


mit 


ug Samſtag. 


Trotzdem iſt es nur der Preis — das heißt, wenn die Kleider korrekt ſind. Was kümmert ſich der durchſchnittliche 


Kunde um langgewundene Redensarten? 


Gar nicht. Worüber er ſich kümmert, iſt, wie viel Geld er ſparen kann. Falls 


die Leute, die ſich dafür intereſſiren morgen in „The Fair“ vorſprechen, werden wir ſie überraſchen, denn wir verkadufen 
gutgemachte reelle Kleider, die wir ohne Zögern garantiren, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder Werth und früheren 
elhaft die beſte Zeit des Jahres, einen Anzug, einen Ueberrock oder ein Paar Ho: 


Bertaufs- Preis, und es ift unzmeif 


fen jür wenig Geld zu faufen. 


Gute Amiige Für Männer 5.00— Warme Männer: Weberzieher 


E3 find Dies Anziige, von denen Yhr unummunden zu- 
geben werdet, daß fie ein großer Bargain find zu dem hier 
notirten Preife — dies ift eine Spezial-Offerte und ailt 
für einen Tag; feine fchrwarze Cheviot, dauerhafte braune 
Caffimere -A nzüge für Män- 


Melton und dunfelgraue 
ner;clle gefchneidert und 
gefüttert, wie fich Dies 
bei quten Stleidern ge- 
bört; alle Größen von 
33 bis zu 44 Bruftimaß; 
Eure unbegrenzt Aus— 
wahl für Samſtag zu — 


ö———— —— —— — — 


am Samſtag für eine 
Fünfdollar-Note; es iſt 
dies ein Bargain, der 
auf ſparſame Leute 
ganz beſonders großen 
Eindruck machen 
ſollte — 


—90 


Großer 
Werth. 


ö— — — —— — 


Neue Frühjahrs-Ueberzieher für Männer 


ichr ipezielle Offerte für Samftag—alle 
Viceunas und Goverts Tuchen, zugejchni 


5 einige dDurciveg mit Seide gefüttert, jehr moderne Weberzicher, zu bemertenswerth 


9 niedrigem Preis — 


\nrrrnrnn — 


— 
r 


Srößen von 33 bis 44, in Orford grauen 
tten in Bor oder voller Yänge Raalan Mode, 


— — — — — 


8.75 


3.00 


— eine Unzahl angebrochener und unvolljtändiger Bartien 
bon bedeutend theureren Röden, gemadyt aus Kerfey von 
guter Qualität; dies find Leberröde, für die wir im jeder 
Hinficht aaranttren; fie find in jeder Hinficht auf das Sora- 
fältigfte gemacht. hr fünnt Euch einen ausfuchen davon 


il, 


— — — 


ö— ————— —————— — 


Gutgemachte Mänuer-Hoſen — Feine Männer-Hoſen — 


eine prächtige Sammlung von 1,000 Paar, gemacht von in fancy Worſteds, alles neue, hübſche Muſter, 
guten dauerhaften | tem umd gejchneidert, um zu einem bedeutend höheren Preis 
in irgend einer begehrten Farbe, Grö—— 3 

ben 30 dis 50 Zoll Taillenmah, und 

in neues Paar für jedes nicht gute; 
jpezieller Preis, FR 


1.45 


bon 7 bi2 16 Nahren, einfah blaue 
und fancy Muiter, in Gaflinteres 
und Ghevivts, elegante Werthe. 


be 


> 


Stoffen, garantirt, zu 


Sehr jpezielle 
für Kniehojen = Un: 2,50 


züge für Knaben, in 
jeder belichten&röße his 16 Nahre, in e 


bojen 


ſtimmend. 





Fortſetzung dem höchſt erfolgreichen Schuh-Verkaufs, 


letzten Samſtag ſo diele Käufer nach dieſem Laden brachte. 


Männer - 


Hier find feine 


date Männer - 


für 


1 95 für PVeinmenaden 
ID für Damen mit Patent⸗ 
leder oder Kidslippers, 


Tuch-Obertheile. 


Slippers 


ſchwarze Kid Strap 


MeſſerwaarenErtras. 8* 


Deutſche Stahl Raſirmeſſer, 


garantirt mehr m 
4 IC 


zun Amportiren 
Rogers * 


koſtend als 
dieſer Preis, 
voll hohl⸗ 
jedes 


u ü vi 
r yur „ip. 
ec Sons' echte 


geſchliffene Raſirmeſſer, 
einzelne garantirt. 
echten Wade 


N = für 
N 950 & Auther'3 „Special“, 


voll hohlgeſchliffen. 


edie 


1 DW für ertra feine voll boblaefchliffene 

mir) ß * ae x 

dDeutihe Stahl Raſirmeſſer. 

19c für Raiirmeffer Abziebriemen, ch: 
te3 Robleder, Kanvas Pat Swing. 


Candy⸗Spezialitäten. 


Köftliche Cream Patties, wir zeigen 15 ver⸗ 
ſchie Sorten. Dieſe Waaren ſind auf 
unſere ſpezielle Beſtellung gemacht. und ir 


garantiren die Reinheit und sc 
per Bid 
Kid. für Merihmallews, 


ibren MWoblgeihmad. Die be 
12 in afiort. 
we : 


ften, Die für Geld zu baben 
find — Eamiftag, 
Fiavors, fuperfeine Lualität. 


Brier: Pfeifen. 


75 Grok echte Brier und Olivenbolz-Bfeifen, 
gerade und gebogene Rohre, mut Gummis 
Mundftüden, Be 
folange der Stüd Tc 4 für c 
Vorratb reicht, 


nesielle Nierlen in 


| 
| 
| 


für 
von, Orford und Hausſchuhe, Hand 


Schuhe zu 1.95 — Wir haben jehr viele Männer: 
Schuhe zu 1.95 verfeuft, aber wir wollen hier auf’sBeitimmtefte 
behaupten, daß dies unzweifelhaft der alferbefte Schuh Werth ift, 
den wir jemals für diejen Preis zu offeriren im Stande waren. 
Patent Galf und Patentlevder Männer = Schuhe, 
Goodyear Welt Sohlen, englifche und London Zehen; Tohfarbige 
Rujfia Calf Männer = Schuhe, neuefte Mode Zehen, fchivere oder 
einfache Sohlen; feine jchwarze Ve— 
lour Calf Männer-Schuhe, 
Sohlen mit vorſtehenden Kanten; und 
eine große nzahl von guten Up-to— 
Schuhen, von denen 
die Fabrikanten nie erwarteten, daß 
ſie Wholeſale, viel weniger im Re— 
tail verkauft werden würden 


doppelte 


Für die 
Auswahl. 


Schuh ür Kid— 
hube | 1,00 | 

Kid—⸗ Kinder, 
Knopfen, ſchwere 

| m für Ralbleder:-Schube für Knaben 
| 1.50 ihiveren Sohlen, Größen 


i Iron Glad Fabritat. 


zum Schnüren und 


Sohlen. 


oder 


m 


59,000 mwohlbefanunte Sc Zinarren, unter der Marke: „ 


lang, gemijchte Ginlage, Badet mit 5 Stüd, SSe; 


Metropole, gem. von Fugene 
Vallens 
Havana Zigarren, jede ein: 
jelne 
verſehen, 7 
250; 


A ano 
®. 
die 


„Rund“ 


Roi 


25c; Rifte (50), 


Rau:Tabaf, 


Rattle Ur, 

per Riug 
Standard Navy, 
per Plug 


Climar, 


Sehr 

Echte 

32% 
36c 
24c 
37 
3Ic 
43c 
41c 
4ic 
42c 
dc) 


fie 
3 für 10e; 
ür 

Ned Grob Plug, ! 

zer Pid..-vonnrnonsenennnene. 
Newsboy & Jolly Tar, 

per Pfd 

Sterling Fine Cut, 

per Pid............... — 
Something Good, 

per Pfd 

Spear 

Head, per Pfd 

Horſe Sboe, 

ber P 

Star, 

der Bid 

Kismet, 

der Pid...n..... Waassasee — 


Habdana-Ein 


Key Weit und 


0, 


bination = Gin 


für 5e; Rifte 


Ur 


für 3 Stüd fnie: 
Knaben, Größen 9 


und niedlihen fanch 
Rod, Hoje und Weite 


welcher 


35 


und Galfifins 
Schuhe für Mädchen und 
zum 


12 bis 54, 


importierte Porto Rico 
bana Zigarren, nicht Pic fogenann: 
ten, da jie den 


Spezieller Einlauf von 35,0 Zigar- 
ren, Ucberihuß = Tuantitäten einer 
großen Fabrit, 
ary Taplor, Leonia, Gaurt 
Fabritate, Kifte mit 50, 


Marie Nanien und Ya 
lange Savana : 
te3 Sumatra Dedblatt, handacmadt, 
7 für 25e; Riite mit 


„Glegantes“, volle Gräfe, tangeKom- 


blatt, ‘per 10W, 


riedigen; 
[2 verfauft zu werden, al3 wir Dafür ver 
langen; fein billig aemachtes Paar So 


fen in der Partie; zum Vertauf offerirt, 


e) | Samijtag, per Paar, zu 
Werthe in Knaben-Kleidern. 
39c für — — | 


befriedigen wird, alle Größen von 
3 bis 16 Naoren, im faft jeder ge: | 
wünjchten Farbe und Blau. | 


4 für Aniebofen = Anzüge 
Anzüge f. 


infach blauen 

Muftern, | 

überein: | 
Weiten. 





Männerfragen 


jowohl Steh 
& Go., New Vort 


Mustin, beickte 


Doppeltes oYfe, 


aus Muslin von New Vorker Fabriken 
nener Bujen und Bands, felled Nähte, Doppelter 
Front, Patent-Guſſets. 
im Halsband, langer oder kurzer Buſen, 
Löngen, volle Größe. 
1.00 für acbügelte farbige Hemden für Männer, 


verichiedene 


Mole:Rüden, felleo Nähte, mit ? Paar Dazu 


Cuffs, neueſte Wufter. 


1.95 


R KIabre, ein ausgezeichnetes Al 
fortiment,alles 
Den, mt Fancy 


| rafer 1.95 Verkauf oon Münner-Schnfen | änner-Ausfattungsiwaaren ehr Sitig. | 


— 4-Ply, 
Facons, alles friſche reine Waare, Auswahl 
35 für 6 Männerfragen, 4 Bin Yeinen, 
DT nr 
wie Umlege-Faconus 
Vergleicht dieſe Kragen nicht mit 
zu höheren Preiſen verkauften Kragen. 
39Ie für Nahthbemden für Männer, aemaht au: auter Onalität 


aus Garner’3bpeiter Percale, cifenerRüden und 
pafiender 


zugeſchnit— 


75 


für hübſche Veſtee 
Anzüge für Ana 
ben, Grö 


neue hübiche Mo 


oder einfachen 


in den neueſten Steh 


und Umlege— 
nlege 3c 


zur Auswahlh, 


Fr ran 
30 Facons 


gemacht von Joſeph Fowler 


den gewöhknich 


Fronts, Manſchetten, Kragen und Taſchen, 


Patent Guſſets, feled Nähte, Perlmutterknöpfe, volle Läuge und Weite. 


>30: für weiße ungebügelte Hemden für Männer, armact 
r x eingejekter lei 
Nüden 
tortlanfende Facinas, Patent Aneptloch 
Aermel 


und 


gemacht 


a4 
iv 


Yinf: 


49c für Arbeitshemden ic Männer, gemaht au auterQua— 


Tität Vercale, mit zivei umaelegten Kragen 


unD ange: 


bradten Manjchetten; andere gemadt aus guter Tualität Ma 


einfachem 
ben, Vokle-Rüden, felled NRähte, Perlmutterknöpfe. 


2 3 


ir jeidene und Zatin Halstrahten für Männer 
Band Bows 


it 


. ) h ß 
“ . 
Zigarren und Tabak. 
‘ 
Notional Sanarc”, Nem PVorfer Fabrifat,, 


ed lo m 
7 für 25e: Rifte mit 100 Stüd, 3.50 


„Firſit Conſul“, Roths, 5-zöll ige 
Zigarren, „Ya Carolina 
Yon:, Grand“, beide Sorten gae 
rantirte rein..e Quelta Sapana, 
Ken Welt, Cuban handgemacht, 


3 für 25e; Rifte mit - 
4.15 


25e; 
50 Stüd, 
volle Rerfect Grö: 
feinfter Ta: 


alles reine und 


& 6n., 
Rand 


1.60 


bon 


mit Garantie 
7 für 
Kiſte ), 
nograms, gemacht 
B. Long & Son, jowie | 
woblbefannte verbejierte 
und „Lafe View 


a. Eu 
ſpeziell!! 


Esmeraldeæ“. 
Große und Facon, 
bat, hochfeines Aroma, 


durch⸗ 
aus handgemacht, 4 für 1 50 
250; Riite mit 35 +) 


Raud: Tabak. 
Ha: | Red Groß, 14 Unzen, 
9 Radste 


Einfuhr = Stempel | Faibion und Napy, 13 Ums., 


tragen, volle GrößeLoudres, jo lange | Wadzte 
vorbalten, 


Breis, 


3.00) 


au Dief Ban . 
—* 100 em Bed’: Hunting, 13 Unn., 
k 9 Padete 
Mail Bono, 13 Ums., 
9 Padete 
Vay Train, Long Cut, 
der Pinnd............ 
Vlow Boy u. Dulke's Mir— 
ture, 12 linz., 9 Radete 


Seal of Nortb Garolina, 

per Pfund 

Barfer, 

der o.u. 
Sweet Lavender, 

per Pfund 

Alye Ribbon, 

per Pfund...... —— ne 


garantirt lange, reine 
lage, 3 Marten; Zad- 
Ropal, 


une 
2.35 
ıD Induſtria, 
Einlage, importir⸗ 


19e 


Chicago: 


1.65 


lage, Sumatra = 
19.00; 2 1 
mit 50, 


Ded 
«00 


. neumodiſche Ted: 
Shield Bows, für hohe niedergelegte Kragen, Butterflies, 
| eine große Auswahl in Streifen, Ched3, QTupfen und Figuren. 


dDras und Eateen, mit angebrachten Kragen und Manjchetten, in 
Schwarz, Schwarz mit weißen Streifen md fancyFar— 


in-Hands, Impberials, 
Batwings u Striugs; 


Four 


Waaren.— 


Geihirr, 
13504. Trace, gut 
aenäbt, in Godene, 
Daudy Hames, mit 
ſolidem MeſſingBall 
Top, Söll. Sattel, 
Kerjen gefüttert; 3 
304.Bridle, mit feı 
nen Goab "WB linds, 
eimichl. einem quten 
wollen facedfrage. 


Erpreß 


Pferde— 


nn 


+17.00 


S 


250 für Ehmweiß:Rads, in Braun umd 

Weiß, mit Haar gefüllt, 12;51. 

Draft, ein feltener Bargain zu diefem Preis. 

1.25 für Dafb Schürjen, Größe 2 bis 

44 Zoll, pebbled Gummi auf 

jhiverem Drill, ertra Yage Gummi, mo der 
Gebrauß am jtärfiten 

29€ für frutter-Shde, folides Leder, 

Poden aus jhiverem Canvas, mit 
Ramwbide Erown Piece. 

1.25 für Stall ; Blankeis, Vater Mu: 

ter, ebenfall3 echte Burlington 

„Stay In“, ganz gefüttert, verftärft am 

Halsband, Snrcingles befeftigt; 5 verjchiedene 
Mufter zur Auswahl. 


Streihholz:Dojen. 


Gine fpezielle Offerte für morgen, ungefähr 
HD Dupend Math Sties in zehn verichiedenen 
Facons, in Aluminium und im Leder-leber: 
zügen, ebenjalls andere Sorten, = 

in weißem Metall und nidelplattirt; ac 
Auswahl Für 


— — 





